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Die Wadelſtrümpfler.
Auf dem Parteitage der Freiſinnigen Vereinigung hat
der Abgeordnete Gothein behauptet, ſeine Partei hätte
bei den Zolltarifverhandlungen niemals Verzögerungstaktik
ausgeübt. Wie gerade Herr Gothein ſo etwas behaupten
kann, der neben Stadthagen das „höchſte“ Anſehen als Ob
ſtruktionsredner genießt, iſt unbegreiflich. Man kann nur
annehmen, daß Herr Gothein, der in der Zolltarifkommiſſion
die größte Zeitvergeudung getrieben und ſich deſſen früher
gerühmt hat, ſich nunmehr ſeiner Handlungsweiſe ſchämt
und ſich auf das Abſtreiten verlegt. Schön iſt das aber
wahrlich nicht.

Völlig wahrheitswidrig hat auch der Abgeordnete
Barth in der Reichstagsſitzung am Dienstag den Mehrheits-
parteien vorgeworfen, ſie ſuchten durch Abänderung der Ge
ſchäftsordnung die ſachlichen Berathungen über den Zoll-
tarif, die die Minderheit wünſche, zu verhindern. Das
Gegentheil iſt richtig. Die Minderheit hat durch
Dauerreden, Maſſenabſtimmungen und Geſchäftsordnungs-
debatten die ſachliche Diskuſſion völlig un
möglich gemacht. Wenn demgegenüber die Mehrheit
durch Abänderung der Geſchäftsordnung Kautelen ſchafft,
ſo geſchieht das, um die ſachliche Debatte, ſo weit das jetzt
die vorgerückte Zeit noch zuläßt, zu ermöglichen, nicht aber
ſie zu verhindern.
Die Herren von der Freiſinniger Vereinigung ſcheinen

die Zolltariffreunde doch für viel zu vergeßlich zu halten,
ſonſt würden ſie ſich nicht als Männer aufſpielen, die ſich
vorgenommem haben, die Zolltarifvorlage durch ſachliche
Ausführungen und reale Gründe zu bekämpfen. Darauf
haben es die „Wadelſtrümpfler“ wahrlich nicht abgefehen
gehabt. Sie haben von vornherein die Verſchleppungstaktik
proklamirt und bis vor Kurzem noch auf das Beſtimmteſte
n gerechnet durch Obſtruktion die Vorlage zum

tern zu i gen h S schon in der „Nation“ vom 13. Oktober 1900 ſchrieb
Dr. Barth: „Aber es geſchähe nicht zum erſten Male, daß
etwas, was die Mehrheit des Reichstags möchte und die Re-
gierung zulaſſen will, doch nicht Geſetz wird. Das
Schickſal der le x Hein ze iſt noch in friſcher Erinnerung.“
Dieſer Hinweis auf die Macht der Obſtruktion, durch welche
die lex Heinze zu Fall gebracht wurde, war das Signal für
zollpolitiſche Obſtruktionspläne. Am 1. November 1900
ſchrieb der „Berliner Börſen-Courier“, ein Wadelſtrümpfler-
Organ: „Eine Reihe namentlicher Abſtimmungen ſprengt
das Haus. Es iſt keine Obſtruktion, womit hier gedroht
werden ſoll. Es iſt berechtigte Nothwehr gegen
über Vergewaltigungsverſuchen (von denen doch vor zwei
Jahren keinesfalls geſprochen werden konnte. Red.)
Man wird doch den Abgeordneten, die ſich als Vertreter des
geſammten Volkes fühlen, nicht zumuthen, daß ſie Mittel,
die die Geſchäfts ordnung den Minderheiten an die
Hand giebt, unbenutzt laſſen und ruhig zufehen, wie die Ver
braucher überlaſtet, wie die Aermſten der Armen zur Frohn
für wenige Großinduſtrielle und Großagrarier gezwungen
werden.“
So unbverfroren kündigte ein Organ der Börſenjobber

die Obſtruktion nach Barthſchem Rezepte an, und danach iſt,
wie man weiß, auch verfahren worden. Wo iſt da von ſach-
lichen Diskuſſionen und Gründen auch nur die Rede? Doch
laſſen wir ſchließlich noch einmal den „ſachlichen“ Dr. Barth
ſelbſt ſprechen. Jn ſeiner „Nation“ vom 3. No
vember 1900 ſchrieb er: „Ein Zolltarif hat viele Po-
ſitionen, wie ein Strafgeſetzbuch viele Paragraphen hat, und
hinter jeder Poſition kann ſich die Oppoſition aufs
Neue verſchanzen. Es iſt ein parlamen-
tariſches Kiiderſpiel, bei dieſer Materie die
Rechte der Minderheit zu wahren.“

Bezeichnend iſt es, daß die „Kölniſche Zeitung“ infolge-
deſſen ſchon damals darauf hinwies, daß es nöthig ſein
werde, die Geſchäftsordnung des Reichstages abzuändern.

Und jetzt, da die Reichstagsmehrheit, nachdem ſie mit über
großer Langmuth faſt ein Jahr lang die Verſchleppungs
taktik ertragen, ſich aufrafft und der Obſtruktion die Wege
verlegt, das Reformwerk böswillig zum Scheitern zu bringen

nicht durch ſachliche Einwände, ſondern durch Chikanen
und mechaniſche Mittel jetzt ſtellt ſich der Lehrmeiſter der
Obſtruktion, Dr. Barth, hin und behauptet weinerlich, ſeine
Leute werden am ſachlichen Debattiren gehindert!

Von der Freiſinnigen Vereinigung hat man ſchon
manche Unwahrheit in den Kauf nehmen müſſen, aber in ſo
dreiſter Weiſe hat doch auch dieſe, als Muſter einer unehrlichen
politiſchen Richtung geltende Partei noch nicht ſchwarz in
weiß zu verwandeln geſucht. Wie widerlich, ſich mit ſolchen
Leuten auseinanderſetzen zu müſſen!

Venezuela
Die venezolaniſchen Aufſtändiſchen beabſichtigen,

bei Deutſchland und Großbritannien die Anerkennung
als kriegführende Macht nachzuſuchen, da ſie nach
der Wegnahme der venezolaniſchen Flotte hoffen, dem Präſi
denten Caſtro gegenüber ſiegreich zu bleiben.

„Der Oberbefehlshaber der deutſchen Streit-
kräfte, Kapitän z S. Georg Scheder gehört der Flotte ſeit

Sonnabend, 13. Dezember 1902.

dem Mai 1870 an. Nach einer Weltumſegelung an Vord der
e „Eliſabeth“ 1882/83 beſuchte er von 1884 bis 1886 die
Marine Akademie in Kiel, während welcher Zeit auch ſeine Be
örderung zum Kapitänleutnant (am 14. März 1885) erfolgte.

Anfang der neunziger Jahre wurde er ins Reichsmarinenmt be
rufen. Jn den Jahren 1893 bis 1895 war er Kommandant des
Kreuzers „Buſſard“ auf der auſtraliſchen Station. Dann wurde
er wieder zu den Centralbehörden der Marine verſetzt, um in dem
damaligen Oberkommando der Marine zu wirken. chdem er am
30. Juni 1897 zum Kapitän z. S. befördert worden war, erfolgte
ſeine Ernennung zum Kommandanten des Linienſchiffes „Bahern“,
das er bis zum Jahre 1899 befehligte. Nunmehr übernahm er die
Stellung des Chefs des Stabes auf der Nordſeeſtation, die er im
Herbſt dieſes Jahres abgab, um die deutſchen Seeſtreitkräfte auf der
amerikaniſchen Station unter ſeinen Befehl zu nehmen. Da der
engliſche Oberſtkommandirende aber ein älteres Patent als Kapi
tän Scheder hat, ſo hat er die Leitung der internationalen Maß
nahmen übernommen.

Ueber die Wehrmacht Venezuelas meldet ein
Berliner Blatt: „Die Landſtreitkräfte Venezuelas ſind im Jahre
1897 vollſtändig neu organiſirt worden (Gefetz vom 1. Februar
1897) und beſtehen hiernach im Frieden aus: 9 Bataillonen Jn
fanterie, 1 Bataillon Artillerie, T Eskadron Kavallerie, 2 Kom
pagnien MarineJnfanterie. An Artillerie- Material ſind vor
handen: 30 Feldgeſchütze, Syſtem Krupp, außerdem 12 Gebirgs
geſchütze ebenfalls Krupp 6 Armſtrong und 6 Maſchinen
geſchütze; außerdem noch etwa 100 meiſt veraltete Bronzegeſchütze.
Geradezu verblüffend groß iſt die Zahl der Offiziere. In der letz
ten Rangliſte (1900) ſind aufgeführt nicht weniger als 28 Ge
nerale en chef, 1439 Generale, 1462 Oberſten, 2302 Majore,
3230 Kapitäne, 2300 Leutnants 1000 Fähnriche, Summa
11 733 Offiziere. Dieſe 11 733 Offiziere ſind in der erwähnten
366 Seiten zählenden Rangliſte namentlich aufgeführt. Das
Offizierspatent iſt vielfach eine einträgliche Sache, da ihre Jnhaber
vorzugsweiſe mit Penſionen oder Anſtellungen im Staatsdienſte be

werden. Jedenfalls überſteigt die Zahl der Offiziere die
Kopfſtärke des Friedensheeres, we ungefähr 5000 Mann be-
trägt, um über das Doppeltel Das iſt in fünf Militärbezirke
eingetheilt, welche je unter einem General en chet ſtehen. as
den e Werth der Streitkräfte e as betrifft, ſo iſt
derſelbe mit europäiſchem Maßſtabe gemeſſen kei
fich läßt die Disziplin bereits im r
übrig. So führt ein Promemoria

zieren auf. Man kann ſich hiernach ein Bild davon machen, wie es
mit der Disziplin bei der Mannſchaft beſtellt iſt.

Ueber die Höhe der engliſchen Anſprüche an
Venezuela liegen folgende Mittheilungen vor. Für die im
Jahr 1897 von der Puerto Cabello and Valerian Railway Companh
erbaute Eiſenbahn war im Jahre 1891 ein Zinsbetrag von 77 000
Lſtr. fällig, von dem jedoch nur 40 000 Lſtr. erlegt wurden. Seitdem
ſind, obwohl mit Zuſtimmung der Geſellſchaft, der Zinsfuß der
Anleihe von 7 auf 5 Proz. herabgeſetzt und der Regierung Vor
zugsfrachttarife in halber Höhe der ſonſt üblichen Sätze bewilligt
wurden, weitere Zahlungen nicht erfolgt, ſodaß gegenwärtig die
venezolaniſche Regierung bei der genannten Geſellſchaft mit einem
Fehlbetrag von rund 360 000 Lſtr. zu Buche ſteht. Die La
Guaira und Caracas Reilwah Companh beanſprucht 10 150 Lſtr.
für ausgefallene Frachtgelder und 13 000 Lſtr. für die bei dem
Finanzabſchluß des Jahres 1896 infolge der Entwerthung der ver
ausgabten Schatzſcheine erlittenen Verluſte, die Venezuela Central
Railwah hat 30 000 Lſtr. an ſtagatlich garanrirten Zinsbeträgen
zu fordern, ebenſo beklagt die Bolivar Railway- Geſellſchaft den
Ausfall erheblicher Einnahmen, da zufolge der langdauernden
Wirren und Bürgerkriege der Betrieb auf der Strecke häufig anter
brochen war. Endlich erheben die Atlas Jnveſtment Companh und
die Debenture Guarantee Company Anſpruch auf Zahlung der ſeit
1898 rückſtändigen Zinſen, die einen Geſammtbetrag von 45 500
Lſtr. repräſentiren. Abgeſehen von den durch in Venezuelo an
ſäſſige und handeltreibende britiſche Staatsangehörige erlittenen
Verluſten und Eigenthumsſchädigungen, belaufen ſich alſo die
Schuldforderungen der britiſchen Eiſenbahn und Finanzunter
nehmungen auf die Summe von rund 480 000 Lſtr. Die Ge
ſammthöhe der engliſchen Anſprüche dürfe
alſo den Betrag der deutſchen Forderungen
noch weit überſteigen, da, wie der engliſche Unterſtagats
ſekretär des Auswärtigen erklärt hat, außerdem noch Anſprüche vor
liegen auf Entſchädigung wegen ungerechtfertigter Einmiſchung
gegenüber engliſchen Handelsſchiffen, wegen Einkerkerung und Miß
handlung engliſcher Staatsangehöriger, wegen Zerſtörung eng
liſchen Eigenthums und wegen Beſchädigung von rollendem Bahn
material, das engliſchen Kompagnien gehörte.

Der Präſidenr Caſtro rüſtet ſich zu äußerftem Wider
ſtande. Aus Caracas werden in Eile venezolaniſche Truppen
mit Geſchützen nach La Guayra abgeſchickt. Aus der Be
völkerung melden ſich große Mengen zum Freiwilligen
Dienſt, und die venezolaniſche Regierung glaubt beſtimmt,
den Engländern und Deutſchen erfolgreichen Widerſtand
leiſten zu können. (11) Die „Central News“ erklärt, in
den Wandelgängen des Unterhauſes herrſche große Beſorg
niß für die Sicherheit der Europäer in La Guayra. Dieſe
Beſorgniß werde erhöht durch das Eintreffen einer Privat
depeſche am Donnerstag Nachmittag, daß die Verbündeten
eine Abtheilung Marineſoldaten gelandet
hätten und daß Straßenkämpfe vor ſich gingen. Das
Foreign Office und die Admiralität erhielten noch keinerlei
Beſtätigung dieſer Nachricht, doch zweifelt man kaum an
ihrer Richtigkeit. Es heißt, die Verbündeten verſuchen,
Präſident Caſtro gefangen zu nehmen. um die Angelegenheit
möglichſt ſchnell zu beenden.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele
ar Zkfuet a. N, 12. Dez. Die „Frif. Zig. berichtetFrankfurt a. M., 12. Dez. ie „Frkf. ichteaus Rew-Hort: Eine Depeſche aus Kingston zufolge kaperte das

britiſche Kriegsſchiff „Alert“ das venezolaniſche Truppenſchiff„Zamora“ und den Transport Dampfer „Mayo

Nament

s Kriegsminiſters vom Jahre
1898 eine ganze Reihe ſchwerer Jnſurbordinationsfälle unter Offi-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

London, 12. Dez. „Dailh Mail“ berichtet, daß die
venezolaniſche Regierung thatſächlich ein engliſches Kauffahrteiſchiff
beſchlagnahmt hat, welches nicht rechtzeitig ſeeklar werden konnte.
Das Blatt kommentirt die Meldung und ſagt, die venezolaniſche
Regierung ſei hierdurch nicht beſſer dran, obgleich das beſchlag
nahmte Schiff vorzüglicher ſei als alle Schiffe der venezolaniſchen
Flotte. Das Blatt iſt der Anſicht, daß Caſtro das Eingreifen der
amerikaniſchen Regierung erwartet. Sämmtliche Blätter beſprechen
die Affäre mit Venezuela und veröffentlichen ſpaltenlange Berichte
und Telegramme darüber.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 12. Dezember.

Zu den Zolltarifverhandlungen. Gegen den An
trag Kardorff haben am Donnerstag 136 Abgeordnete
geſtimmt. Es ſind dies außer den Abgeordneten der Frei
ſinnigen Volkspartei, der Freiſinnigen Vereinigung, der
Deutſchen Volkspartei, der Sozialdemokratie, der Deutſch
hannoveraner Baron von Arnswald, der bayeriſche Bauern
bündler Bachmeier, der Deutſchhannoveraner Graf von Bern
ſtorffelzen, die Antiſemiten Bindewald, Gäbel, Gräfe,
Liebermann v. Sonnenberg, Müller-Waldeck, Raab, Werner,
der Wildkonſervative v. Blödau, die (von uns bereits er
wähnten) Nationalliberalen Büſing, Prinz Carolath, Depken,
Endemann, Eſche, Wehl, die Konſervativen von Bonin
Bahrenbuſch, v. Dewitz, v. Gersdorff, Hilgendorff, Freiherr
v. Langen, der Vorſitzende der konſervativen Fraktion
von Normann, Chefredakteur Dr. Oertel, v, Oldenburg,
v. Queis, Rother, Schrempf, v. Sperber, v. Treuenfels,
Freiherr von Wangenheim, von Weitzel, Will, der Bundes
direktor Dr. Diederich Hahn, der bayeriſche Bauernbündler
Hilpert, der Deutſchhannoveraner Frhr. v. Hodenberg, Herr
Lucke vom Bund der Landwirthe, der Elſäſſer Preiß, der
Wildliberale Schwarz-München, der Centrumsabgeordnete
Szmula und der Deutſchhannoveraner Frhr. v. Wangen-
heim. Es haben danach 17 Konſervative und 6 National-
liberale dagegen geſtimmt. Auffallend iſt, daß von den
14 Mitgliedern der polniſchen Fraktion nur Cegielski,
v. Czarlinski, v. Wolszlegier gegen den Antrag geſtimmt
haben, während die elf übrigen Polen bei der Abſtimmung
fehlten. Enthalten haben ſich außer elſäſſiſchen Abgeord
neten der Nationalliberale Hilbck, Prinz Hohenlohe, der
Deutſchhannoveraner Frhr. v. Schele-Schelenburg, der
Nationalliberale Uhlemann. Angenommen wurde der An
trag mit 183 Stimmen. Eine Stimme war ungültig.

Jn den Mehrheitsparteien des Reichstags hofft man,
am morgigen Sonnabend bereits die dritte Leſung der
Zolltarifvorlage erledigen zu können. Die „Dtjſche.
Tgsztg.“ ſchreibt noch:

Bei der dritten Leſung des Zolltarifgeſetzes werden vorgus
ſichtlich die Parteien nochmals ſämmtlich ihren Standpunkt be
gründen; es wird dies auch ſeitens der beiden Richtungen in der
konſervativen Partei und ſeitens des Bundes der Landwirthe ge
ſchehen müſſen. Vorausſichtlich wird der Abgeordnete Freiherr von
Wangenheim den Standpunkt des Theils der konſervativen Partei,
der nicht auf den Boden der Verſtändigung getreten iſt, und des
Bundes der Landwirthe vertreten.
Da der autonome Zolltarif, der im Reichskage noch zur

dritten Berathung ſteht, erſt in Kraft geſetzt werden wird,
wenn mit den für unſere Handelsbeziehungen wichtigen
Ländern neue Handelsverträge abgeſchloſſen ſind, ſo iſt die
Frage, ob noch eine Tarifnovelle zu erwarten iſt,
keineswegs brennend. Allerdings beſteht in Bundesraths
kreiſen die Auffaſſung, daß ſich eine Tarifnovelle nicht werde
umgehen laſſen, wenn der Zeitpunkt für die Jnkraftſetzung
des autonomen Zolltarifs gekommen ſein wird. Die Novelle
würde im Weſentlichen nur eine formale Bedeutung haben,
da für die Dauer der abzuſchließenden Handelsverträge der
in dieſen vereinbarten Zollſätze maßgebend ſein werden. Jn
der Novelle ſollen die in das Zollkompromiß nicht einbe
griffenen Poſitionen, die ſeitens der Kommiſſion unter be
ſonders lebhaftem Widerſpruch der Regierung verändert
worden ſind, wieder korrigirt werden. Dies gilt insbeſondere
für dis Papierzölle. Jndeß ſind irgendwelche geſetz
geberiſche Schritte nach dieſer Richtung hin in abſehbarer
Zeit nicht zu erwarten

Die Erklärung des Reichskanzlers in der Donners
lags-Sitzung des Reichstags hat nirgends befriedigt. Die
Rechte iſt, wie wir ſchon hervorgehoben haben, bitter ent-
täuſcht. Vorſichtig, aber durchaus ſkeptiſch und abwartend
äußert ſich die „Konſerv. Korr.“, indem ſie ſchreibt: Die
Knappheit der Erklärung fiel allgemein auf. Man hatte
namentlich auf konſervativer Seite erwartet, daß Graf von
Bülow ſich auch über die Kündigung der laufenden Handels
verträge und über den Termin der Jnkraftſetzung des neuen
Tarifs äußern werde. Formell freilich hielt ſich der Reichs-
kanzler genau an die Baſſermannſche Frageſtellung. Nach
dieſer Erklärung iſt die Zuſtimmung der verbündeten Re-
gierungen zu dem Antrage von Kardorff ſicher; ihre wohl-
wollenden Erwägungen über die Erhöhung einiger Jnduſtrie-
zölle kann in dieſem Moment nur mit einer Acceptirung
derſelben abſchließen. Der Verzicht auf den Mindeſttarif
für Vieh und Fleiſch wa: eine Hauptbedingung für das Zu
ſtandekommen des Kompromiſſes. Die Zuſicherung des Reichs
kanzlers, jedenfalls für ausreichende Viehzölle ſorgen zu
wollen, iſt mit Befriedigung aufgenommen worden. Es
wird iedoch abgewartet werden müſſen, in welcher Höhe die



Zolljätze den verbündeten Regierungen bezw. den Unter-
händlern als ausreichend oder befriedigend erſcheinen. An-
geſichts des durch die früheren Erfahrungen erſchütterten
Vertrauens auf die handelspolitiſchen Maßnahmen der Re
gierungen wird man abzuwarten haben, in welcher Geſtalt
die neuen Handelsverträge erſcheinen werden. Auch Reichs-
kanzler Graf Caprivi hielt ſeiner Zeit die von ihm zuge-
ſtandenen landwirthſchaftlichen Zollſätze für ausreichend.
Der Schwerpunkt der parlamentariſchen Entſcheidung wird
in dieſem Punkte alſo ſtets bei den zu erwartenden Handels-
verträgen liegen.

Schulbuben. Da es jetzt dem freien Ermeſſen des
Reichstagspräſidiums anheimgegeben iſt, das Wort zu Be-
merkungen zur Geſchäftsordnung zu ertheilen, iſt ohne
Zweifel ein erhebliches Entgegenkommen darin zu erblicken,
daß der Präſident vorher fragt, was der ſich zum Wort Mel
dende zur Sprache bringen will. Herr Singer aber wies
dieſes Entgegenkommen zurück, weil die Sozialdemokraten
fich nicht als Schulbuben behandeln laſſen wollten. Von
einer ſolchen Behandlung kann bis jetzt keine Rede ſein, trotz-
dem die „Genoſſen“ ſich nicht anders als wie Schulbuben
benommen haben.

Ein neuer Obſtruktions-Tric. Die Sozialdemokraten
haben einen neuen Triec erfunden. Sie überreichten in der
Donnerstag-Sitzung während der Rede, durch die der Abge
ordnete Baſſermann den Antrag von Kardorff befürwortete,

eine lange Serie von Abänderungsanträgen. Wären ſie
früher eingereicht worden, ſo würden ſie ſchleunigſt in Druck
gegeben und zur Vertheilung gelangt ſein. Das wollten
aber die „Genoſſen“ nicht, denn ſonſt würde der Präſident
überhoben worden ſein, die Anträge verleſen zu laſſen.
Gerade das Verleſen der Anträge bildete den neuen Ob-
ſtruktions-Trie; denn dieſelben füllten 73 eng mit der
Schreibmaſchine beſchriebene Seiten. Das nennen die
Sozialdemokraten und ihre Liebediener Erzwingung der
ſach lichen VBerathung; es iſt aber nichts weiter als Zeit-
vergeudung. Nichtsdeſtoweniger iſt die Mehrheit auch
mit dieſem neuen Trie fertig geworden und hat am
geſtrigen Donnerstag die zweite Berathung- der Zoltktgrif-
vörlage beendet, ſo daß Ausſicht auf Verabſchiedung dieſes
ſchickſalsreichen Geſetzgebungswerkes noch vor Weihnachten
vorhanden iſt.

Zur inneren Lage. Es iſt keine Frage, daß wir in
einein Moment der inneren Kriſe und Aufregung leben, wie
ſie das Deutſche Reich lange nicht geſehen. Die Vorgänge
im Reichstage wegen des Zolltarifs und der niederträchtige
ſozialdemokratiſche Schlag gegen den bedeutendſten Vertreter
des deutſchen Bürgerthums, Krupp, greifen dabei ineinander.
Man ſollte denken, daß der letztere Fall, bei welchem das Ver-
halten der Sozialdemokraten bis in die radikal- freiſinnigen
und demokratiſchen Kreiſe hinein ſcharf verurtheilt worden
iſt, gerade eine ernſte Mahnung bieten müßte, jetzt umſo
weniger Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen zu
treiben in einem Augenblick, wo die höchſte Spitze des Reichs,
der Kaiſer, ohne Rückſicht auf die Bedenken, welche einem
ſolchen direkten und ſcharfen Eingreifen der Krone in. die
politiſchen und ſozialen Kämpfe entgegenſtehen, leine ganze,
Autorität einſetzt, um die ſchandbare Perleumdungskampagne
der Sozialdemokratie zu brandmarken, die Arbeiter aus den
Fängen der Verführer zu befreien und die ganze bürgerliche
Geſellſchaft zur kräftigeren und einheitlichen Abwehr der
Gefahr aufzurufen und zu vereinigen.
aber die Leidenſchaften zerſetzend und aufreizend, zum ſchließ
lichen alleinigen Nutzen der Sozialdemokratie, auch in ſolchen
Kreiſen und bei ſolchen Männern, von denen man kühlere
Erwägung und einen gerechteren politiſchen Sinn erwarten
dürfte. Wir wollen hier nicht weiter mit den Herren von
der Freiſinnigen Vereinigung, den Abgg. Barth, Broemel,
Gothein, Schrader uſw. rechten, die ſich nun einmal ganz
und gar der Sozialdemokratie verſchrieben haben, ihrer
ſpäteren Strafe jedoch kaum entgehen werden. Aber mit
Recht legen die „Berl. N. N.“ Verwahrung dagegen ein,
wenn jetzt auch angeſehene Vertreter der Wiſſenſchaft in den
politiſchen Streit auf eine ihrer Stellung kaum entſprechende
Weiſe eintreten oder ſich dort von ihren guten Freunden miß-
brauchen laſſen. So wird jetzt Mommſen wegen ſeiner auf
dem Parteitage der Freiſinnigen Vereinigung gehaltenen

Leider äußern ſich

Rede als der unfehlbare Prophek gefeierk, welcher mit
Flammenſchrift wegen des Zolltarifs den Untergang des
deutſchen Volkes an die Wand geſchrieben. Die Voſſ. Ztg.“
führt Moment als „Mahner, als Warner, als Wegweiſer
der Nation“ ein und ſchreibt:

„Schon oft hat Mommſen in ernſten Tagen die klare Formel
für die Gefühle gefunden, die in den beſten Kreiſen des gebildeten
Bürgerthums lebendig waren. Sein Wort wurde die Parole in
den Kämpfen der Zeit; um ihn ſchaarten ſich die Vertheidiger der
Freiheit zu einer geſchloſſenen Phalanx. Was könnte den Ernſt
der heutigen Kriſis. in der ſich der Liberalismus, ja der geſammte
Verfaſſungsſtagt befindet, beſſer kennzeichnen, als daß der große
Gelehrte, von ſeinem Gewiſſen, von ſeiner Vaterlandsliebe ge-
trieben, ſeine Studirſtube verläßt, in die politiſche Arena tritt und
erſchüttert ausruft, trüben Zeiten gehe das durch den wüſten Jntker-
eſſenſtreit zerriſſene und zertlüftete dentſche Volk entgegen, es ſtehe

bereits mitten im Bürgerkriege!“
Man thut der hohen Verehrnng und dem großen Danke.

welche das deutſche Volk den wiſſenſchaftlichen Leiſtungen
eines Mommſeén, Virchow u. A. ſchuldet und bezeugt, durch-
aus keinen unbilligen Abbruch, wenn man die durch die Er-
eigniſſe unlengbar erwieſene Thatſache abermals feſtſtellt.
daß dieſe Koryphäen der Wiſſenſchaft politiſch durchaus nicht
die richtigen Führer des deutſchen Volkes geweſen ſind.
Ferner wird hinauspoſaunt, daß auch der berühmte Straf-
rechtslehrer Profeſſor v. Liszt zu den Vorgängen im Reichs-
tage erklärt habe: „Kein Wort ſei ſtark genug, um dieſen
Rechts und Treubruch gebührend zu kennzeichnen.“ Die
„Voſſ. Ztg. verſchweigt dabei in nicht ganz loyaler Weiſe,
daß Profeſſor v. Liszt in derſelben Rede ausdrücklich betont
hat, im juriſtiſchen Sinne dürfe von einem „Rechtsbruch“
der Mehrheitsparteien nicht geſprochen werden. Und in

München iſt, mit etwas ſtarker Ueberſchätzung der Bedeutung
ſeiner Perſon, Profeſſor Lotz, ein Schüler Brentanos, ge-

bieher

räuſchvoll aus dem Ausſchuß der nationalliberalen Partei
ausgetreten, weil dieſe die „Vergewaltigung“ uſw. mit-
mache. Hohe Richterbeamte, wie der nationalliberale
Herr Karſten, ſtimmen in dasſelbe Horn vom „Rechtsbruch“
und dergleichen und wagen ſogar ihren juriſtiſchen Kolkegen,
die anderer Meinung ſind, den guten Glauben abzuſprechen.
Genug, es. zeigt ſichtein Mangel an Ruhe und Objektivität,
der eine ſehr betrübende und gefährliche Nebenerſcheinung
der jetzigen Kriſe iſt. Wenn irgendwann, ſo thut es jetzt
noth, alle kleinliche Haarſpalterei und Spitzfindigkeit bei
Seite zu laſſen und einzig das große Ganze im Auge zu
haben, nämlich: Hand in Hand mit dem Kaiſer Front zu
machen gegen die Sozialdemokratie, die in übermüthiger
Begehrlichkeit die Hand nach der Herrſchaft in unſerem
Vaterlande ausſtreckt!

c Ans der Armee. Das HuſarenRegiment Fürſt Blücher
von Wahlſtatt Nr. 5 blickt am 16. Dezember auf einen Zeitraum
von 60 Jahren zurück, ſeitdem es nach dem Feldmarſchall Fürſten
Blücher benannt worden iſt. Das Regiment, welches alljährlich
am 16. Dezember ſein Blücherfeſt feiert, wird dieſen Tag in dieſem
Jahre in ſeiner Garniſon Stolp ganz beſonders feſtlich begehen.
Fürſt Blücher war von 1817 bis 1819 Chef des Regiments,
welches bis zum' Jahre 1842 dunkelblaue Uniform trug.

e Perſonalnachrichten. Am 1. Januar des kommenden
Jahres tritt der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath Frhr. von
Freyberg-Eiſenberg. Präſident des kaiſerlichen Raths, des oberſten
Verwaltungsgerichte für Elſaß-Lothringen, in den Ruheſtand. Zu
ſeinem Nachfolger iſt der Geheime Ober-Regierungsrath Freiherr
von der Goltz in Ausſicht genommen. Freiherr von der Goltz ſtand

an der Spitze der Gefängnißverwaltung von Slſaß
Lothringen. Der Wirkl. Geh. Rath Miniſterialdirektor a. D.
Richard de la Croix iſt in Berline längerem Leiden im79. Lebensjahre geſtorben.

nach

Das Schnuldeotationsgeſetz wird den „Hamb. Nachr.“
zufolge den preüßiſſchen Landtag in ſeiner nächſten
Tagung nicht beſchäftigen. Abgeſehen von

in Preußen gegen die Einbringung einer Vorlage, zu deren
Durchführung viele Millionen fortdauernder Ausgaben
nöthig ſein werden.
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Eine für die deutſch engliſchen Beziehnngen nicht unwichtige
Entſcheidung iſt, wie die „Köln, Ztg.“ ſchreibt, am 26. November durch
Beſchluß des Senats der Londoner Univerſität getroffen worden, wonach

in Zukunft die Abiturientenprüfung eines deutſchen
Gymnaſiums oder Realgymnaſiums als genügend zur
Jmmatrikulirung an der Londoner Univerſität

(Nachdruck verboten.

Riezes Vrklame.
Skizze von E. Fahrow (Neuruppin).

Da ſaßen ſie nun in Chtcago zählten ihre letzten Bank
noten und ließen die Köpfe hängen Herr Fritz Schilde ge
lernter Damenſchneider, und ſeine Frau, die blonde Mieze,
früher erſte Kraft bei Bellſtädter u. Co. in Berlin C.

Es war nicht zu leugnen, ſie ließen die Köpfe hängen
wie Heines beide Grenadiere, obwohl das ſonſt ihre Art nicht
war. Aber ſie hatten auch allen Grund. Die ſchönen
Berliner Erſparniſſe gingen zu Ende, und man hatte nochkeine Kundſchaft und wußte ch keinen Rath mehr.

„Mieze!“ rief Fritz plötzlich, indem er mit tragiſcher Ge
berde in ſeiner tadelloſen Friſur wühlte, „hol's der Deibel,
ich weiß nicht mehr, was wir anfangen ſollen Wären wir
doch bloß nicht hierher gegangen Wären wir doch bloß in
Berlin geblieben Hier können wir ja verhungern.“

„Verhungern! Aber Fritz, wie Du immer gleich redeſt
„Na, es iſt doch wahr. Mieze, lache nicht, wenn ich

wüthend bin Du biſt eben immer ſo leichtſinnig! Mit Dir
kann man garnicht ernſthaft reden.“

Miezes hübſches Geſichtchen zuckte noch immer vor ver
r Lachen nur hatte ſie ſich dem Fenſter zugewandt,
odaß Fritz ihre naſſen Augen nicht ſehen konnte.

„Daß wir,“ ſprach ſie zu der Fenſterſcheibe, „nach
Chicago gingen, kam doch bloß daher, daß uns Freund
Lehmann, der hier drei Jahre gehauſt und ſich dabei ein
ganz nettes Geld geſpart hatte, ſo viel von den unzähligenDeutſchen vorgeſſch wart hat, die hier leben. Weißt Du

noch, wie er ſagte, engliſch hätte er beinah garnicht zu
ſprechen brauchen er konnte 's doch auch kaum. Es iſt ja
übrigens wahr, Chieago iſt wirklich beinah 'ne deutſche Stadt.“

„Und Lehmann iſt ein Eſel ſchrie Fritz in immer noch
hochgradiger Erregung. „Er hätte beſſer daran gethan, uns
zu ſagen, daß es von Schneider-Ateliers hier noch mehr
wimmelt als in Berlin! Und daß man in Amerika zunächſt
einmal ein paar Tauſend für Reklame haben muß. „Reklame
iſt die Seele von's Jeſchäft“, ſagte immer unſer alter Lageriſt.
Diß aber Amerika ſoviel mehr Seele verlangt wie alle anderen
Länder, das hab' ich nicht gewußt

„So, Fritz, wenn Du wieder Witze machſt, wirſt Du wieder

vernünftig. Wenn Du bisher nicht ſo geſchrieen hätteſt, würde
ich t n erzählt haben, daß ich 'ne Jdee habe. Paß
mal auf.“

Und Mieze entwickelte ihrem Gatten ihre Jdee, die zu
nächſt auf heftigen Widerſpruch bei ihm ſtieß.

„Mach', was Du willſt“, ſagte er endlich, „die paar letzten
Kröten mögen meinetwegen auch noch draufgehn. Todtſchießen
können wir uns nachher immer noch.“

Jn der belebteſten Geſchäftsſtraße, wo in den eleganten
Läden beſtändig die Dollardamen aus und einflutheten, hatte
Mieze einen augenblicklich leeren, kleinen Laden entdeckt mit
einem geräumigen Schaufenſter und einer netten Hinterſtube.
Dorthin lief ſie jetzt ſpornſtreichs, ging kühn hinein und fragtenach dem Arie Der Beſitzer, ein weißhaariger Herr, ſah die

hübſche, kleine Frau idoniſch an.

r Dollar“, ſagte er.„Wöchentlich fragte Mieze erſchrocken.
„Nein, täglich.“
„Himmel
„Man merkt, daß Sie eine Deutſche ſind Well, zu

weinen brauchen Sie doch nicht gleich! Wozu wollen Sie
denn den Laden haben

Mieze faßte ſich ein Herz und erzählte ſo kurz, wie es an
ing, dem Herrn ihre Noth und den ungewöhnlichen Plan, den

ie entworfen hatte.
„Wenn ich es nur acht Tage durchführen könnte“, ſagte

ſie, „ſo würde es ſchon ſicher ſein, ob es ein Erfolg oder ein
Reinfall. wird. Jch ich

„Sie ſind ja ein mmens ſwmartes, kleines Frauchen“
ſagte er Alte. „Am Ende ſind Sie doch eine Amerika-
nerin?“

Mieze verſicherte, ſie ſei ganz ſicher, daß ſie eine Deutſche
wäre; aber in einem halben Jahr habe ſie vielleicht ſchon ein
wenig Keckheit von den Amerikanern gelernt.

„So was iſt angeboren“, meinte der alte Herr. „Das
iſt 'n Talent wie Klavierſpielen. Aber wiſſen Sie, Jhre Art
gefällt mir, der Laden ſteht doch leer, ich vill ihn Jhnen
für acht Tage umſonſt vermiethen oder geben Sie nir drei
Dollar für den Tag, damit Sie nicht denken, ich ſchenke Jhnen
was. Nach acht' Tagen reden wir dann weiter. ich werde ja
dann ſehen, wie die Karre läuft.“

Mieze war. ielig.
„Fritz, es wird gehen! Fein wird's jag' ich Dir!

anderen
Gründen, ſpricht namentlich die ſchlechte Finanzlage

neue Neſt ein.

anerkannt wird. Es iſt das erſte Mal, daß eine engliſche Univerſität
ein ausländiſches Examen für gleichberechtigt erklärt, und daß dies gerade
von der hauptſtädtiſchen Univerſität geſchieht, iſt um ſo ſchmeichelhafter
für uns, als bekanntlich die Prüfungen an ihr beſonders ſchwer gelten.
Dieſe Neuerung dürfte wohl dem Einfluß des neuen Kurators Lord
Roſebery und des Rektors Profeſſor Rücker zuzuſchreiben ſein.

e Dentſchoſtafrika. Jn der Wandelhalle des Reichstages ſah
man in der letzten Zeit mehrfach den apoſtoliſchen Vikar von
Deutſchoſtafrika P. Caſſianus vom Orden der Benediktiner. Der
Geiſtliche weilt gegenwärtig in Berlin, um Verhandlungen mit
dem Koloniglamt zu führen. Wie ein parlamentariſcher Kor-
reſpondent hört, handelt es ſich dabei um eine ſehr wichtige Frage:
Die Mohamedaner, die in Den deutſch-oſtafrikaniſchen Schulen als
Lehrer für das Jnnere des Landes ausgebildet werden, erweiſen
ſich ſehr oft bei ihrer Thätigkeit als die heftigſten Feinde des
Chriſtenthums, die der chriſtlichen Miſſionsarbeit große Schwierig-
keiten bereiten. Es werden deshalb gegenwärtig Maßnahmen er-
wogen, um dieſe Uebelfrände zu beſeitigen.

Die Sozialdemokratie wiederum als Vaterlandsver-
räther. Wieder einmal dasſelbe Schauſpiel! Kaum hat man gegen
über Venezuela ernſt gemacht, und ſofort iſt auch dieſem „unter
drückten“ und „vergewaltigten“ Staatsweſen in dem Central-
organ der deutſchen Sozialdemokratie ein Anwalt
erſtanden. Wie für die Mörderbande der Boxer
tritt es jetzt auch für die Bankerotteurgeſellſchaft
in Venezuela ein. „Gewalt gegen Venezuela“, ſchreibt
es über den Artikel, in dem es über die „außer
ordentliche Eile“ klagt, mit der Deutſchland und England das
„kleine, maritim ohnmächtige, wehrloſe Venezuela die gepanzerte
Fauſt haben fühlen laſſen, ohne auf weitere Unterhandlungen
mit dem zu Zugeſtändniſſen bereiten Präſidenten Caſtro ein
zugehen.“ Die Wegnahme der Schiffe ſei eine ganz „über
flüſſige Heldenthat“ geweſen. Die voreilige Aktion der Mächte
habe bereits zu „Repreſſalien“ geführt. Deutſche „Skandal-
blätter“ ſchimpften über den „unerhörten Bruch des Völker
rechts“ durch Venezuela in dem bekannten StummStil Die
Thaten der Mächte finde „dieſe Revolverpreſſe“ ganz in der
Ordnung.

Alſo das führende Blatt der Sozialdemokratie, und nach
der Art, wie es in den letzten Tagen die Pöbeleien ſeiner Ge
noſſen im Reichstage verherrlicht hat, werden auch dieſe ſchamloſen Ausführungen Niemand in Erſtaunen. r Herrn
Caſtro wenn er davon erfährt vielleicht ausgenommen;
er hat es ſich gewiß nicht träumen laſſen, in dieſer Weiſe und
von dieſer Seite einen Vertheidiger zu erhalten. Monate
lang hat er durch immer neue Ausreden und Aus-
un wie ein böswilliger Schuldner, ſich der Er-
üllung eingegangener Verpflichtungen zu entziehen gewußt,

und jetzt, wo er auf die Weigerung noch die Verhöhnung und
neue Gewaltthaten folgen läßt, da ſpringt ihm, wie die „Magd.
Ztg.“ in gerechtem Zorn ſchreibt, das führende Blatt der
deutſchen Sozialdemokratie bei und macht der eigenen Re
gierung und England Vorwürfe, weil ſie ſich nicht auf weitere
Verhandlungen mit dem zu Zugeſtändniſſen bereiten Präſidenten
eingelaſſen hätten

Wir aber fragen Wie lange iſt man in Deutſchland noch
geſonnen, ſich ſolche Verräthereien an Recht und Gerechtigkeit,
an Kaiſer und Reich, an deutſcher Ehre und deutſchem Weſen
gefallen zu laſſen Die a e drt ſtehen
vor der Thür: wach auf, deutſcher Michell

Ansland.
Italien

Ein päpſtliches Schreibenwiederholt für den italieniſchen Klerus die Er
ziehungsgrundſfätze, die 1899 an den franzöſiſchen

Klerus gerichtet wurden. Das Schreiben verlangt die Ab
ſon derung des Klerns von den Laien, warnt vor den
Univerſitäten, geſtattet ſoziale Thätigkeit, aber keine äußere
Agitation. Es bedeutet den Sieg der jeſuitiſchen
Richtung über die chriſtlich-ſozialen Kapläne.

Frankreich.

Die Kolonialpolitik.
Der franzöſiſche Kolonialminiſter Doumergue hielt in der

kolonialen Wereinigung eine Rede, in der er die von der gegen
wärtigen Regierung befolgte Kolonialpolitik pries. Er ſagte, die
öffentliche Meinung ſei dieſer Politik längere Zeit abgeneigt ge
weſen; ſie beginne jedoch nunmehr, ihr Vertrauen zu ſchenken

m

Schnell hole einen Dienſtmann mit einem Handwagen, wir
ziehen um. Ich packe inzwiſchen die Koffer.“

Einige Stunden ſpäter zog das junge Paar in das

Mit. Windeseile wurde. der Laden mit einem Teppich,
einigen Fauteuils und mehreren Spiegeln ausgeſtaättet
alles geliehene Waare.

Jn das Schaufenſter legte Mieze einen ſchönen dunkel-
rothen Teppich, darauf ſtellte ſie ein zierliches Theetiſchchen
mit einem eleganten Theeſervice. Nun noch ein florentini-
ſcher Stuhl, mit der Lehne nach der Straße gewandt, und
ein zweiter Seſſel dieſem gegenüber.

Am ſpäten Abend, obwohl ſie ſchon ganz matt von der
Hetziagd dieſes Tages war, malte ſie nit rother Tinte in
Rieſenbuchſtaben auf ein zwei Meter langes, ſchmales Plakat:

„Solche Toiletten werden hier angefertigt.“
Fritz und Maria Schilde.

Am nächſten Morgen prangte das Plakat quer innen
am Schaufenſter, jedoch ſo hoch angemacht, daß von draußer
Niemond der freie Einblick benommen wurde.

Bis um elf Uhr ſah man über den beiden Stühlen im
Fenſter nur zwei hübſche Kleider, graziös ausgebreitet
hängen.

Fünf Minuten nach elf aber wurde auf einige Minuter
eine Gardine vorgezogen. Als ſie wieder zur Seite rauſchte,
ſaß auf dem florentiniſchen Stuhl eine Dame in eſnem
De rigwnen, duftigen Theekleid aus weicher, indiſcher
Seide.

Da die Dame dem Publikum den Rücken zukehrte, ſo
konnte man nur das geſchickt zuüsgebreitete Kleid vewundern;
auch die wuchtigen, röthlichen Haarmaſſen, die zu einer hoch-
modernen Friſur aufgenommen waren, konnte man genau
betrachten.

Darauf trat vom Laden her eine zweite Dame in das
Schaufenſter. Sie hatte ein Kronzefarbenes Kunſtwerk an,
das den Namen „Kleid“ ſchon garnicht mehr verdiente. Dazr
einen todtchiken Hut. Sie trat wie eine Beſucherin an die
andere Dame heran, begrüßte ſie herzlich ind nöthigte ſie
ſitzen zu bleiben; ſie verde ich ſchon allein bedienen. Und
mit großer Anmuth nahm ſie dem lebendigen Theekleid gegen-
über Platz, ſchenkte Thee ein und unterhielt ſich mit der
augenſcheinlich ein wenig müden Wirthim.
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lich belagert. Zunächſt blieben neugierige. Jungen ſtehen.

Man müſſe das Publikum überzeugen, daß die Kolonifäk
politik Fran rei eine friedliche ſein werde, und
man müſſe den Kolonien eine mächtige definitive Organiſation

eben, dann werde ſich ihre Ausdehnung durch die Gewalt derThatſachen auf natürlichem Wege vollziehen. „Man geht zu den

Ländern, die ſtark find, nicht aber zu denen, die aggreſſiv ſind. Er
oberungen werden uns zufallen durch unſere natürliche An-
giehungskraft und unſere wohlüberlegte natürliche Entfaltung.“

Schweiz

Die Bundesverſammlung
beſtätigte für eine weitere dreijährige Amtsperiode die bisherigen
Bundesräthe Deucher (Thurgau), Brenner (Baſel), Mueller
(Bern), Comteſſe (Neuenburg) und Ruchet (Waadt), ſämmtlich
radikal und Zemp (Luzern), karholiſch-konſervativ, und wählte nen
an Stelle des verſtorbenen Haufer (Zürich) den Direktor des
Ceniralamtes für den internationalen Eiſenbahntransport in
Bern Forrer-Winterthur lradikal). Zum Bundespräſi-
denten für das Jahr 1903 wurde Deucher gelvählt, zum
Vizepräſidenten des Bundesrathes Comteſſe.

Spanien

Die Finanzlage.
Jn einem Miniſterrathe erſtattete Finanzminiſter Villaverde

Gericht über die Finanzlage Spaniens, die er für normal und be-
friedigend erklärte. Der Miniſter führte dann weiter aus, er
glaube nicht, daßß das Budget ein Defizit auſweiſen werde, und
betonte die Nothwendigkeit, den Baargeldumlauf wieder herzuſtellen,
einem weiteren Siteigen des Wechſelkurſes Einhalt zu thun und
etwaige Ueberſchüſſe für Wiederherſtellung des Flottenmaterials
und der militäriſchen Vertheidigungsmittel zu verwenden. Der
Miniſter erklärte ſchließllich, daß die gegenwärtigen Steuern ge-
nügen würden, und ſprach die Abſicht aus, gemeinſchaftlich mit
dem Miniſter des Aeußeren für Entwicklung der Handels-
veziehungen zum Auslande zu ſorgen.

Großbritannien.
Die „Affäre Leonard“.

Seit einigen Wochen beſchäftigen ſich die liberalen Blätter be
de „Daily Mail“ und „WMorningleader“, mit einem Feldzuge

etreffend die Affäre Leonard. Der Genannte iſt ein Unteroffizier des
neu gebildeten proviſoriſchen Dragoner-Regiments, welcher degradirt
wurde, weil er einen Brief an den Kriegsminiſter geſandt hatte, um
dieſen auf gewiſſe Unregelmäßigkeiten im Regimente aufmerkſam zu
machen. Man glaubt, daß der Prozeß und die Veröffentlichung
ſämmtlicher Thatſachen ſkandalöſes Material zu Tage fördern
werden. Wie verlautet beträgt die Zahl der ſeit Bildung
des Regiments deſertirten mehrere hundert. Außerdem ſind zahlreiche
Soldaten vor das Kriegsgericht geſtellt worden unlängſt ſtanden vor
demſelben an einem einzigen Tage nicht weniger als 24 Soldaten
wegen verſchiedener Vergehen. Jm Durchſchnitt iſt jeder Soldat des
Regiments bereits zwei Mal beſtraft.

Griechenland.

Die Kriſe.
Auf Wunſch des Königs hat Karapanos das Marineporte-

feuille übernommen, an ſeiner Stelle wird Zygomalos Juſtiz-
miniſter. Die neuen Miniſter leiſteten am Donnerstag den Eid.
Das Kabinet beabſichtigt, die Ausgaben in allen Verwaltungs-
fächern erheblich einzuſchränken.

Oſtaſien.
Neuer Aufſtand in China.

„Daily Mail“ meldet aus Shanghai Die Aufſtändiſchen, welche
bedeutende Unruhen im Yangtſee-Thale heraufbeſchworen, ſind von den
kaiſerlichen Truppen ins Gebirge verfolgt worden. Das Militär wurde
jedoch von den Jnſurgenten geſchlagen die letzteren ſind mit Gewehren
amerikaniſcher Herkunft bewaffnet.

Vermiſchtes.
i

Durch die Verlobung des Großherzogs von Sachſen- Weimar
mit der Prinzeſſin Karoline von Reuß äs. L. wird eine
intereſſante Verwandtſchaft entſtehen, wenn man bedenkt, daß die älteſte
Schweſter der großherzoglichen Braut, Emma, ſich vor Kurzem mit
dem jungen Grafen Künigl aus Oeſterreich verlobt hat und dieſer
ſomit des Großherzogs Schwager wird. Dadurch entſteht aber auch
mittelbar eine Verwandtiſchaft des Tiroler Grafengeſchlechts mit Baden
Großherzogin Luiſe, Tochter Auguſtas von Weimar), Mecklenburg
chwerin (Herzogin Johann Albrecht, Tochter des verſtorbenen Groß

herzogs Karl Alexander), Niederlande (verſtorbene Großherzogin Sophie,
Vatersſchweſter der Königin Wilhelmina), Preußen (verſtorbene Kaiſerin
Auguſta), Rußland (verſtorbene Großfürſtin Maria Paulowna, Mutter
Karl Alexander des Großherzogs und der Kaiſerin Auguſta),
Sachſen Meiningen, Waldeck und Württemberg, um nur dieſe
nächſten Verwandtſchaftsverhältniſſe anzudeuten. Die Künigls
auch Chunigl und Königl genannt, ſind eine ehemals ſehr
vornehme gräfliche Familie, die ſchon um das Jahr 1200
in Tirol erwähnt wird, die ſich aber im t9. Jahrhundert mehrfach mit
bürgerlichen Elementen vermiſcht haben. Unter den Vorfahren finden
wir einen DeutſchOrdensmeiſter, ErbTruchſeß, Oberſtkämmerer, Land
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Vom erſten Moment an war das Schaufenſter natür-

„Living dolls! Living dolls!“ ſchrièen ſie, und neues
Publikum ſtürzte herbei. e tNicht lange dauerte es, da mußte ein Konſtabler Ord-
nung in die andrängenden Maſſen bringen. Das war etwas
Neues, etwas Famoſes! Dieſe Mannequins, die ſich bewegten,
Thee tranken, hin- und hergingen es war ja das reine
Theater.

Die arme Mieze hatte ſich geſchminkt, damit man die
Bläſſe ihrer Angſt nicht ſehen ſollte; denn ihr Lampenfieber
war ſo groß, daß ſie nur mit klappernden Zähnen zu ihrem
Fritz ſprechen konnte:

„Fritz, die rothe Perrücke ſteht Dir wundervoll! Und ich
finde es rieſig nett von Dir, daß Du Dein Schnurrbärtchen
geopfert haſt.“

„Es wird ſchon wieder wachſen, Mieze. Wie ſteht's
draußen Stehen noch keine Damen davor?“
„Ja, gewiß, ein ganzes Penſionat ſcheint es zu ſein
Herr Du meine Güte, die Ladenklingel!“

Haſtig ſetzte ſie ihre Theetaſſe hin und begrüßte die erſte
Kundin. Es war eine reiche Reſtaurateursfrau, die die
originelle Reklame und der deutſche Name der Firma ange-
lockt hatte.

Sie beſtellte ein Kleid „genau ſo, wie Sie es an
haben, liebes Fräulein“ und ließ ſich Maaß nehmen.

Eine zweite Beſtellung folgte eine Stunde ſpäter.
Am andern Tag mußte man bereits eine Gehilfin ein

ſtellen. Nach einer Woche wurde der Laden definitiv ge-
miethet und das Perſonal war auf vier Mamſells ange-
wachſen. Jn der dritten Woche mußten zwei Zimmer im
Obergeſchoß als „Atelier“ eingerichtet werden. Und noch ehe
ein Vierteljahr herum war, hatte das Ehepaar eine ſolide,
feſte Kundſchaft und konnte die „Theeviſite“ im Schaufenſter
durch Wachsfiguren darſtellen laſſen.

Wenn aber jemand die kleine Frau und ihre gute Jdee
Pin dann klopfte ihm Fritz überlegen auf die Schulter und

gte:
„Na, das iſt doch eigentlich kein Wunder; ſie iſt doch,

wie's hier zu Lande verlangt wird, made in Germany.“

hauplkeute und Burggraſen von Tirol, einen Präſidenten des öſterreichiſchen
geheimen Raths, einen Appellationsgerichtspräſidenten von Böhmen,
Oberſtſtallmeiſter, einen Biſchof von Brixen, allein die 1826 geborene
Schweſter des jetzigen Familienchefs, der die ſtolzen Titel „Herr der
Herrſchaften Schöneck, Michaelsberg und Toblach, beide im Puſterthal,
Oberſt-Erblandtruchſeß von Tirol“ ſührt, reichte Herrn Jakob Bruggmaier,
Bezirkshauptmannſchafts-Sekretarius in Jnnsbruck, die Hand und
der Vater des großherzoglichen Schwagers, der ehemalige Hauptmann
im Tiroler Landesſchützen-Bataillon und zuletzt fürſtlich reußiſcher
Forſtmeiſter, Leopold Graf von Künigl, hat die ehrſame Joſefine geb.
Walde aus Jnnsbruck heimgeführt und wird nun mit ihr Gevatter
und Gevatterin wieder bürgerlicher und kaiſerlicher, ſowie einfacher
Hoheiten und Durchlauchten werden. Die Tiroler Künigls theilen ſich
in eine katholiſche und eine katholiſche und reformirte Linie. Der
letzteren gehören die künftigen Verwandten von Reuß und Weimar an.
Der Senior der Familie war der am 7. Dezember in Gries bei Bozen
unvermählt verſtorbene und 1805 9ehprene Graf Ferdinand Künigl,
k. und k. Major a. D., der älteſte Offizier der öſterreichiſchen Armee.

Kampf mit Wilderern. Der Jagdaufſeher des Bürgermetſters
Frhrn. v. Loe in Terporten traf am 8. d. M., wie die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ berichtet, in der Jagd vier Wilderer, von denen
einer beim Anruf ſofort auf den Beamten ſchoß, ohne ihn zu treffen.
Jm Handgemenge mit einem Wilderer verſuchte. letzterer wiederholt,
den Beamten mit einem Meſſer zu ſtechen dieſem gelang es aber,
ſeinen Hirſchfänger zu ziehen und dem Wilderer einen Hieb über die
Hand zu verſetzen. Durch Schrotſchüſſe wurden ſchließlich die Wilderer
zur Flucht gezwungen.

Die Vehmlinde bei Dortmund iſt dieſer Tage durch den
Magiſtrat beſichtigt worden. Ein Beſchluß über das Weiterbeſtehen
des Baumes wurde noch nicht gefaßt. Doch war die Mehrheit der
Anſicht, daß man ſich darauf beſchränken könne, diejenigen Theile des
Baumes zu entfernen, die im Laufe der Zeit herunterfallen und den
Eiſenbahnbetrieb gefährden können. Der eigentliche Baumſtamm ſoll
ſtehen bleiben.

Jnfolge ſtarken Froſtes bietet Odeſſa ein Bild der Zer-
ſt örun g. Die Eismaſſen brachen Bäume nieder und zerſtörten die
Fernſprech und Telegraphen-, wie auch alle anderen elektriſchen
Leitungen. Vielfach kam es zu Kurzſchlüſſen und es entſtanden Brand
ſchäden. Die elektriſche Beleuchtung in den Theatern, den Gaſthöfen,
den Privatwohnungen, auf den Straßen verſagte. Jedes Geſchäftsleben
iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ geſtört.

Zu der Explofſionskataſtrophe auf der Zeche „Gneiſenaun“ bei
Herne wird noch gemeldet Als Donnerstag Nachmittag eine vier-
ſpännige Fuhre Dynamit vor der Zeche „Gneiſenau“ entladen werden
ſollte, explodirten die Sprengſtoffe. Die ganze Wagenladung flog unter
Krachen in die Luft. Eine ſchwarze Wolke verhüllte mehrere Minuten
Alles. Die Arbeiter lieſen erſchreckt aus den Werkſtätten heraus. Die
Gebäude wurden vollſtändig abgedeckt, die Wände ſtürzten ein. Ein 10 m
breitesLoch wurde durch dasDynamit aufgewühlt. Die Pſerde wurden gräß-
lich verſtümmelt. Bald ſand man drei Arbeiter als Leichen,
von dem Fuhrmann wurde nur eine Hand gefunden
Jn der näheren und weiteren Umgebung der Zeche wurden in allen
Häuſern die Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Decken ſind eingeſtürzt,
kurz, der Ort ſieht wie beſchoſſencraus. Das Kind eines Steigers
wurde durch umherfliegende Glasſplitter getödtet. Von den zahl-
reichen Schwerverletzten iſt im Krankenhauſe eine Perſon geſtorben.

Gegen Frau Anna Rothe, das vielbeſprochene Berliner Blumen-
medium, die während ihrer langen Unterſuchungshaft ihre Mutter
und ihren Ehemann durch den Tod verloren hat, iſt nunmehr die
Anklage wegen Betruges erhoben worden. Die Angeklagte iſt
bekanntlich ſeiner Zeit. zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes
der Charitee überwieſen worden die daſelbſt angeſtellten Be
obachtungen haben jedoch keinerlei Anhalt daſür ergeben, daß das
„Medium“ bei den ſſpiritiſtiſchen Darbietungen nicht im Voll-
beſitze ihrer Geiſteskräfte geweſen wäre. Die Gerichtsverhandlung
gegen Anng Rothe wird vorausſichtlich im Monat Januar oder An-
fang Februar ſtattfinden. Seitens der Staatsanwaltſchaft wird auf
ca. 90 Zeugen Bezug genommen. Auch der bekannte Spiritiſt

Dr. Egbert Müller wird geladen werden. Man wird ſich alſo auf
allerlej intereſſante Mittheilungen aus dem Reiche der vierten Dimenſion

gefaßt machen könue n
Ein Jrrthunm. Wie aus Brüſſel mitgetheilt wird, behaupten

die dortigen Blätter, die verſtorbene Königin Marie Henriette habe ihr
perſönliches Vermögen überſchätzt, und die von ihr für Privat
perſonen gemachten Vermächtniſſe müſſen um ein Drittel reduzirt
werden.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Dreihundert
Menſchenleben hat der in der Volksbadeanſtalt am Schaarmarkt
in Hamburg angeſtellte Schwimmlehrer Wilhelm Tang im Laufe ſeiner
langjährigen Thätigkeit gerettet. Aus dieſem Anlaſſe hat der
Schwimmſportklub „Germanig von 1896“ dem braven Manne ein
Ehrendiplom geſtiftet, welches ihm in der nächſten Zeit überreicht
werden wird.

Der Oberbürgermeiſter von Weſel Dr. Fluthgraf hat die
von der Stadtverordnetenverſammlung ihm angetragene Wiederwahl.
aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt.

Der Bürgermeiſterpoſten in Danzig. Für den durch die Er-
nennung Dr. Delbrücks zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen erledigten
Danziger Oberbürgermeiſterpoſten haben ſich 31 Bewerber ge-
meldet, darunter 28 von außerhalb. Die Meldefriſt iſt jetzt abgelaufen.

Ein Freund Fritz Renters. Der greiſe Medizinalrath Dr.
Brückner, der im Alter von 88 Jahren zu Neubrandenburg ver
ſtorben iſt, gehörte einſt zum intimen Freundeskreiſe Fritz Reuters
in der mecklenburgiſchen „Vorderſtadt“. Nur vier Jahre jünger als
der große plattdentſche Dichter und Mitglied einer der angeſehenſten
Familien der Stadt, wurde er von Reuter ſowohl wegen ſeines

Charakters wie wegen ſeiner ernſten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen
hoch geſchätzt. Neben den beiden trefflichen Brüdern Boll, die auf
Reuter tiefgehenden Einfluß übten, neben dem Landſyndikus Ahlers
und Dr. Viktor Siemerling, dem treuen Helfer in der Noth, war
Medizinalrath Dr. Brückner ein vertrauter Freund des Dichters, dem
er vor Allem auch ein vielerprobter ärztlicher Berather in ſeinem be
kannten Leiden war. Nur ein einziges Mal kam er nicht ein
kluges Dienſtmädchen war ſtatt zu ihm zu einem anderen Doktor ge
laufen, der Gymnaſiallehrer ſeines Zeichens war. (Dr. Maaß.)
Das gab natürlich eine drollige Verwechſelungsſcene. Am anderen
Tage traf Dr. Brückner den Lehrer und rief ihm lächelnd mit
drohendem Finger zu „Nehmen Sie ſich in Acht, Sie pfuſchen mir
ins Handwerk und machen mir meine Kunden abwendig. Jck will Sei
mal wat ſeggen Schriwen Sei an Ehr Dör: Dr. Maaß, Dokter för
de Geſunnen, un ick ſchriw an min Dör: Dr. Brückner, Dokter för de
Kranken, denn is uns Beiden hulpen!“ Der Sohn des Medizinalraths
Dr. Ludwig Brückner wirkt in ſeiner Vaterſtadt ſeit Jahrzehnten als
vielbegehrter und wohlbewährter Arzt. Er war primus onninm des
Gymnaſiums, als Schüler, Sänger und Turner Fritz Reuter beim Abzuge
nach Eiſenach am 19. Juni 1863 einen ſolennen Fackelzug darbrachten,
und ihm wurde die Ehre zu Theil, die Abſchiedsrede an den Dichter
zu halten. Reuter erwiderte tiefbewegt und verglich ſeine Zeit in
Neubrandenburg (1856 63) mit den ſieben Jahren, die Jakob einſt
um Nahel geworben habe. Dann trat er auf die Straße und begrüßte
zuerſt den Sprecher, Herrn Brückner, dem er wie dieſer mir ſelbſt
erzählt hat als Dank einen herzhaften Kuß gab. Das ſind kleine
Erinnerungen, die beim Hinſcheiden des alten würdigen Medizinalraths
Brückner wieder lebendig werden.

Ein Opfer des Realismus. Aus Paris wird berichtet: Ein
luſtiges Abenteuer iſt einem bekannten Pariſer Journaliſten paſſirt, der
eine große Vorliebe für realiſtiſche Studien hat. Am Freitag Abend
traf ein Poliziſt einen ſeltſam ausſehenden Mann mit dreieckigem
Hut und hölzernem Schwert, das an einer Kette hing. Der Beamte
führte ihn auf das Polizeibürean des Bezirks St. George, wo
er erklärte, er wäre Napoleon J. und wäre von St. Helena
gekommen, um die Humberts zu fangen. Da der Kommiſſar
davon überzeugt war, daß er es mit einem Verrückten zu
thun hatte, ſchickte er ihn in das Krankenhaus des Polizei
depots. Montag früh nun erklärte der angeblich Verrückte, der
ſeiner achtundvierzigiſtündigen Haft mtide war, wer er ſei und agte, er
habe die Verrückheit nur ſimulirt, um in das Krankenhans zu kommen t
und einen Artikel darüber zu ſchreiben. Der Arzt ichüttelte den Kopf

und ſagte mit boshaftem Lächeln zu einem Aſſiſtenten: „Der armeKerl, ſein Fall ſteht ſehr ſchlimm jetzt hält er ſich für einen

Journaliſten.“ Je mehr der Doktor ihn nun bemitleidete, um ſo mehr
bemühte ſich der Journaliſt, ſeine Jdentität zu beweiſen. Schließlich
wurde dem Polizeipräfekten darüber Bericht erſtattet aber nun mußten
erſt Nachforſchungen angeſtellt werden, ſo daß der Journaliſt mindeſtens
noch einen Tag auf ſeine Befreiung zu warten hatte.

Grenzverletzung. Eine in der Ortſchaft Lagarde EElſaß-
Lothringen) konzeſſionirte Bohr geſellſchaft fing in der Meinung,
noch auf deutſchem Boden zu ſein, etwa 10 Meter jenſeits der Grenze
zu bohren an. Die Bohrmaſchinen, ſowie ſämmtliches Werkzeug wurden
von der franzöſiſchen Behörde beſchlagnahmt und eine Kaution von
8000 Fr. verlangt. Nach der „Hagenauer Ztg.“ haben ein franzöſiſcher
Offizier und acht Grenzaufſeher bei den beſchlagnahmten Gegenſtänden
zur Bewachung Zelte aufgeſchlagen.

Der Pariſer Schwindler Bonlaine, deſſen Flucht und Wieder
verhaſtung ſoviel zu reden gegeben, wurde am 10. Dezember nach ſechs
Sitzungen vom. Appellhofe zu 18 Monaten Haft. verurtheilt. Jn erſterJe hatte er bloß ein Jahr erhalten. Auch diesmal iſt übrigens

das Urtheil verhältnißmäßig gelinde ausgefallen, weil der Gerichtshof
die Klage auf Vertrauensmißbrauch und auf Schwindel abgewieſen hat
und nur die Verletzung des Geſellſchaftsgeſetzes anerkannte. Die Geld
ſtrafe beträgt für Boulagaine 3000 Franken. Von den ſieben Mit-
ſchuldigen wurde Abbona zu einem Jahre Haft und 3000 Franken
verurtheilt. Die anderen erhielten geringere Strafen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1902.

Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Schwarz und Jda Jhle,
Brunoswarte 18. Der Fabrikarbeiter Heinrich Krauſe, Schmiedſtr. 36
und Marianne Kolodziej, Schmiedſtr. 21. Der Schriftſetzer Georg
Beck, Gr. Brauhausſtr. 31 und Linda Pretzſch, Spitze 6. Der Schriſt-
ſetzer Otto Mäder, Nitolaiſtr. 6 und Lina Schönig, Bergſtr. 4,

Eheſchließungen Der Handarbeiter Richard Baumann und
Bertha Funke, Marthaſtr. 32. Der Geſchäftsführer Franz Schulze,
Jlmenau und Eliſabeth Kühmſtedt, Maxienſtr. 13.

Geboren Dem Handarbeiter Karl Voigtländer, Tholuckſtr. 4, T.
Elſe. Dem Reſtaurateur Otto Hebekehr, Oleariusſtr. 13, T. Martha
Dem Mechaniker Karl Becher, Steinweg 36, T. Jda. Dem Lohgerber
Otto Merkert, Kuttelhof 1, T. Erna.

Geſtorben Des Kaufmanns Albert Froſt S., todtgeb., Mans-
ſelderſtraße 63. Des Geſchirrſührers Karl Berger T. Frieda, J.
Klinik. Der Knecht Wilhelm Notroff, 18 J., Klinik

Auswärtige Aufgebote: Der Dachdeckergeſelle Ernſt Hobeck und
Emma Kutzer, Belgern. Der Bergmann Guſtav Kürbis, Leimbach ünd
Bertha Weber, Watterode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Dezember 1902.
Aufgeboten Der Handarbeiter Gottfried Berger und Sophie

Richter geb. Hermanns, Böckſtr. 6. Der Handarbeiter Ernſt Thielecke,
Saalwerderſtr. 4 und Anna Bedemann, Landsberg.

Gehoren Dem Sergeanten im Füſ.-Regt. Nr. 36 Hermann
Lüben, Deſſauerſtr. 70, S. Eugen. Dem Poſtſchaffner Heinrich Taube,
Herderſtr. 8, T. Liesbeth. Dem Handarbeiter Albert Ebert, Saal-
werderſtraße 7, S. Kurt. Dem Fleiſchermeiſter Emil Starke, Trothaer-
ſtraße 11, S. Fritz.

r dven Der Jnſtallationsarbeiter Wilhelm Ebert, 27 J., Geiſt-
traße 48.

(Die kirchlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortitch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
ar Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen und Handeletheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Schwarze Seiclen
in edelſter Färbung und Garantie- Schein für gutes Tragen; ſowie
Seidenſtoffe jeder Art jn unerreichter Auswahl und hochmodernen

Deſſins zu billigſten EngrosPreiſen, meter- und robenweiſe an
Private porto und zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pf.

Seidenstoff-Fahrik- Union

Acholf Griecler C Zürich D. t8
Kgl. Hollieferanten, (Cehweiz).

Das Gohcimniss Krankheiten zu heilen
wird nicht durch komplizirte chemiſche Prozeſſe gelöſt. Der Schöpfer dieſer
Erde hat vielmehr die Kraft, welche vielen Pflanzen innewohnt, dazu
beſtimmt, eine Heilkraft zu ſein, und es iſt nur nöthig, dieſe Kraft
richtig zu erkennen und zu verwerthen. Auch dem Nerventhee des
mediz.chemiſchen Jnſtituts zu Leipzig, dem ſogen. Berggrundheilthee
(Veroniea montanna) wohnt eine Heilkraft inne, die bei allen
Erkränkungen, die auf Störungen des Nervenſyſtems zurückzu
führen ſind, ihre außerordentliche Wirkung nicht verfehlt, wie bei

nervöſen Kopfſchmerzen, Schwindelanfällen, Migräue,
Epilepſie, rämpfen, Nervenſchmerzen, Angſtzuſtänden,
Schlafloſigkeit c. Preis per Packet Mk. 1. Zu haben bei:

Drogerie von Helmbold Go., Leipzigerſtraſte 104.

Wratzke 8 Steiger,
A Hof-lIuweliere und Edelschmiede,

bitten, die enheiten mit Prelsaugabe
im Schaufenster zu beachten.

Schlaſdecken,

Reisedecken
in jeder Preislage,
Il b. Wed-Pimbe,

Leipzigerstrasse 6.



Hermann

Beson ders billiger Aeriſtauf
Damen umnch Kinder-Confection

sind

Juletots, Solfſtragen, Abendmäntel, gefütterte 2Bollölousen,
Morgenröcke, gefüttert,

bedeutend im Preise ermässigt.

Wwwemeaeeh, Muster und Auswahlsendungen bereitwwillget.
en

Ecke Leipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm.

Kinderkleider, Kinder-Mäntel, Capotten, Unterröcke, Ueberziehjäckchen

Trau- u. Verlobungs-

Ringe, *06 getenpe n

empfiehlt

J. Essig Nachflg.
Jnh. B. Klinz,

Große Ulrichſtraße 41.
Mitgl. d. Rabatt-Spar- Vereins

Anfertigung nach Maaß
v 2 Stunden
ſind en

Ueber 500 feine

Rester- Westen
ſollen bis Weihnachten für 1,50
dis 3 Mk. verkauft werden.

Otto Knoll,
Obere Leipzigerſtraße 36.

Damen-
friſiren in und außer dem Hauſe
emvfiehlt L. Zeutsehler, Spezial-
Damen Friſirſalon, Magdeburgerſtr. 65 (Giand Hotel Bode). S

Fernſprecher 642

öbel fabrik und Magazin

e

a Pereinigten Cischlermeister
Halle a. S.

empfehlen ihr grosses Lager zum

Einkauf von Weihnachts Geſchenken.

en en. e e. n

Kl. Steinſtraſze 6

Pädagogium

Bad Sachsa.
Berechtigte Realschule.

Prospekte gratis.

Damen-
und Kinderkleider werden gut
ſitzend, hochmodern und villig an
gefertigt

Dzondiſtraße 5, II. r.(Seitenſtraße in der Fornterſtraße.)

Schönſtes
Wrihnachtgeſchenk.
Photogr. Apparat, D. R.

9./12, Hintergrund,
apparat, ſehr billig zu verkaufen

Uhlandſtraße 10, 2 Tr. l.

Günſtigſter
Gelegenheits Kauf

bis Weihnachten
in e Regulateuren,gold. Herren u. Damenuhrenu. ſilb. Herrenuhren zu jedem
annehmbaren Preiſe unter Garantie.
Bevor Sie Weihnachts Geſchenke
kaufen, bemühen ſie ſich nach

Friedriuhſtr. 55, I.Reparaturen an Uhren werden

exakt ausgeführt. [6252Präcisions- en i 7

Inhalt
J Alefheontraet

n We Sità
Feu

I Seuerzeiol S
22232

ffffüſſ

ecicdw,
Leipzigerstrasse 22,

Dekumenten-
nan

Kalikoband
B Stück 3--5 Mark,

Lederband

re
K. t 8 J 1 e

W re c 4à r

e r 3

in großer Auswahl
in Ceutnern und im Eiun-
zeluen zu verkaufen.

Friedrich Berger,
Brüderſtraße 1, am Markt

(im Laden).

Ziegen-, Haſen- u
Faninchenfelle

kauft fortwährend
loh. Bernhardt, Kellnerſtraße 4.

Ganze Vaehlasse
in Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Schuhwaaren 2c. kauft
nud holt auch außerhalb ab

Schülershof I.

für jo de Art von Malerei empfiehlt
in vorzüglicher Auswahl als

T Spezialität
Paul Simon,24 Gr. Alrichſtr. 24. onLCOCCOhoO ne Policon Flemming,

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

W Stück 10--20 Mark.
J Wir als pass. Weihnachts-Geschenke:

Brillen,
HSlemmer,
Gperugläſer,
Feldſtecher,
Thermometer,

E. Barometer,
r J J photograph. Apparate

2C. 27.
in allen Preislagen.

Schmeerſtr. 22.

Schöne ind pratheie

Weihmachts-Präsente.
Papierwaaren-

Abtheilung,
Cassetten mit fein Brief-

papier und Karten,
Postkarton-Albums,
Liebig Albums,
Stollwerck-Albums,
Briefmarkon-Albums,
Poesie-Albums,
Tagebücher,
Lampenschirmo,
Zimmersprüche,
Woeibnachts-Karten,
Visiten-Karten,
Tisch- und Menu- Karten

Neujahrskarten
in hervorragenden neuen Mlustern.

Annahme unä Druck von
Neujahrskarten prompt u, billig.

Abreiss-, Leso- und Contor-Kalengdoer.

Bureau- u. Contorartikel-

Abtheilung.

Dokumenten-Mappen,
Contobücher,

Contobücher für Vermie-
thungsbureaus u. Alt-
waarenhändler neuester
Vorschrift,

Copirbücher,
Contor-Tintenfässer,
Taschen-Sehreibzeuge,
Loscher,
Brief besebwerer,

Briefwaagen,
Brieföffner,
Briefordner,
Kartenständer,
Federhbalter-Gestelle,
Copirpressen,

nur prima Qualitäten.

Lederwaaren-Abtheitung.
Notenmappen,
Photographie-Albums,
Sechreibmappen,
Sehbreibunterlagen,

Aktenmappen,
Brieftaschen,
Visites,
Portemonnaies,
Cigarrenetuis,
Handtaschen,
Roeisotaschen.

Reclle Waure.

Couriertasehen,
Sporttäscheben,
Gür teltüschehen,

Handsehnhkasten,
Schmuckxasten,
Schul-Tornister für Knaben

und Mädchen

Gesangbücher
führe als Specialität.

Billigste Preise.
Albin Hentze, 24 am 21.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S Mit 3 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 13. Dezember 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Dezember.

Voriräge für praktiſche Landwirthe. Wie wir hören, ſoll
wie ſeit einer Reihe von Jahren auch in dieſem Winter und zwar
in der Zeit vom 2.--7. Februar in Halle a. S. ein Vortrags
kurſus für praktiſche Landwirthe ſtattfinden unter Mit-
wirkung der Herren Dozenten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Halle. An den Kurſen betheiligten ſich regelmäßig mehrere
hundert praktiſche Landwirthe. Die Vorträge finden in dem neu
erbauten Geſchäftsgebäude der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ſtatt. Wir weiſen unſere Leſer darauf hin, daß Anmeldungen
zu dem Kurſus jetzt ſchon an die Landwirthſchaſtskammer gerichtet

werden können, und daß dieſe, ſobald der Lehrplan feſtgeſtellt iſt
Näheres darüber bekannt geben wird.

Was zuüßen wir thun, um geſund zu bleiben Auf An
ordnung des Großh. Staats miniſteriums in Weimar ſind in jeder
Klaſſe der Volksſchulen des Landes 21 Geſundheitsregeln unter der
Ueberſchrift „Was müſſen wir thun, um geſund zu bleiben aus
gehängt worden. Die Verfügung begründet das Miniſterium u. A.
wie folgt: „Um die Kinder ſchon in früher Jugend an die Be
achtung der einfachſten Forderungen der Geſund-
heitslehre zu gewöhnen, bedarf es des immer wieder
kehrenden Hinweiſes auf diejenigen Geſundheitsregeln die
auch das Kind befolgen kann. Der Schule fällt dabei
mit in erſter Linie die Aufgabe zu, für die Gewöhnung der
Schüler an Reinlichkeit, gute Haltung und Schonung
der Augen zu ſorgen und die für die Geſundheit ganzer Klaſſen
wichtige Maßnahme im Auge zu behalten. Aus dieſem Grunde haben
wir auf einem durch den Druck vervielfältigten Blatte eine Anzahl
Forderungen zuſammenſtellen laſſen deren Erfüllung durch die
Zöglinge die Schule unausgeſetzt überwachen ſoll, und ordnen hiermit
an, daß dieſe Blätter auf Pappe aufgezogen und in ſämmtlichen
Schulklaſſen in geeigneter Weiſe ausgehängt werden. Jhren Zweck
wird aber dieſe Einrichtung erſt dann erreichen, wenn die
Lehrer nicht nur bei jeder gebotenen Gelegenheit auf die einzelnen
Sätze hinweiſen, ſondern auch beim Beginn jedes Schuljahres ihren
Jnhalt den Schülern mit den nöthigen Erläuterungen einſchärfen und
auf ihre ſtete Beachtung bedacht ſind.“ Die planmäßige Geſundheits-
pflege ſteckt im Volk gewiſſermaßen noch. in den Kinderſchuhen wie
ſehr das Volk begierig iſt, für die Erhaltung der Geſundheit zu
verläſſige Winke zu erfahren, das beweiſt die Bereitwilligkeit, mit der
es das Lebensregime der ſogenannten Naturheilkunde annimmt. Es
iſt deshalb nur zu wünſchen, daß dieſe Maßregel auch in anderen
Bundesſtaaten Nachahmung findet.

Die Finanzrommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
die Anträge auf Begründung einer neuen Sekretärſtelle beim
Schlacht und Viehhof und auf veränderte Beſoldung
eines Feldwebels und eines Oberfeuerwehrmannes bei der ſtädtiſchen
Feuerwehr; der Magiſtratsvorſchlag um andere Beſoldung eines
Vizefeldwebels bei der Feuerwehr wurde mit einer Abänderung ange-
nommen. Mit die Verbreiterung der Gr. Ulrichſtraße beim Neubau
des Geſchäftshauſes von Brummer u. Benfamin konnten
ſich die Herren gleich denen der Baukommiſſion nicht
einverſtanden erklären. Die Nothwendigkeit der Einſtellung eines
neuen Aſſiſtenten in das Bauamt wurde verneint, dagegen
anerkännt, daß zur Erledigung der Bureauarbeiten welche ſich
zur -Aufrechterhaltung der Luſtbarkeitsſteuer-
Ordnung vom nächſten Frühjahr ab nothwendig machen ein
Aſſiſtent angeſtellt werden muß. Auf dem Rittergut Beeſen
iſt ein Um bau vorzunehmen die Kommiſſion empfahl die Vorlage
unter der Vorausſetzung, daß, wie ebenfalls die Baukommiſſion wünſcht,
einige techniſche Aenderungen berückſichtigt werden. Einen Theil der
Klausberge zum Preiſe von 38 935 Mk. anzukaufen, hielt
auch die Finanzkommiſſion für nothwendig.

Das 20jährige Stiftungsfeſt des Halleſchen Kunſtgewerbe
Vereins, welches geſtern Abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“
abgehalten wurde, war eine intim-fröhliche und dem ſeltenen Jubeltage
würdige Feier. Der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolf, eröffnete
den Abend mit einer Anſprache, in welcher er einen Rückblick über die
bisherige Vereinsthätigkeit gab. Der im Jahre 1882 gegründete Verein
hatte als erſten Vorſitzenden unſeren jetzigen Herrn Oberbürgermeiſter
Staude, welcher für ſeine Auſopferung. die er dem Verein bewieſen,
ſchon vor längerer Zeit zum Ehrenvorſitenden ernannt worden iſt.
Der anweſende Herr Regierungsbaumeiſter Knoch, in deſſen Händen
die Leitung des Vereins 13 Jahre hindurch lag, wurde feierlich durch
Ueberreichung eines Diploms zum Ehrenmitglied ernannt. Nachdem
Herr Regierungsbaumeiſter Knoch für die Auszeichnung dem Verein
ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, erhielt Herr Dr. Kautzſch Leipzig
das Wort zum Feſtwwortrag. Der Redner ſprach über die Ent
wicklung des Bucheinbandes, er behandelte das Thema mit
Unterſtützung von Lichtbildern und einer kleinen geſchmackvollen Aus
ſtellung von Einbanddecken mit ſachlicher und friſcher Anſchaulichkeit.
Einige Mitglieder der Handwerkermeiſter Liedertafel erfreuten durch

ediegene Geſangsvorträge. Dem Vereinsdiener Herrn Briegert, welcher
ſein Amt ſeit dem Beſtehen des Vereins inne hat, wurde der Dank der
Mitglieder ausgeſprochen und ein Geldgeſchenk überreicht. Die Aus-
ſtellungsgegenſtände der Herren Kunſttiſchlermeiſter Matthäi und

4. kommunaler Bezirksverein. Jn der Monats Verſammlung
am Donnerstag in M. Lindau's Reſtaurant referirte der Vorſitzende
Herr Stadtv. Heiſer eingehend über die Steuerreform. Ueber
die Umänderung der Beſteuerung nach dem Nutzungswerth des Grund
und Bodens und der Gebäude in eine ſolche nach dem gemeinen Werth
entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion. Herr Stadtv. Heiſer gab zu
bedenken daß z. B. die Erbauer von Villen ſich beſinnen
würden, ein großes Grundſtück zu kaafen, da ſie für dasſelbe
eine zu hohe Steuer zu zahlen hätten. Es wurde im Allgemeinen
gegen die Grundſteuer nach dem gemeinen Werth geſprochen, da gerade
die Stellen, deren Beſitzer doch am meiſten belaſtet würden, mit ihrer
freien Umgebung der inneren Stadt Licht und Luft geben. Eine
Reſolution, welche ſich gegen die Steuer nach dem gemeinen
Werth, aber für Beibehaltung der Beſteuerung nach dem jeweiligen
Nutzungswerth erklärt, wurde gefaßt. Darauf machte ſich die Ver
ſammlung noch betannt mit den jüngſten Projekten des Magiſtrats,
größere Grundſtücke, wie den Amtsgarten, die Klausberge u. ſ. w., vom

Fiskus anzukanfer. WDie freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Varackenvereins hielt geſtern Abend im „NeumarktSchießgraben“ ihre
monatliche Sitzung ab. Vorzunehmen waren Vorſtandswahlen eine
Folge der in der letzten Sitzung berathenen und angenommenen Satzungen,
wonach die Kolonne dem Landesverein vom Rothen Kreuz unterſteht.
Aus der Wahl zur Kolonnenführung gingen folgende Herren hervor
Juſtizrath Dr. H. Rüffer, Werkmeiſter C. Pretſch, Dr. wed.
W. Küſtner, Buchdrucker Fr. Berbig, Werkführer Fr. Tietz,
Tapezierer C. Küntzlin, Buchbinder A. Naumann sep., Ver
golder G. A. Séebach, Bureauvorſteher G. Berger zu Beiſitzern
wurden die Kameraden M. Rothe, P. Berbig, H. Wehrhold
und Fr. Schmidt gewählt.

Der Verein der Fuhrherren und Geſchirrhalter von Halle
und Umgebung erörterte in ſeiner letzlen Sitzung mancherlei von den
ſtädtiſchen Behörden bezw. Jnſtituten veranlaßte Maßnahmen, die für
die Fuhrhalter bisweilen ſchwere finanzielle Schädigungen im Geſolge
haben.

Zum Beſt n des Vereins der Knaben- und Mädchenhorte.
Der theatraliſche Verein „Thalia“ hatte ſich geſtern Abend,
wie des Oefteren ſeit Jahren, in den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt
es wurde in den „Kaiſerſälen“ eine Vorſtellung veranſtaltet, deren
Reinertrag dem Verein der Knaben- und Mädchenhorte als Unter-
ſtützung zufließen ſoll. Der Verein hat ſich zumal in den letzten
Jahren Freunde und Gönner in hohem Maße erworben, und
ſo nahm es denn kein Wunder, ſondern galt als höchſt
erfreulicher Erfolg, daß der große Saal voll beſetzt war. Die
Mitglieder hatten mit der nachdrücklichſten Sorgfalt und dem eifrigſten
Studium das Volksſtück in drei Abtheilungen und ſieben Bildern von
Rudolf Kneiſel „Die Lieder des Muſikanten“ eingeübt, ſodaß die Auf
führung mit trefflichem Erfolg in Scene ging. Tas dankbare Publikum
geizte keineswegs mit reichem Beifall. Es ſteht zu hoffen, daß der
theatraliſche Verein ein hübſches Sümmchen dem Verein der Knaben-
und Mädchenhorte überreichen kann.

Weihnachtsbeſcheerung. Der Geſangverein „Tannhäuſer“ hält
am kommenden Sonntag, Nachmittags 4 Uhr ſeine diesjährige Weih
nachtsbeſcheerung in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ab.

Scharfſchießen des Füſilier-Regiments. Das Füſilier- Regiment
„GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal“ Nr. 36 hält am 17., 18.,
19. und 29. ds. Mts. täglich von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr
Nachmittags in dem Gelände nordöſtlich von Teich a
Räthern in der Richtung nach dem Abataſſinenberge ein Scharf-
ſchießen ab. Das gefährdete Gelände zwiſchen den Ortſchaften Teicha-
Räthern, Pranitz, Brachſtedt und Kütten wird in der angegebenen Zeit

durch militäriſche Poſten geſperrt ſein.
Bernno Heydrich's Konſervatorium für Muſik und

Theater. Die für morgen (Sonnabend) angezeigte X. Muſik Auf
führung muß wegen Erkrankung verſchiedener Schüler bis auf Weiteres
hinausgeſchoben werden. Die Weihnachtsferien beginnen mit Dienstag,
den 23.. d. Mts. Wiederbeginn des Unterrichts iſt am Freitag, den
2. Januar 1903.

Den Zöglingen der ſtädtiſchen Waifenanſtalten hat Herr
Theater- Direktor Richard s auch in dieſem Jahre wieder eine kleine
Weihnachtsfreude bereitet, indem er ihnen den Beſuch des Weihnachts
märchens „Der geſtiefelte Kater“ freiſtellt.

Weihnachteégeſchenke an bedürftige Familien. Das Bürger
Rettungsinſtitut bewilligte in ſeiner Sitzung am Dienstag den Betrag
von 830 Mk. für Weihnachtsgeſchenke an bedürftige Bürgerfamilien.

Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Simon und Henriette Meyer,
wohnhaft Richard Wagnerſtraße 52, beging am 26. September d. Js.
den Tag ſeiner goldenen Hochzeit. Der Kaiſer gewährte dem Jubelpaar
noch nachträglich ein Gnadengeſchenk von 30 Mk. Am letzten Mittwoch
Abend wurde den Eheleuten dieſes Geſchenk durch den Herrn Prediger
Rob. Drews vor einer anſehnlichen Verſammlung in dem gottesdienſt
lichen Saale der hieſigen Baptiſten Gemeinde überreicht. Die Feier
ſchloß mit einem Gebet für das Wohlergehen unſeres geliebten
Landesfürſten.

Patente. Einſtweilen gegen unbefugte Benutzung geſchützt ſind
ein Abſchlußventil für Waſſerſtandszeiger von der Halleſchen Armaturen-
und Maſchinenfabrik A. Werneburg u. Co., und das Verfſahren
und die Einrichtung zur Leitung des Saftes in Diffuſiensbatterien
von Herrn R. Fölſche hier, Hagenſtraße 5.

Buchbindermeiſter St rauch hier fanden allgemeine Anerkennung.

Leipzigerſtraße 2.

Rich. Schröder Nachkf., un Walter Uhlig.
Jelteſtes und Größtes Spezialgeſchäft am Platze.

Gegründet 18360.

Auswahl paſſender Weihnachts
für Jäger und Schützen,

——m—=D

hohe Achtung bei ſeinen Angeſtellten erworben. Sein Hinſcheiden wird
von Allen, die ihn kannten, tief betrauert.

Furchtbarer Unglücksfall. Geſtern Mittag wurden auf dem
hieſigen Central-Güterbahnhof dem Rangirer Wilhelm St. beide Beine
abgefahren. Der Schwerverletzte hat in der Univerſitäts-Klinik Auf
nahme gefunden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Hoffmanns Erzaheungen“ von

J. Offenbach.) Obwohl Offenbachs letztes Werk bereits vor einer
Reihe von Jahren auf unſerem Theater in Scene gegangen iſt, beſaß
die geſtrige Aufführung doch den Werth einer Novität. Denn wer
unter den Zuhörern beſinnt ſich wohl noch jener Vorſtellung, die unter
dem Regime Köbke und Jantſch in der erſten Zeit des neuen Stadt
theaters ſtattfand Damals knüpfte ſich an dieſe Oper die Erinnerung
an das gräßliche Brandunglück im Wiener Ringtheater, das ſoeben
Offenbachs letzte Oper in einer glänzenden Wiedergabe herausgebracht
hätte. Jetzt ſind die Farben jener Schrecken verblaßt, und ein deutſches
Theater nach dem andern zieht „Hoffmanns Erzählungen“ wieder an
das Licht der Lampen. Jſt dieſe auffällige Thatſache eine Folge der
großen Noth an Opernnovitäten Oder hat Offenbachs Schöpfung
dieſes günſtige Schickſal verdient? Meiner Anſicht nach muß man
beide Fragen im bejahenden Sinne beantworten: der Mangel
an guten Stoffen und die Eigenart dieſer ſeltſamen Oper wirken zu
ſammen, ihre Aufnahme in den Spielplan zu rechtfertigen. Wer den
übelberüchtigten Offenbach nur aus ſeiner „Schönen Helena“ kennt,
wer nur des franzöſirten Kölner Juden BuffoOpern gehört hat, vor
deren Blödſinn Kunſt wie Vernunft die Flucht. ergreifen, der wird er
ſtaunt ſein, in „Hoffmanns Erzählungen“ ein Werk zu finden, das im
reinen Lichte muſikaliſcher Herrlichkeit geboren iſt. Offenbach hatte ſich
auf ſich ſelbſt, auf ſein großes Talent beſonnen. Es war ihm ein
gefallen, daß er vor ſeinen muſikaliſchen Traveſtien, die freilich be
merkenswerthe kulturhiſtoriſche Denkmäler des zweiten franzöſiſchen
Kaiſerreiches geblieben ſind, entzückende Operchen voller Friſche
und Anmuth geſchrieben hatte. Und nun wollte er ſeine
Laufbahn beſchließen mit einer künſtleriſchen That, die
da zeigte, daß ſein urſprüngliches Talent nicht verſiegt, vielmehr durch
reiche Erfahrung und geſchicktes Können vermehrt worden war. Ohne
Zweifel iſt ihm das geglückt. Ueber das merkwürdige Textbuch, das
Herr Barbier aus den „Serapionsbrüdern“ von E. T. A. Hoffmann
zuſammengeſchweißt hat, iſt kein Wort zu verlieren, obſchon zugegeben
werden muß, daß der alle pſychologiſche Entwickelung entbehrende Stoff
in ſeinen einzelnen Bildern das Jntereſſe feſſelt, ja ſogar die leb
hafteſte Spannung erregt. Zuſammenhang und Verſtändlichkeit hat
Herr Barbier nicht erſtrebt. Um ſo werthvoller iſt die Muſik, an der
Offenbach mit Ernſt und Eifer und mit wähleriſchem Takt die letzte
Zeit ſeines Lebens gearbeitet hat. Sie iſt modern im beſten
Sinne des Wortes und zeugt von einer Sorgfalt des
Schaffens die bei Offenbach durchaus ungewöhnlich war. Die
melodiſche Erfindung iſt zum größten Theil wundervoll, das motiviſche
Gewebe originell, oft geiſtreich und ganz der Eigenart des ſeltſamen
dramatiſchen Vorwurfs angepaßt. Entzückend iſt die Jnſtrumentation
ausgefallen. Wohin man hört, vernimmt man Wohlklang, Fülle und
ſchlagende Kraft des Ausdrucks, ſo beſcheiden auch die angewandten
Mittel ſind.

Die geſtrige Aufführung von „Hoffmanns Erzählungen“, der das
Scenarium der Dresdener Hofoper zu Grunde lag, hatte Alles gethan,
um auf die Vorzüge der Oper gebührend aufmerkſam zu machen. Unter
Herrn Kapellmeiſter Tittels leitender Hand gewann die Partitur
glänzende Farben und blühendes Leben. Herr DTittel wußte die feine
Detailkunſt Offenbachs aufzudecken und dabei doch Empfindung und
Wärme einſtrömen zu laſſen, ſo daß man ihm von Herzen
wieder zu dem ſchönen Erfolg beglückwünſchen kann.
Bereits im Schlußbericht des vorigen Spielabſchnittes habe ich ſagen
müſſen, daß Herr Richards nicht verſtanden hat, ſeinen reichtalentirten
zweiten Kapellmeiſter an den rechten Platz zu ſtellen. Die Zukunft
bringt hierin hoffentlich entſchiedenen Wandel, der um ſo eher und
friedfertiger ſich vollziehen kann, als Herrn Erdmanns Leiſtungen
immer die geziemende Achtung entgegengebracht worden iſt.

Auf der Scene war faſt das ganze Perſonal beſchäftigt. Herr
Schroeter gab den Berliner Kammergerichtsrath im Ganzen
zufriedenſtellend. Jn der Rolle ſeines unzertrennlichen Begleiters
bewährte ſich Frl. Ulrich. Die Geſtalten des Coppelius-
Dapertutto Mirakel ſollte Herr Brandes vielleicht noch
etwas unheimlicher und dämoniſcher halten, ſo tüchtig ſich ſonſt ſein
Können zeigte. Gut am Platze waren die Herren Gruſelli,
Raven und Rabot, deren Mitwirkung den einzelnen Scenen der
verſchiedenen Bilder zum Vortheil gereichte. Anerkennenswerthes bot
auch Herr Böttcher in ſeiner dreifachen Aufgabe. Frl. Crawford
war in der Jntonation nicht beſonders glücklich. Einen Hauptantheil
am Gelingen der trotz einiger Kleinigkeiten wohlbefriedigenden Vor
ſtellung hatten die Damen von Boer, Stoll und Dietz.
Frl. von Boer ſang das üppige Koloraturgepränge ganz
reizend und verhielt ſich auch in der Vewegung an-
gemeſſen. Die verführeriſche Giulietta fand in Frl. Stoll
eine treffliche Vertreterin. Lobenswerth führte Frl. Dietz die Antonia
durch. Vielleicht würde ſie noch an Glaubwürdigkeit gewinnen, wenn
ſie einen kleinen Zuſchuß an Leidenſchaftlichkeit und Begeiſterung
ſpenden könnte. Die Chöre genügten in den Hauptſachen. Die Aus-
ſtattung war zum größten Theile glänzend. Allgemeine Bewunderung
erregte die Scenerie des dritten Aktes. Die Oper wurde mit lebhafreſtem
Beifall aufgenommen. Darſteller und Kapellmeiſter wurden wiederholt

vor den Vorhang gerufen. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Morgen (Sonnabend) Nachmittag 3 Uhr findet die erſte Kinder-
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Vorſtellung des Märchens „Der geſtiefelte Kater“ zu er
mäßigten Preiſen ſtatt Abends wird die am Donnerstag mit ſo
warmem Beifall aufgenommene Oper Hoffmanns Erzählungen“
zum erſten Male wiederholt. Sonntag Nachmittag 3 Uhr: „Der
geſtiefelte Kater“; Abends 7 Uhr: „Lohengrin“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet eine Wiederholung des Schwankes „Die Wahr
ſa u 7 von Rickelt und Jarno ſtatt vorher wird das einaktige
Drama „Ehrliche Leute“ von Julius Knovf zur Aufführung
kommen. Am Sonntag ſällt die Nachmittagsvorſtellung aus, es findet
dafür am Abend, 7 Uhr beginnend, eine Extra-Doppel- Vor
ſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt, und zwar kommt dabei
erſtens das vieraktige Luſtſpiel Herr und Frau Doktor“ von
Heinemann und zum Schluß der Schwan? „Die Dame von
Maxim“ zur Aufführung. Ein bedeutendes, ttterariſches Ereigniß
der Saiſon aber dürfte die am Montag ſtattfindende Erſtaufſführung
von Gabriele D'Annunzio's neueſtem Werke „Die todte Stadt“
durch das Roſa Bertens-Enjſemble ſein. Das haochpoetiſche
Werk wird bei der Wiedergabe der Hauptrolle durch eine fo illuſtre
Künſtlerin wie Roſa Bertens ſicher auch hier ſeine ergreiſende
Wirkung nicht verfehlen, zumal das aus nam haften Künſtlern
beſtehende Enſemble auch durch eine prächtige Ausſtattung in
Dekorationen und Requiſiten ſär eine äußere würdige
Aufführung Sorge trägt.

Philharmoniſche Konzerte. Das am nächſten Montag ſtatt
findende dritte Konzert iſt dem Andenken des größten Tonheroen,
Ludwig van Beethoven, geweiht. Unter Mitwirkung eines in der
muſikaliſchen Welt jezt vielgenannten jungen Pianiſten,
Harold Bauer, gelangt das herrliche Klavier Konzert Es-dur
zum Vortrag auch die übrigen Darbietungen beſtehen aus nur Beet-
hoven' ſchen Kompoſitionen, ſo daß trotz der ſchon vorgeſchrittenen Saiſon
auf zahlreichen Beſuch des Konzertes gerechnet werden darf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchul- Nachrichten. Aus Tübingen

wird der „Ff. Ztg.“ geſchrieben: Als Nachfolger des an Wilhelm
v. Chriſt s Stelle nach München berufenen Profeſſors Otto Cruſius
hat Prof. Dr. Wilhelm Schmid hier einen Ruf nach Heidel
berg erhalten. Schmid war auch hier ſeit 1898 der Nachfolger
von Eruſius, der ſeinerſeits ſowohl in Tübingen als in Heidelberg
auf Erwin Rhode, den gemeinſamen Lehrer von Truſius und
Schmid, gefolgt war. Ueber Annahme oder Ablehnung des Rufs
von Seiten Prof. Schmids verlautet noch nichts. Für das
Studienjahr 1908,„04 der Univerſität Freiburg i. B. wurde der
Strafrechislehrer Hofrath Dr. Richard Schmidt zum Prorektor
gewählt. Nach der „Köln. Ztg.“ werden im nächſten Sommer
Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha und der Erb-
prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, ſowie des letzteren Bruder,
Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe die Univerſität Bonn beziehen.

Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, iſt der Verlagsbuchhändler
Guſtav Fiſcher in Jena von der mediziniſcher Fatultät der
Univerſilät Freibutg i. Br. zum Ehrendottor ernannt
worden. Jn die mediziniſche Fakultät der Univerſität Breslau
wird ſich der Aſſiſtent an der Breslauer chirurgiſchen Klinik und
Poliklinik, Dr. med, Georg Gottſtein, als Privatdozent für
Chirurgie einführen. Prof. Dr. Stobbe wird in Leipzig die
durch den Tod Wislicenus' urterbrochenen Vorlefungen über
organiſche Experimental-Chemie weiterführen. An der Thier-
ärztlichen Hochlchule München wurde eine außecordentliche Pro
feſſur für die ambulatoriſche Klinik, ſowie für gerichtliche und
polizeiliche Thierheiltunde errichtet und, wie geſchrieben wird,
der Proſektor an der angtomiſchen Lehrſtelle dieſer Hochſchule, Prof.
Dr. Joſef Mayr, zum außerordentlichen Profeſſor dieſer Lehr
fächer ernannt.

o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche
deutſche Akademie der Naturforſcher hat Herrn
Geheimen Regierungsrath Profeſſor der Mineralogie und
Geologie Dr. Bauer in Marburg zum Adjunkten für
Weſt alen Waldeck, Lippe. und Heſſen Kaſſel auf weitere
zehn Jahre wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Ge
heimen Medizinalraths Profeſſor Dr. Rudolf Virchow ſind Herr
Geheimer Regierungsrathh Profeſſor der Geographie Dr. Freiherr
von Richthofen in Berlin zum Adjunkten, Herr Profeſſor Dr.
Gerland in Straßburg zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion
für. Anthropologie, Ethnologie und Geographie, Herr Geheimer
Medizinalrath Profeſſor Dr. H. Waldeyer in Berlin zum Vor
ſtandsmitgliede der Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin gewählt
worden.

Die juriſtiſche Fakultät der neuen Univerſität. Münſter
wird, wie bereits erwähnt, nicht blos zum Dr. juris promoviren,
ſondern daneben auch für die Staatswiſſenſchaften (Nationalökonomie
u. ſ. w.) den doct or rerum politicarum verleihen. Als die
erſten Doktoren der Staatswiſſenſchaften der neuen Fakultät ſtehen be
kanntlich der Reichskanzler Graf Bülow und Kultusminiſter
Dr. Studt da, die dieſe akademiſche Würde honoris cansa bei Er-
öfſnung der juriſtiſchen Fakultät erhielten. Die Univerſität Münſter
folgt in der Verleihung des doctor rer. polit. dem Beiſpiel der rechts
und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg. Nach
der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ dürfte dieſe Einrichtung demnächſt auf alle
juriſtiſchen Fakultäten Preußens ausgedehnt werden.

Die flüſſige Luft wird billiger. Der „Engineer“
verzeichnet die Nachricht, daß der franzöſiſche Phyſiker George Claude
in Paris ein neues Verfahren zur Verflüſſigung der Luft erfunden hat,
durch deſſen Anwendung mit einem Arbeitsaufwand von einer Pferde
kraftſtunde über ein Liter flüſſiger Luſt gewonnen werden kann. Dies
Ergebniß überſteigt die Leiſtung des bisher beſten Verſahrens von
Dr. Linde um das Doppelte.

Frankfurt a. M., 11. Dez. Der gemiſchte Ausſchuß,
der über die Ausgeſtaltung der Frankfurter medizini-
ſchen Anſtalten berathen ſollte, iſt zum Abſchluß ſeinen Be
rathungen gekommen, die darin gipfeln, daß durch Zuſammen
wirken aller betheiligten Faktoren eine Akademie für prak-
tiſche Mediz in gegründet werden ſoll. Das Senkenberg'ſche
angatomiſche Jnſtitut ſoll auf dem Terrain des ſtädtiſchen Kranken
hauſes Unterkunft finden und eine Verſtändigung wegen einer ge-
meinſamen Angatomie geirceffen werden. Die Koſten werden auf
216 Millionen Mark veranſchlagt.

Bei der Vertheilung der Nobelpreiſe in
Stockholm theilte der Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften

Theel mit, daß die Zuerkennung des phyſikaliſchen Preiſes
an die holländiſchen Profeſſoren Lorentz und Zeeman für deren
gemeinſam ausgeführte bahnbrechende Arbeiten über den Zu-
ſammenhang zwiſcher den optiſchen, elektriſchen und magnetiſchen
Phänomenen und daß die Verleihung des chemiſchen Preiſes an
Profeſſor Fiſcher-Berlin für ſeine verdienſtvollen ſhynthetiſchen
Arbeiten über die Zuckerarten erfolgt ſei.

Jagd und Sport.
A Oberröbungen a. H., 11. Dez. Bei der geuke von den Be

ſitzern des hieſigen Rittergutes, Herren v. Schmidt veranſtalteten
Hritten Treibjagd in hieſiger Flur wurden 291 Haſen zur Strecke
gebracht.

Vermiſchtes.
Die Schweſter des Kaiſers in Lebensgefahr. Aus Bingen meldet

die „Frkitr. Ztg.“: Der Packwagen des Zuges 154 Cöln Mainz
Frankfurt a. M. entgleiſte geſtern aus bisher unbekannter Urſache in
der Nähe von Nieder Heimbach. Vor dieſem Wagen lief ein Salon
wagen, in dem ſich die Schweſter des Kaiſers, Prinzeſſin
Viktoria befand. Die Maſchine konnte mit einem Wagen und dem
Salonwagen nach neun Minuten weiter fahren. Die anderen Wagen
wurden nach Nieder-Heimbach zurückgezogen und auf einem anderen
Gleiſe nach Bingerbrück gebracht.

Eine Bahn durch die Anden. Die „Times“ melden aus
Valparaiſo vom 11. Dezember: Heute und morgen tritt die
chileniſche Kammer zu einer beſonderen Tagung zuſammen, um
über den Plan einer transandiniſchen Bahn zu berathen.

Das praktiſche Ergebniß iſt indeß zweifelhaft, da Obſtruktigns
beſtrebungen beſtehen, die durch die mangelhafte Geſchäftsordnung
unterſtützt werden.

Der große urbeiterſtreik in Roſtow am Don iſt beendet,
nachdem den Arbeitern der rückſtändige Lohn ausgezahlt iſt und einige
unbeliebte Meiſter entlaſſen wurden. Die Arbeiter hielten hierauf
einen feierlichen Dankgottesdienſt ab und lieferten 22 Agitatoren der
Regierung aus.

Vom Matroſenſtreik in Marſeille wird von dort gemeldet: Das
Reſultat des Referendums über den Ausſtand iſt nunmehr bekannt.
Abgeſtimmt haben 1142 Seeleute, von denen 792 für und 350 gegen
den Streik geſtimmt haben. Die Haltung der übrigen Arbeiterverbände
iſt nicht bekannt.

Das altberühmte Pariſer Reſtaurant „Maiſon Dorée“ wird
Ende dieſes Jahres für immer geſchloſſen werden. Der wohlhabende,
aber konkurrenzmüde Beſitzer Verdier verkauft das Inventar mit
Ausſchluß einzelner ſehr intereſſanter Reliquien, darunter beiſpielsweiſe
den Gläſern, aus denen Wilhelm J. und Bismarck 1867 im „Maiſon
Dorée“ getrunken haben. Verdier beſitzt auch ein intereſſantes Auto
graphenAlbum, welches ſein Vater angelegt hat, darin Aurelien Scholls
letztes Witzwort enthalten iſt: „Der einzig Ueberlebende des fidelen
ar der Prinz Wales, ſchlug aus der Art er iſt König ge
worden.“

Ueber den franzöſiſchen „Wunderdoktor“ Philippe, deſſen Be
ziehungen zum ruſſiſchen Hoſe wir erſt kürzlich erwähnten, macht ein
Gewährsmann den „Times“ intereſſante Mittheilungen. Jn Paris exiſtirt
eine Occultiſten-Univerſität, die Diplome, wie z. B. „Doktor der Kaballa“
ertheilt. Ein Verfaſſer occultiſtiſcher Schriften, der ſich Papus nennt,
iſt der Organiſator der Schule. Vor zwei oder drei Jahren wurde
Papus nach Petersburg berufen und dort ſehr warm vom Großfürſten
Nikolaus Nikolajewitſch empfangen. Dem Großfürſten empfahl Papus
ſeinen Freund und Mentor Philippe Nizier, der unter dem Namen Philippe
Wunderkuren in Lyon erzielt hatte. Dieſer Philippe reiſte vor einiger
Zeit von Lyon nach Rußland ab und bei einem Beſuch von Papus
in Rußland, ſtellte Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch Monſieur Philippe
dem Zaren vor. Nach ruſſiſchen Meldungen gewann Philippe ſo großen
Einfluß am Petersberger Hofe, daß er fortgeſetzt über Staats und
Familienangelegenheiten um Rath gefragt wurde. Es heißt, er ließ
den Geiſt Alexanders II. erſcheinen und befehlen, daß die Einrichtung
des Kabinets, in welchem der Zar am 19. Februar 1861 die Ab-
ſchaffung der Leibeigenſchaft dekretirte und das ſeitdem unberührt ge
blieben war, weggeräumt werden ſolle. Dies ſei geſchehen, man habe
den Raum zum Badezimmer für die Zarin eingerichtet und mit einem
großen Schwimmbaſſin verſehen.

Gerüſteinſturz. Jn der Maſchinenfabrik von Baum in Herne
ſtürzte ein eiſernes Gerüſt ein, das zur Anlegung eines Brunnens er
richtet war. Sechs Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.
Ein Meiſter wurde todt hervorgezogen die übrigen fünf ſind ſo ſchwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Ein Doppelleben. Jn Philadelphia wurde George Dickinſon, einer
der geachtetſten Kaufleute der Stadt, bei einem Einbruch dieſer Tage
ertappt und verhaftet. Dickinſon, der Abkömmling einer alten und
vermögenden Familie, zeigte von Jugend an verbrecheriſche Jnſtinkte,
kam jedoch, zum Theil infolge feines Familieneinfluſſes, mit der Juſtiz
niemals in Konflikt. Vor zwei Jahren trat er als Aſſocié in eine alte
und angeſehene Firma von Hemdenfabrikanten ein und galt als tüchtiger
und ſtrebjamer Geſchäftsmanu. Wie ſich jetzt herausgeſtellt, war er faſt
allnächtlich an Einbrüchen betheiligt in Frack und Cylinder unter
feinen Diebsgenoſſen kannte man ihn nur als „Gentleman George“,
Jn ſeiner Wohnung fand die Polizei große Quantitäten von Silber
waaren, Juwelen und koſtbaren Nippſachen, durchwegs Beuteſtücke aus
ſeinen nächtlichen

Die Folter in Gallzien. Der Polizelinſpektor von Saybuſch
in Galizien wurde wegen Veruntreuung des Amtes entſetzt und in
gerichtliche Unterſuchung gezogen. Dieſe ergab nach der „Voſſ. Ztg.“,
daß er alle Unterſuchungshäftlinge zur Nachtzeit in unmenſchlicher
Weiſe gefoltert hat. Die grauſamen Folterwerkzeuge, mit denen er
jahrelang gearbeitet hatte, wurden aufgefunden.
Jugend von heute. Vor einigen Monaten verſchwand, aus

Thorn der 13jährige Schüler der zweiten Klaſſe der „Knaben
Mittelſchule Franz Chm. Jetzt bat, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet,
die Polizeibehörde zu Trautenau in Böhmen nach Thorn die
Meldung gelangen laſſen, daß der Junge dort aufgegriffen worden
iſt. Als Grund ſeines Ausrückens hat er den Trautengauer Polizei
beamten folgende Geſchichte „aufgebunden“: Er habe in Thorn
einer geheimen Verbindung polniſcher Schüler angehört, deren
Präſes ein polniſcher Gymnaſiaſt ſei. Wieſe Verbindung habe ihre
Sitzungen in Mondſcheinnächten in der Ruine Dybow, abgehalten.
Dem Treiben der jungen Burſchen ſei aber ein Gendarm auf die
Spur gekommen. Da habe die Schülerverbindung ſchnell in einer
Sitzung den Beſchluß gefaßt, den Gendarmzubeſeitigen,
bevor derſelbe die che zur Anzeige gebracht. Duxchs Loos
ſollte beſtimmt werden, wer von den Genoſſen den Gendarm zu er
morden habe. Gekänge dem Ausgelooſten die Tödtung in einer
beſtimmten Zeit nicht, ſo ſei er ſelbſt dem Tode ver
fallen. Nach dieſer Feſtſetzung hätten die Geheimbündler ge
looſt, und das Loos jabe ihn mit dem fürchterlichen Auftrage
betraut. Er habe aber doch vor dem ſchauderhaften Verbrechen
zurückgeſchreckt, und um nun nicht der Rache ſeiner Genoſſen zum
Opfer zu fallen, habe er das Weite geſucht. So weit die
Schaudermär! e wird dieſe erſte Probefahrt mit ihren
e Kunden und ihrer Anaſt den Jüngling zur Vernunft gebracht
aben.

Eine Ablenkung des Mifſouri. Wie aus New-Nork gemeldet
wird, änderte der Miſſouri, der Hauptnebenfluß des
Miſſiſſippi, am Sonnabend bei der Stadt Nebraska ſeinen
Lauf. Die große Waſſermaſſe wandte ſich oſttwärts und fließt
nun drei engliſche Meilen von der Stadt entfernt. Etwa fünf
Meilen unterhalb der Stadt ging der Fluß wieder in ſeinen alten
Kanal zurück. Die Veränderung wurde durch einen Eis damm
verurſacht, der ſich mehrere Meilen von der Stadt entfernt bildete
und den Lauf des Fluſſes ablenkte. Mehrere Dampfer
und andere Fahrzeuge blieben geſtrandet, Meilen vom Fluß ent
fernt, zurück. und die Speicher und Ausladeplätze an dem
früheren Flußlaufe ſind nutzlos geworden. Die
Eiſenbahnbrücke überſpannt nun trockenes Land. Durch die
Aenderung des Flußbettes iſt auch der Waſſerbedarf vieler Farmen
und Fabriken gänzlich abgeſchnitten, während andererſeits viel
Land überſchwemmt worden iſt. Die Eigenthümer, die an den
Ufern des alten Bettes Beſitzthum haben, haben ſofort einen
Anſpruch darauf erhoben, als Eigenthümer des Flußbettes aner-
kannt zu werden.

Ein Opfer des Spielhagen-Bankkrachs. Erſchoſſen hat ſich in
Steglitz der 29 Jahre alte unvergeirathete Bankbeamte Karl
Reineke. R. war ein Schwager des ehemaligen Direktors der
Grundſchuldbank, Berthold Warſinski, und bis zu dem be
kannten Zuſammenbruch dieſes Jnſtituts am 6. März 1901 Ange-
ſtellter der Bank. Vergeblich bemühte ſich der arbeitſame und recht
ſchaffene Bankbeamte. ſeither um eine neue Stellung. Sein ver-
wandtſchaftliches Verhältniß zu dem verurtheilten Warſinski und
der Umſtand, daß er der verkrachten Bank angehört hatte, erfällten
Jedermann mit Mißtrauen gegen ihn. Schon ſeit geraumer Zeit
hatte Karl Reineke, der ſeit Beginn ſeiner Stellungsloſigkeit bei
ſeiner Mutter ir Steglitz wohnte, geäußert, es werde ihm nichtsUnderes übrig bleiben, als ſich eine Kugel in den Kopf zu ſchießen.

Jn der Nacht zum Mittwoch hat er ſein Vorhaben ausgeführt.
Seine Mutter hörte die Delkonation eines Schuſſes. Jn das
Zimmer des Sohnes eilend, fand ſie dieſen entſeelt am Boden
liegen. Er hatte ſich eine Ladung Waſſer und Schrot in den Mund
geſchoſſen, wodurch der Unterkiefer und aum Theil der Schädel zer
trümmert worden war.

Aufreizung zum Mord. Das iriſche Mitglied des britiſchen
Unterhauſes, Hilbried, wurde wegen ufre'zung zum
Morde zu acht Monaten Gefängniß verurtbde'lt.

Vierfacher Ciftword. Wie die Bromeerger Vlätter melden,
iſt in Lekno (Kreis Wongrowitz) die Frau des Arbeiters
Bialecki mit drei Kindern todt im Zimmer aufgefunden
worden.
Giftmord vorliege. Die Sperſereſte wurden beſchlagnahmt.

Nach der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ wird vermuthet, daß

Wetterbericht vom 12. Dezember 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm
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10 Skudesnaes 777,6 770,8 Winditiu windſtill wolkenlos —3,00
11 Skagen 778,9 774,0 80 ſchwach heiter 2,00
12 Kopenhagen 778.6 773,5 080 mäßig wolkenlos --0,90
13 Karlſtad 779.4 776,5 X leicht Nebel 11,60
14 Stockholm 777,0 775, W leicht eckt 7,30
15 Wisby 777,1 775,7 Wird windſtill wolkenlos 1,4*
16 Haparanda 762,7 761,7 W ſtark halbbedeckt 0,20
17 Vorkum 772,1766,81 850 leicht wolkenlos 8,99
18 Keitum 774,6 768,8 80 ſchwach bedeckt 4,39
19 Hamburg 775.1769,4 80 leicht wolkenkos 7,80
20 Swinemünde 778,5 773,8 880 leicht wolkenlos —3,90
21 Rügenwalder-

münde 7798773,7 080 leicht Dunſt —7,80
22 RNeufahrwaſſer 7739,5 777.5 880 leicht Dunſt 12,90
23 Miemel 777.4776,8 ind windſtill Nebel 6,22
24 Münſter, Weſtf.] 770.3 766,4 0 ſſehr leicht wolkenlos 7,80
25 Hannover 774.2 768,7 o leicht bedeckt 9,40
26 Berlin 77,0 772,2 80 ſchwach wolkenlos 9,30
27 Chemnitz 75,2 770,5 850 mäßig wolkenlas 3,50
28 Breslau 779,3 775,7 80 ſchwach Dunſt 11,20
29 Metz 767,7 768,3 0 leicht. wolkig 10,00
30 Frankfurta. M. 770,2 769.1 0 ſehr leicht heiter 9,20
31 Karlsruhe 767,8 768,3 NO. leicht bedeckt 13,8032 München 768,1 768.,0. 80 ſchwach wolkenlos 14,80

33 Holyhead 767,24 e34 Bodö 768,1 709,2 W ſtark Regen 4,40
35 Riga SHamburg, 12. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
780 mmw) liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion (unter 757 mw)

weſtlich über Jrkand. Jn Deutſchland ſchwache vorwiegend ſüdöſtliche
Winde, trocken, meiſt heiter und ſehr kalt. Trockenes, vielfach
heiteres und etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche See war te.

LVetterbverichſht.
W. Magdeburg, 12. Dezember.

Wetterbericht vom 12. Dezember Morgens 5 Uhr.
Das Barometer fällt jetzt anhaltend langſam, es ſcheint ſich
nunmehr die füdweſtliche Störung zu nähern. Jn Deutſch and
iſt zunächſt meiſt heiteres Wetter mit ſtrengerer Kälte einge
treten, doch dürfte demnächſt wieder Trübüng und Schnee vei
gelinderem Froſt zu erwarten ſein. Magoeburg hat z. Zt.
mious 10* C.

Voransſichtliches Wetter am 13. Dezember Süden
und Weſten Trübung mit Schnee und. abnehmendem Froſt;
e und Oſten zunächſt noch ziemlich heiter mit ſtrenger

älte.
Voransſichtliches Wetter am 14. Dezember Meiſt

trübe mit Schnee, gelindere Temperatur.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 12. Dez. Ein dem Reichstage in dritter
Leſung des Zolltarifes zugegangener Antrag Herold, wonach
die Mindeſtzölle für Roggen auf 5 Mark, für Weizen und
Spelz auf 5,50 Mark, für Mälzgerſte auf 4,25 Mark feſt
zuſetzen ſeien, iſt von 187 Abgeordneten des Centrums, der
nationalliberalen Reichspartei, den Deutſch-Konſervativen,
ſowie den Elſaß-Lothringern (außer Preiß) unterzeichnet.

Köln, 12. Dez. Ein Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg.“ beſpricht den Bruch des Völkerrechtes durch
Verhaftung friedlicher Deutſcher und Engländer in Vene-
zuela. Für Deutſchland beſtehe jetzf die unbedingte Ver-
pflichtung, Venezuela zur Achtung des Völkerrechtes zu
zwingen. Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die gemeinſam von
Deutſchland und England begonnene Handlung auch gemein
ſam zu Ende geführt werde. Die deutſchen Geſchäfte wären
in Venezuela unmöglich geworden, wenn die deutſche Re
gierung Rechtsverletzungen und Ausſchreitungen der dortigen
Machthaber duldete.

London, 12. Dez. „Daily Mail“ meldet aus Willem-
ſtad von geſtern: Die venezolaniſchen Behörden
in Puerto Cabello befeſtigen die Stadt. Der deutſche und
engliſche Konſul und die übrigen hier anſäſſiger Deutſchen
und Engländer ſind verhaftet.

Waſhington, 12. Dez. Jm Repräſertanten-
hauſe wurde eine Reſolution eingebracht, den Präſidenten
zu dem Vorſchlage zu ermächtigen, daß Großbritannien und
Deutſchland ihre Anſprüche an Venezuela der Entſcheidung
eines Schiedsgerichtes übergeben ſollen und daß der Präſident
die zuerkannte Entſchädigungsſumme garantiren ſoll.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

zum vSorſenhandel ſind zugelaſſen 30 Mill. C. 4 0iger vor
1911 unkündbarer Pfandbriefe der Deutſchen Hypothekenbank
in Meiningen. Beantragt wird die Zulaſſung von 2 Mill. K.
3 oiger Bonner Staatsanleihe vom Jahre 1902, II. Reihe.

Die Hofbierbrauerei Schöfferhof in Mainz verteilt aus
577 512 A. (i. V. 595 818 Gewinn 11 9 (i. V. 12 90) Dividende.

Mannheim, 11. Dez. Jn einer Zuſchrift an die „Neue
Badiſche Landeszeitung“ beziffert die Rheinſſche Bank ihre Ver
pflichtungen bei ſämmtlichen RheingauGeſellſchaften auf 7,4 Millionen
und den Taxwerth ihrer Sicherheiten auf 3,5 Millionen.

Montreal, 11. Dez. „Daily Chronicle meldet von geſtern
Die neuen Stahlſchienenwerke in Sault Sainte-
Marie ſind geſchloſſen und 500 Arbeiter brotlos geworden,
weil die Geſellſchaft den Wettbewerb der eingeführten
deutſchen Schienen nicht aushalten kann. Troßdem
Kanada nicht in der Lage iſt, irgend etwas an Deutſchland zu ver
kaufen, überſchwemmt leßteres Land den hieſigen Markt mit Stahl
ſchienen, von denen in dieſem Jahre eine Menge im Werthe von mehr
als einer Million Pfund Sterling v worden iſt. Gegenwärtig
beſteht kein Zoll auf Schienen, doch hält man in einigen Kreiſen dafür
daß in der nächſten Parlamentstogung ein ſolcher auferlegt werden wird
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schuhmachermeiſter Guſtav Adolf Richard Laeſer in Avolda.

Nachlaß des Erbpächters Franz Heinrich Wilhelm Scheer in Rens
dorf. Buchbinder Bismark Clemen s in Helbra b. Eisleben. Tiſchler
Gottlieb Melle in Greiz. Apotheker Hermann Woldemar Eſaias
Hängzſchel in Oelsnitz. Bäckermeiſter Alvert Börner in Thierbach
bei Zeitz. Tavetenfabrikant Wilhelm Boller in Braunſchweig.
Manufakturwaarenhändler Carl Arthur Helmrich in Dresden.
Kaufmaun- Johannes Multhauf in Duderfſtadt.
Richard Köhler in Langenberg. Schmiedemeiſter Karl Robert
Eiſelt in Großenhain. Eyejrau Minna Siebert in Quedlinburg.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 11. Dezember.
Auftr es 134 nder. und zwar 13 Sagen 13 Katden, 50 nde, 589

Bullen 815 Kälber 211 St Schafvied 15626 Schweine ung zwar deuthhe,
aus Ungarn. Zuſammen 2686 Totere.

Noarktvretſe ſrr 50 Kilog. o Mt.

e oceevereveeveerweeenTier Bezelgs nung 3gattung

e

Ochſen:
e

ar ausgemnaneke dochten Schlachtwertdes di9 zu
Jadren

unge äteiſchige. micht auggemäſtete, Altere ausgemaſtete
3) mägig genädrte junge, gun genätzrte ältere

49) gering genährt ieden Alters
Kalden vollleiichige, ausgemäftete Kalden döchſten Sclachtwertdes

nd Kühe: 2) 7 ausgem.iitete Kühe höchſten S hlachtwerches die
zu adren
Altere ausgemaſtere Kade und wenig enewidelte jüngereKüde und Kalver o

H mäanng genädrte Küde und Kalden
5) gering genädrte Küge und Karden

Sullen? i vollfieiſchige döchſten Sclacrwerthes
2) maßig genddrte ſüngee und gut gengdrte Alten
3) gering genädrte

Kälber: U feinſte Rau (Vollm.Naſth und deßte Gaugtäldes
2) mittiere Naſt- und gute Saugtälder

geringe Saugeä oder
ültere germg genadrre (Feeſſer

Schafe: 1) Ratlammer uns äütngere Raſtvamnmel
2) Alte re Naſtdamme
35 mäßig genädere Hammel ims Schaie RerifHafe)

Gqweine: voufeiſchige der femeren Rufen uns deren Kreuznngen im
Akter dis zu Jagdren
ſie chige

3) gering entwicelte, ſowie Saucen und Der
gausländiice aus

Dertkaufe
125 Rinder, und zwar

13 Oagſen, 9 Kalben, 49 Küde, 54 Bugen
812 Käloer
184 Soate

Ia 7 Schweine

Deptford, 10. Dez. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
715 Rinder, 116t Schafe. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner
prima 4 sa. 9 d., ſekunda 4 sh. d. bis 4 h. 6. d., für Schaſe
Kanadier prima 4 h. 2 d. für je 8 Pfund,

4

e
O o
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GeſSäſi gang
langſam

xvrchenMarktbertchte.
Halle a. S. 12. Dezember. Butter. (Mitgetheilt von

Ge ber üder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Woche war die allgemeine Stimmung ruhige Der
Verbrauch wurde durch das nngünſtige Wetter eingeſchränkt, aus welchem
Grunde die Detail Kundſchaft mit ihren Aufträgen noch zurückhielt.
Jn den nächſten Tagen dürfte ſich der Weihnachtsbedarf geitend machen
und hoffentlich etwas mehr Leben in das Geſchäft bringen.

Ausgefucht feinſte Molkereibutter 112

I do. 106 111II do. 100 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Bäckermeiſter

Hamburg, 11. Dez. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Höhere Notirungen des
Auslandes und vermehrter Bedarf haben während dieſer Berichtswoche
eine weitere Preisſteigerung hervorgerufen. Vaumwoilſaatmehl iſt um
weitere 2—3. per 1000 kg im Preiſe geſtiegen. Getrocknete
Schlempe, Malzteime und getr. Biertreber ebenfalls höher. Gerſtekleie
lebhaiter begehrt ebenſo Seſammehl.

Tendenz: ſteigend.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteſn 4,30 bis 4,50 .4

ab Ha 4,60 bis 4,70 ab WMagdeburg, ohne Gehalts-
garantie 3,75.4 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,70 bis 3,75
ab Hamburg, 2,70--3,00 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 5,40 bis 5,70 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 5 Fett und Protein 4,80 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,70 bis 7,00 ab Ham-
burg, 53 bis 58 6,90 bis 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Vaumwollſaatmehl 5258 6,50 bis 6,80
58--62 6,65 bis 7,30 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5.70 bis 6,25. ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 22—25 Fett und. Proten 5,20 bis 5,50 abHamburg, Rapstuchenmehl 40- 45 Fett und Protein 4,50

bis 5,00 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 4,85 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,75 ad Hamburg, Malzkeime 4,60 bis 4,90
ab Hamburg, Maisölkuchen 5,85 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
öltuchen-Mehl 6,00 bis 6,30 ab Hamburg per 50 ko.

Bericht üder den Oelkuchenmartt von Achendach TCo.,
Hamburg, 11. Dez. Es iſt wenig Neues zu berichten.
iſt in lezter Zeit etwas lebhafter geweſen und die Abforderungen gegen
ältere Abſchluſſe gehen flott von ſtatten. Der Markt liegt anhaltend
recht feſt. Erdnußkuchen und -Mehl. Die Stimmung in
Marſeille iſt ſehr feſt, greifhare Waare iſt kaum zu haben, die Fabriken
ſind ſogar mit ihren Ablieierungen ſehr im Rückſtande. Das Angebot
für nahe Sichten iſt ebenfalls gering

hohe Preiſe. nin den letzten Tagen nicht unerheblich erhöht. Die Lage unſeres
Marktes iſt dementſprechend. Greifbare Waare iſt geſucht und wird mit
hohen Preiſen bezahlt. Preis: 134 150 für 1000 kg ab Ha m-
burg, je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaat-

mehl. hgering und die Preiſe gehen beinahe von Tag zu Tag höher. Die
Abforderungen ſind dagegen ſehr bedeutend und können kaum durch

die Zujfuhren, trotzdem dieſe in letzter Zeit auch nicht unbedentend
geweſen ſind, gedeckt werden. Preis: 135-146 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Hofros-
kuchen. Die Preiſe dieſes Futtermittels haben ebenfalls eine Auf
beſſerung erfahren. Preis: 120--127 für 1000 kg ab Ham-
burg. Maisölkuchen. Greifbare Waare iſt faſt gar nicht zu
haben und für ſpätere Lieferungen wird ebenfalls wenig angeboten.
Preis: 130-134 für 1000 kw ab Hamburg. Palm-
kuchen. Das Jntereſſe für dieſes Futtermittel iſt andauernd gering.
Preis: 105--110 für 1000 gab Harburg. Leinſaatkuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 142 bis
146 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Das Angebot iſt wieder etwas größer geworden. Die Forderungen
ſind unverändert. Preis: 94—100 Arf ür 1000kgab Hamburg.

Tages-Marktbrerichte.

New-York, 11. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,55 (8,50), Sang Febr. 8,23
(8,18), Lieferung April 8,31 (8,21), in New Orleans 8
(8 Petroleum Stand white in New Hork 8,20 (8,05),
in Philadelphia 8,15 (8,00), Rafined (in Caſes) 9,50 (9,35), Credit
Bakances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
11,20 (11,30), Rohe Brothers 11,40 (11,50), Mais) ver

6174 (62), Mai 49, (49* Juli 48 (48

Das Geſchäft

und man vetilangt allgemein ſehr
Auch für ſpätere Lieferungen hat man die Forderungen

Der Markt liegt außerordentlich feſt, das Angebot iſt ſehr

Kornzucker excl., von 88 Rend. 9,00 9,25

Weizen**) rother Winterweizen loco 79 (79), Weizen ver Dez.

84 (83 ver Jan. per Mai 818 (80 perJuli 79 (78 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 86 (65h), Rio Nr. 7 perJan. 4,60 (4,60), per März 4,80 (4,80,, Mehl., Spring Wheat
clears 3,05-3,10 (3,05-—3,10), Zucker 37/10 (37/16), Zinn 23,95
bis 24,12 (22,85--23,95), Kupfer 11,65 (11,65).

Zuckerberichte-
Halle a. S., 12. Dezember.

Rohzucker.
Die Aufwärtsbewegung am Rohzuckermarkt machte am Anfang

dieſer Berichtswoche weitere Fortſchritte. Bei gutem Intereſſe einzelner
Raffinerien waren ca. 30 3 auf den Centner höhere Preiſe zu erzielen,
doch blieb der Verkehr ziemlich beſchränkt, da Fabriken trotz der ge
ſtiegenen Werthe eine merkliche Zurückhaltung beobachteten. Jm
weiteren Verlauf führten ungünſtige Auslandsnachrichten wieder einen
Rückgang der Preiſe herbei und ſtellt ſich der Werthſtand zum Schluß
ca. 20 für den Centner gegen die Vorwoche höher. Umſatz 55 000 Ctr.

Rend. 88 excl. 9,00-9,25 Nachprodulte 75 Rend. egcl.
7,40 7,60 pro 50 kg.

Magdeburg, 12. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Tendenz ruhigNachprodukte excl. 75 Rend. 7,30--7,00.
Kryſtallzucker I. 29,70.
Brotrafſinade I. 28,45.
Gem. Raffinade 209,45.
Gem. Melis 28,95.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker T. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 16,90G, 17,00B, 16,90bz.! Aug. 17,50G, 17,55B, 17,50.
Jan. -März 16,906G, 17,00B. per Okt.Dez. 18,40G, 18,55B.
Mai 17,106G, 17,15B, 17,106z. Tendenz ſtetig.

Wochenumſatz 350 000 Cti

Hamburg, 12. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

Dez. 16,80. Mai 17,10.
Jan. 16.85. Aug. 17,55.
März 16,90, Okt. 18,60.

Produktenbdörfe.

Berlin, den 12. Dezember.
Weizen Dezbr. 157,75 Mai 157,50 Juli A.
Roggen Dezbr. 138,50 A, Mai 140,00 Juli A.Hafer Dezbr. 139,50 Mai 136,50
Mais Dezbr. 139,00 Mai 112,50
Rüböl Dezbr. 48,40 Mai 48,10
Spiritus 100 4 70er loco 42,00

Tendenz ſtetig.

Tendenz: feſt.

Preisnotirungen für Kuxe am 12. Dezemoer.
(Eigener Bericht der Halleſthen Zeitung.)

Nach An Nach AnKoblen-Kuxe: frage gebot Kali Werther frage gewot
Boruſſia 450 456 Lentde 10 125Fiiedlicher Na fba 725 Bernrardsh 8 00G nerag B'umenthal 14505 Bi rode 3700König Ludwig 13759 13353 e 3325 3975Conſ. Nord e d 250 3750] Sa stund 8450Schü biit Charl. 1336 737 Cim L. A. s401 570Siebenp anete. 425 Fried ichohall 825 875Tremo i 525 Mückauf-Sond esha ſen 9100 9250Börärte 110] hanſa i berberg 627 s3235 dw geburg 5ErzKaxe: He drunge r Du d II. 975 1525
Fried icheſeorn. 7 25751 Joh innshau 2250 23095G ca f b. Noiges 265 Nonnende g A. 440 775
Vikto ja 1525) 1175)] luſſel Salzgitter G. 475 515Wiitdberg. 1009 1050] Wilhe. meha a 39300banhans Pauf Sonauseſf Co,, Hals a revetgerztr 10, ditt tleld u. Delſtese An- u. Verkauf von Werthpapieren. Einlösnng von Conpons, Ver-

zinsung ron weldelalagen, Conto-Corren u. Wechsel- Verkehr ote.
Di dende 1909 401i. eſuß Divideudo! 1900 101 Dividende 900) 801Merkt. Arſer e 1899 6 99 s Sreslaner WechſelBant 4 99 556 e Egeſtorff Salzwerke 9 9 1135 556 8Sangerbänſer Maſchinen 22 15Coursnotirungen e e e n z2 0, apier-Rentez o mſtädter t. 2 aſch. N. nthdiütte 52 48 Rg. Sie 4 101 5961 V ehe enden e Sag u 5 r z tie z 345der Berliner Börſe vom 12. Dez. Pport. Staate An s fr. 9.2 Deutſche Gant 11 11 211'908 S Serresdemer Giasstte t 3 1 3332 Schuckert z 76 7510

2 Uhr Nachmittags Runmun. amnort. 97,90 o0. Genoſſenſchaſteban z 95 8) Gef f. eletrr. Unternehm. 8 81.5)n S Siemens Wlasinduſir. 18 1253 505 6
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Weihnachtsbitte!
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimath

Manerſtraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 1.4
finden ſich. zumal in der Weihnachtszeit, v ele junge Handwerker
und äl ere
Lieve erwei't.

aſte ohne Hei nath ein, weche Niemand aden, der ihnen
Auch baven wir in der Her erg Ludwig Wucherer

ſt aſe I1 die ſtädtiſche V rpflegungsſtation, in welche ſehr viele
hitisdedürftige Gäne tommen.
Pflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet, ſo ditten wi

unſere Freunde, Gönner und Wohlthäter, auv in dieſem Jabie
es uns durch Geld aoen. Klidungznecke, Schuhverk zu
ermögli ven, den armen Fremdlin zen eine Weiy. achtefreude zu bereiten
Gaben vitien wir an

Daussater Otto, Ludwig e Seathe 11 oder
Ha svater Brinkmann, Maü ſrase

an eines der unkeczeichneren Bo. ſandsm: glieder gelangen zu
hen.

Ter Vorſtand der chritlichen Serbd zur Heimath.
Wächtler, Obeip. ar rer, Erze, Jumiraih, Grüneiſen, Paſtor,

Meinhof, Vanor, Witte, Panor, Dan, Rentier, Knoll, Remiet,
Kühme, Werkzeugmſtr., Gans, Kaufm., Wiſchan, Buchdiuckereideſ.

Da wir nun ſeit Jahren unſern

glücklichen Familienvater erha. ten.

Hedr. 13, 16. Heiatko, Paſtor.

Feine Tafel. Liköre,

Rum Cognae Arae
Roihweine Tokayer

4 Geloverkehr.

Weiss weine, oonPunschessenzen 1200 000 Mark

empfiehlt Kassengeldera 3 4J auf Lind üter zur 2. Seele
rofort und jpäter auszuleihen

durch

Milhelm Goecke,

August Kpelt,
Deipaitgeretr. G.

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.

Fette Hafermaſtgänſe, geruvft, n.
um armen Familien da it eine vrima Wiare. Pfo. 42-41 Vfa.
Freude zu bere ten. Fch danke dem Sch. Enten, Pfd. 60 Pfa., ver tägl.
u bekannten Wohltbäter brvich. geg Nachn. D. Ruddies, Schite.

wethen, Gr.eFried.ichs orf (Onypr.).

--—Je----vcVBZ-ZDZZZJ

Halle a. S., Kaiſerſtr. 4. r

mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock
Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

Nach An
A. Kali-Kuxe: f age gebotK'exandershall. 30 Neufiaßfurt. 174 )0 17600Bei n ode 0 Ronn beng Ak ten 459 4895Sentoe tien Sachſen W imuc 1231Bernharoshal h Sotzdet urtn. 2100 2150Qunba c Sa zgttrer Schlüſſe l)Akr. 15 4Enri fur Wil inshgu *29 390E me- kt. (Fürſt Heinrich Wintersh all. 1o000

Einigkein.

Glüſkuf onders anien B. Kohlen Kuxe:
Großherzog v. Sach en. Alte Haaf h e o 925 960
ung 9 Bickefed Liefbau 64 675hattorf Sou ſio 1442 1489edw gebu s e Co ſtantin der Große 15550 15675eid;ungen J und I. Diol anſer Tiefbau 2425 2475
CDitia o n ral Oil m. ntoal e t S 15150ogent 10 nö dwid 3 138 0I nzoll er Loth ingen 1 25 13375Johann gaedau, Nont. Eenle 1 909Juſt nderg h C en o df h c 790unus I. Siebenplaneten h 50 2490Katſe od. T. mo a. 145 l 1590BVun Kaliwerthen ſchwere Ausbentekuxe ab e chwächt, Mit elwerkhe, wie Ho enfels,

Hohenz len urd Kaſſe oda feſt, auch Alexandershal b. liebe, ſchwä. ger ſind hingegen
Carlsfund und Hedw. gsburg. Kohlenwexrtoe hebauptet,



Christbaumschmuck grösste Auswahle billigsten J. A. Juts,
Freisen empfiehlt 6 Hrosse Urichstrasse 6.

r e

Vortheilhafteste Bezugsquoells

für Schmuckartikel
Inb. B. Xe a 6 hl ar Giriehets 31.

Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.
D S Prefse.

v h ſoiot Europa
Sonnabend, den 13. Dezember 1902 9Schlachtefeſt.

Oscar Stöpel.

Musifalien,
zum Theil in eleganten Geschenkhbänden, hält

bei Weihnachtseinkäuſen bestens empfohlen

Hofmusikalienhandlung von

Heinrich Hothan.
14 Grosse Steinstrasse 14,

e

Jene e lbeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, d. 13. Dez., Ant. 8*:
Ehrliche Ceute. e Dio Wahrsagerin.

Sonntag, d. 14. Dez., Auf. 7
Doppel-Vorstellung

bei einfachen Preiſen.Kerr und Trau Doator und
hierouf: Dio Dame von Naxim.
Montag: Enſemble- Gaſtſpiel

Rosa Bertens:
W Die tudte Stadt.
Schau'ſpielnov. v. Gebr. D'Annunzio.

Malballa-Dheater.

Direkt. Richard Hubert.
Großes

Dezember-Prograwm.
c Neue Parndien W

von
Carl u. Camillo Schwarz.

Apollo- Theater.
Direition: Gustav Poller,
am Rieveckplatz, nächſte Nähe

des Haupibahnhores.
Nur noch 3 Tage!

S II MDie 4 Elemente?
J. Auf dem Erdglobus.
1x. Hoch in den Lüften.
III. Die Meerfran in
wozender See. IV. Zum

Fenertode verurtheilt.
Einzig exiitirender, wunderbarer

Bühnenzanber!
Walter Steiner m. ſeinem

brillanten Revpertoir
Renard's leb. Co. ossal-Bilder.

geſtellt von Hunden!
und das übrige

gr. Novitäten: Programm. J

geöffnet non
2 10 u hr.

Nur bis
Sonntag.

Welt-Panorama,
Böhmiſche Schweiz

Säm ntliche Artikel

für Spiritus-Verwerthung:
Spirlitus-Plätten 6,50
Splritus-Brenner 3 Mk.,
S Sspiritus-Kocher.,

Kaſreemnascehinen,
Spiritus- Heizöten,
Kaſſee-Wärmlampen.
Theemasehlnen ete,
in nur deſter Qualität.

Gustav Rensech, Poſtſtr. 9/10.

Sind Cheater

n Halle a. S.Sonnabend 5. s Dez. 1902,

Nachmittags 3, Uhr:
10. Fremden u. Kinder Vorſtellung

zu ermärigten Preiſen
Der geſtiefelte Kater.

Eine Weihna uts-Komödie
in 6 Biddern von C. A. Görner.
1. Bilo: Kun Muhlenhof. 2. Bild:
Schlaukopf Kater. 3. Bild: Des
Katers Vorwerk. 4. Bud: Schloß
e 5. Bild Burg Jmmer-leer. 6. Fm go denen Prinzenſchloß.
In Scene geſetzt vom Oberregiffeu

Carl Scho ling.
Die Ballet Arrangements, Tänze
und Gruppirungen ven der Baller
meiſterin Adele StablrergeWieit.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3'/, Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 72 Uhr:

90. Vorſt. im Abonnement.
2. Viertel.

60. Vorſt. im FarbenAbonn.
Faroe: gelb.

Novität! Zum 2. Male: Nopität!
Beamtenkarten haden Giltigkeit.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantaſtiſche Oper in 3 Ukten, einem

Prolog und einem Epileg
von Jules Barbier.

Muſik von Jacques Offenbach.
In Scene geſetzt nach derginrichtung
des Dresdener Hoftheaters vom

Regiſſeur Theo Raven.
Dirigent Kapellmur. Bernh. Tittel.

Perſonen:Hoffmann O. Schroeter.
Nik aus M. Ulritb.Nathangel v. Humalda.
Hermann Th. Raven.
Lutter e E. Guth.Oiympia A. o. Boer-
Gwtieia Stoll.Antonia M. DietzCoppelius
Dapertutto C. Brandes,
irakel

Cochenille
Pitichingccio R. Böttcher.
Franz
Spalanzani F. Gruſelli.
Schlemihi Th. Raven.
Cresprl. W. Rasoot.Eine Stimme M. Craw'ord.Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Sountag:
Nachm. Der gestiefelte Kater.

Abends Cohengrin.

Pudding- Pulver
in Picketen à 10 und 20 Pig.

A. Krantz Naehr.,
Gr. Steinür. 11. Fernſpr. 2064.

V

Auswärtige Tuegter.
Sonnabend, den. 13.. Dez. 1902.
Leipzig (Neues Theater Die Welt

in der man ſto langweilt.
Leivzig (Altes Thearer): Nachm.

Pr nieiſin Goldhaar. Adends:
Die Geiſda.

Weimar (Hof Theater). Moderne
Seelen

Vorräthig in Halle bei C. F. Ritter, Leipzigerstrasse 90.

Emil Schober, Halle a. S.
Steinmezgeschüft Steinbruchbetriebe-

Comptoir: Aſansfelderstr. 52.
Telephon 2081.

Abthellung: Grabdenkmöler.
Lager: PVoststrasee 9/10.

Individnehe En würfe, Preisabgaben
koetenlos.

Zu der Rahe des Lotomotiv
ſchuppens der Halle Hettſtedter
Bahn geſtern abhan en gekom.Eine Wagenuhr und ein Karton
mit verſchied. Kleidung ſtücken.
Wiederbr. erh. gute Belo. nung

Anton, rinden'tr. 84.

Perſonen,
die verlangt werden.
Verwalterſtelle Dom. Hayn

durch d. Steienvermittler Wilh. Beau-
HahHe erhalt. er hat mich nach i iſt.
Vorſchrift ſchnell u. gewiſſenh. bed.

Halle a. S., 30. Juli 1902.
999) (agez.) Joh. Odörſer.

Für eine 300 Morgen grotze With
ſchaft wird ſpäteſtens zum I. März
nächſten Jahres ein

Aufseher.,
der zugleich die Amtsdienerſt. lle zu
bekleiden hat, geſucht. (7023

Bewerrer m nur d ſten Zeugniſſen
mö jen ſich unt. L. 200 poſtlagernd
Preußl.tz in Anhalt me d n.

Ordentlichen, zuverläſſigen

Burſchen,
aquten Pferdepfleger, der ſicher
fänrt und ſerv. ren kann, ſuche
ſof. Meldungen täal. 11--1 Uhr.

Anton, Lindenſtr. 84

Lehrling
für Contor per Oſtern geſucht.

2 Seloſtgeſchrievene Meldungen
unter B. b. 7264 an Rud.

X Hosse, Halle a. S.
Kelluerlehrlinge

Deutſcher Krlnerbund,
Alter Markt 2, I.Hermann Weliang,
Stellenvermittler.

Wegen Erkrankung meiner Wirth
ſchafterin ſuche für 2. Januar 1903
eine zuverläſſige, tüchtige

MIamsell
unter meiner Leitung. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe bitte ein

ſenden. 16945Frau Oberamtm. Ferrmann,
Domaline Arnstadt i. Th.

Aufseher
für Frühjaur 1903 für 300 Mera,
aroße Wirihſchaft geſucht. Derſelbe
hat ſowohl die Geſpanne wie die Leute
zu deaufſichtigen.

Ziugniſſe und Lohnfo deruven ein
zuſenden an Gutsdeſitzer RIoh
Volgt, Alsleben a. S. (5778

Jch ſuwe un I. Januar e.ne
tüch ire, nicht zu jungeWirthschaftsmamsell.

Margarethe Zinn,
Rittergut krei- chau, Poſt Teuchern,
Bez. Halle a. S., Siacion R. ppach

Poſe na. 16917
GSesuent u. emprohlen:
Stad.- und Landwirrh chafterinnen,
Kochmamſells, Ködinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Kindergärtneri nen,
Mädchen für Küche u. Haus. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
rermitt erin, Groze S einſtraß: 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Vertrauensstellung.

Ein nachweislich ſtreng ſolider,rraktiſch er jahrener Müller, z. Zt.

Päch er einer Kunden u.. d Hand. s
Mühle, mit vorzügl. Zeugniſſen und
Refe egzen, welcher bereits als Oder
müller, Buchhalter, Geichäftsführer e.
trätig war, ſucht paſſende Stellun
Kaution kann geſtellt werden. Gefl.
Offerten erbitte unter A. L. 386 an
Rudolf Mos-e, Vagdehbarg.

M

Aulseher, 324 an i un
bis 1002 Fach thätig iſt u

i eute anderſten en v zueft ge
ür Feld u. ZuckerStellung rübenbau. Offerten

unter A. B. 397 an Rudolf
Moſſe, Magdeburg erbeten. (7002

EineWirthſchafterin
mi' guten Zeugniſſen ſucht Stellung
auf einem g'ößeren Gut od. Rittergut
für 2. Jan. 19083. Auskunft erthe lt
Guido Burkharädt, Sohmölln S. -A.)

Arbeiterinnen.
Unſer Arbeiterinnenheim i eröffnet und können

in demſelben Arbeiterinnen,
'ohrende Beſchäftigung finden, aufgenommen werden. wut
in unſerem Comptoir erbeten.

Quedlinburger Tertil Jnduſtrie,
Aktiengeſellſchaft, Quedlinburg

welwe bei uns dauernde und

Arbeiter u. Arbeiterinnet,
Deutſche, Ruſſen, G lizier, mit und
o ne Aufſeber, zur Compagne 1903
deſorgt Wilhelm Fische, Stellen
vermittler, Harz 25 part. Empfehle:
Aujſe er mit frem en Lerten, Kutſcher,
Gärtner, Schweiter, Knechte uſw.

Kräft. Srallmaad, 22 2 Jahre, ſ.
ſof. Stell. Marie Franke., Sie. .en-
vermittlerin, Schmeerſtr. 4.

Selbſt. Landwirthſchafterin

ſucht ſofort Stellung auf Hitter
gut. Onerien ervitte unter m
vauptpoſtlanernd Halle a. S.

J Verwiethungen.

Schmeerstr. 17/18
herrichaſtl. Wohnungen, 425 bis
900 Pik., tof. o. ſo. z. o. Nih. da.

Ceipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſet und Zubebör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung, 2. 1. April.

Riebeexpiatz 3
herrſchafniche 2. Etage, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad, Gas, per April od.
Februar zu vermiethen. 1100 Mk.
Beſ. 10-5 Uhr daſelbſt oder Land
wehriw ße 7.

Familiennachrichten.

Verſpätet.
Statt beſonderer Mittheilung.
Geſtern wurde uns ein Töchterchen

geboren, das zu unſerer großen
Betrüoniß bei der Geburt ſtarb.

Dies zeigen tieftraurig an

Dr. Schulz-Wulkow,
Rittmeiſter a. D.,

und Frau Clara geb. Wehmer.
Wulkow, den 5. Dez. 1002.

Verlobt: Fri. Irmgaro von
D um mit Hrn. Hauvim. Karl
von Gilſa (Darmütadt). Frl.
Aima Winkler mit Hin. Otto
Beyer (Gr.-Kygna-- Dölau). Frl.
Caoa lotte Köhne mit Hrn. Staos
arzt Dr. Paul Stenger (Bründel

Hannover). Frl. Elſe Glück
mit Hrn. Regierungsbauführer
Rud. Schack Kiel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilh. Kühnert (Magd bura). orn.
Over.ehrer H. Beckmann (Bremer

baven Eine Tochter:
Hrn. Ober Präſidialrarh Rudolf
von d. Schulenburg (Potsdam.
Hrn. Otto Brand (Maadeurg).

Geſtoroen: Hr. Kammerherr u
LandſchoftsDircktor W Wilv. Frhr.
von Tüſcke (Schweinitz). Hr.
Andreas urggraf u. Graf zu
Dodna( SchloßHillerGärtringen).
Hr. Genera.major z. D. Os ar
Frhr. von Seckendorff-Gatend
(Kerlin). Hr Haupim inn a. D.
Wilh. Fournier (Waudach). Hr.
Landwirih Guſtav Werner
(BPlotha). Hr. Kommerzienrath
Herm. Koch (Jena). Hr. Hof
muſikus a. D. Leovold Weiſe(Deſſau). z Oberförſier Friedr.

Bäbr (Coswig). Hr. Alvin
Nöckel (Zeuch'eld). Hr. ConradSchwarz (Förderſtedt). Hr. Ober
landesger.-Neterendar a. D. R.
Bergmann (VBreslau). Hr. Ref.
Heinr. Gundlach (Gerlsheim).
Hr. Walter Schultze( Viandedurg).

Fr. Cliſab t Irinenga de Aline
von Reuß (Bleckendorf). Fr.
H. dwig Kl inau We ßenfe s).
Fr. Marie F emnmiger (Weiren
fels). Fr. Liderte Fahn (Bitter-
f. l). Fr. Amalie Schilling
(Erfurt). Fr. Jobanne Schmidt(Erfurt). Fr. Minna Schenk
(RNordhauſen). Fr. Wilhelmine
Jungoans (Jlefeld). Fr. Louiſe
Lohmann (Miegdebura). Fr.
Lisoeih Rachvo (Mageburg).

Fr. Luiſe Erich S

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute früh gegen 5 Uhr entſchlief nach längerem
ſchweren Leiden mein innig geiiebter Mann, unſer he. zens
auter Vater, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager,

der Kaufmann

Friedrich Hempelmann.
Um fiilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen

Antonis Hempelmann geb. Krause.
Halle a. S den 11. Dezember 1902.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. d. Mis., 3 Ubr J
Nachmittags von der Kapelle des Stadtgoitesackers aus ſtatt.

n nnnnnnznzzvzvövvddr
Nachruf.

Geſtern verſchied nah längerer ſchwerer Krankheit unſer
hochvere. rter Chef, der Kaufmann Herr

Friedrich Hempelmann,
Mitinhaber der Firma Hempeimann Krause-

Begabt mit ſeltenen kaufmänniſchen Fäbigkeiten und beliebt
durch ſein freundliches, ſtets entgegenkommendes Auftre en gegen
Jedermann, beſonders ader ſeinen Angeſtellten gegenüder, hat
er ſich die Achtung Vieler erworben.

Der Verſtorbene war ſeinen Untergebenen ein Vorbild
nnermüdlichen Fleißes; leider iſt es ihm nicht vergönnt geweſen,
ſich an den Früchten ſeiner Arbeit und ſeines Schaffens zu

erfreuen. Mitten aus ſeiner geſchäftlichen Thatigkent, aus dem
Kreiſe ſeiner Familie, ſtehend im beſten Mannesalter, riß ihn
der unerbittliche Tod.

immer bewahrt.

Wir Alle, die wir ihm nähergeſtanden und zu ſchätzen
gewußt haden, dedauern auf ichtig ſein frübzeitiges Sceiden.
Ein ehrendes Andenken bleiot dem von uns Geſchiedenen für

Halle a. S., den 12. Dezember 1902.

Das Perſonal der Firma
Rhompslimann s Krause,
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Provinz Sachſen und Umgebung

p. Kütten, 11. Dez. (Bei der Wahleines Fleiſch
beſchauers) für den hieſigen Ort wurde von der Gemeinde
vertretung der Landwirth H. Kolbe hier beauftragt, ſich der zur
Uebernahme dieſes Amtes erforderlichen Prüfung zu unterziehen.
Demfelben ſoll auch die Trichinenſchau übertragen werden.

p. Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 11. Dez. (Unfall.) Auf dem
hieſigen Rittergute brach geſtern der Zimmermann Franke von hier
durch eine Hausbod ecde und erlitt neben mehreren Ver
ſtauchungen einen Knochelbruch am Fuße.

p. Drehlitz, 11. Dez. (Stubenbrand.) Jn der vor-
geſtrigen Nacht gerieth in der Wohnung des Bauerngutsbeſitzers
Oehmicke hier ein Balken in der Nähe des Ofens in Brand. Glück-
licherweiſe wurden die Bewohner durch das Kniſtern des brennen
den Holzes aus dem Schlafe geweckt und konnten das Feuer noch
rechtzeitig Iöſchen, ſo daß ſie vor weiterem Schaden bewahrt blieben.

m. Mühlberg a. E., 11. Dez. (Kleinbahn Mühl-
berg-Burxdorf.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurde der Finanzvlan für die projektirte Kleinbahn Mühlberg-
Burrxdorf berathen und feſtgeſtellt.
unternehmen werden. Die Rentabilität wird nach der vorliegen
den Berechnung eine günſtige ſein. Die Baukoſten ſind auf
625 000 Mark veranſchlagt, wovon Staat und Provinz je und
den Reſt die Stadt, der Unternehmer und der Kreis trägt. Die
Länge der Bahnlinie wird mit den Anſchlußgleiſen nach dem Elb-
hafen ca. 10 Kilometer beitragen.

W. Zeitz, 12. Dez. (Erſtickt.)
Aua wurden heute Vormittag drei Klempner beim Löthen durch
erſtickt. Zwei ſind bereits todt.

Naumburg, 10. Dez. Bahn Naumburg-Querfurt.)
Für den projektirten Bahnbau NaumburgMücheln Querfurt haben zu
geſagt Stadt Naumburg 30 000 Mk. und freien Grund und Boden
(einſchl. der Hennenbrücke), Kreis Naumburg 50000 Mk., Dobvichau
Land bis 12 Morgen, Gemeinden und Rittergüter Markröhlitz und
Goſeck Grund und Voden, Branderoda 10 000 Mk. und Land, Glema
und Baum rsroda Grund und Boden, die dortigen Ritter-
güter auch Uebernahme von Aktien, Göhritz ebenfalls
Uebernahme von Aktien, Barnſtedt Geld und Grunderwerb, Querfurt
Geld und ſtädtiſchen Grund und Boden. Dagegen iſt ſich Schnellroda
noch nicht ſchlüſſig, Roßbach und Leiha haben ſich mit Rückſicht auf
die ebenfalls projektirte Weißenfelſer Linie ihre Zuſtimmung vorbehalten,
und Mucheln hat abgelehnt, weil es eine Schädigung ſeiner geſchäft
lichen Einkünfte befürchtet und an der Bahnverbindung Mücheln-
Merſeburg Genüge hat.

Eisleben, 11. Dez. (Großfeuerin der Brauerei.)
Heute Vormittag gegen 94 Uhr brach auf bis jetzt noch nicht klar
geſtellte Weiſe auf dem Boden des neuen Sudhauſes der Eisleber
AktienBierbrauerei ein Brand aus, der durch das lagernde Getreide
reichliche Nahrung fand. Jn kurzer Zeit waren auch die beiden darunter
liegenden Stockwerke von den Flammen ergriffen und wurden zerſtört,
doch bligb der Theil des Gebäudes zu ebener Erde mit den Bottichen,
Maſchinen c. erhalten.

Mahndeburg, 11. Dez. (Die Adreſſeder Arbeiter) an
den Kaiſer iſt nicht bloß, wie ſchon mitgetheilt, ohne irgend welche
Mitwirkung des Direktoriums, ſondern auch ohne Anregung ſeitens

Jn der Zeitzer Paraffinfabrik
Gaſe

irgend eines Beamten des Werkes abgefaßt worden. Etwa 60 bis 70
Kranke und eine größere Zahl auf Montage befindlicher Monteure ſtelle, einen ausführlichen Vortrag über „Landwirthſchaftliches Maſchinen

Die Kleinbahn ſoll ein Aktien-

konnten nicht unterzeichnen, ſonſt hätten ſich die Unterſchriften noch um
etwa 100 vermehrt.

Alleringersleben, 11. Dez. (Unglücksfall.) Mon-
tag Abend erfolgte auf der hieſigen Zuckerfabrik im Vakuum beim
Abnehmen des Deckels eine weithin hörbare Exploſion von Gaſen.
Durch den Druck des hochgeſchlenderten Deckels wurden der am
Apparat beſchäftigte Siedemeiſter und der Häusler W. Gummert
zurückgeſtoßen und etwa 5 Meter tief auf das Pflaſter geſchlendert.
Während der erſtere mit einer Verſtauchung davonkam, war
Gummert ſofort todt.

Genthin, 11. Dez. (Feuer. Eiſenbahnunfall.)
Geſtern Nachmittag brannte eine Scheune mit geſammtem Jnhalt des
Gutsbeſitzers Ku ge Mäthlowshof nieder das bedrohte Wohnhaus
konnte gerettet werden. Der um 5 Uhr 29 Min. vom Bahnhof
BrandenburgKrakauerthor heute abgelaſſene Frühzug überſuhr in der
Dunkelheit bei Kl.-Kreutz ein von Brandenburg kommendes, mit vier
Pferden beſpanntes Laſtſuhrwerk. Ein Pferd wurde bei dem Zuſammen
prall ſofort getödtet der Kutſcher und die drei anderen Pferde blieben
unverſehrt. An der Lokomotive wurde eine Laterne zertrümmert.

Köthen i. A., 11. Dez. Einbruch und Brand-
ſtiftung.) Jn vergangener Nacht wurde die am Buſchteich hier
ſtehende Schutzhütte des Eisbahnpächters in Brand geſteckt und voll
ſtändig zerſtört. Vorher hatten die Brandſtifter das Gebäude erbrochen
und die dort befindlichen Gegenſtände theils weggeſchleppt, theils
zertrümmert und zerſtreut. Dem Pächter erwächſt ein Schaden von
etwa 300 Mk. Der Verluſt der Stadt der das Gebäude gehörte, iſt
noch größer.

Branunſchweig, 11. De (Erſtickt.) Zwei Lehrlinge des in
der Huſarenſtraße wohnenden Varviers Halbſaß hatten geſtern Abend
zur Erwärmung ihrer Schlafkammer einen Kohlentopf mitgenommen
und ihn entzündet. Heute früh fand man beide Lehrlinge erſtickt vor.

Rudolſtadt, 11. Dez. (Gasvergiftung.) Durch einen
jedenfalls infolge des ſtarken Froſtes eingetretenen Gasrohrbruch ge
riethen in der Glockenſtraße eine größere Anzahl Perſonen in Lebens
gefahr. Das ausſtrömende Gas war in Wohnungen der Häuſer Nr. 1
und 3 eingedrungen. Während bei den Jnſaſſen des Hauſes Nr. 1
Uebelkeit, Kopfſchmerz und Erbrechen eintrat, ſand man die Bewohner
der Parterrewohnung Nr. 3, eine Frau, zwei Männer und verſchiedene
Kinder, durch das Gas betäubt, beſinnungslos vor. Die Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg. Die Geretteten, die jedoch noch
ſchwerkrank ſind, befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Die
Wohnungen wurden geräumt und nach der ſchadhaften Stelle geſucht.

S Weimar, 11. Tez. (Schulfreier Tag.) Der Groß
berzeg von SachſenWeimar hat anläßlich ſeiner Verlobung den
Ausfall des Schulunterrichts für den 11. Dezember im ganzen
Lande angeordnet. Die Verlobung wird von der Bevölkerung mit
Freuden begrüßt.

Weimar, 11. Dez. (Die Landesſhnode) hat ein
ſtimmig eine Glückwunſchadreſſe an den Großherzog gelegentlich
der Verlobung angenommen. Morgen erfolgt die Vertagung der
Synode auf unbeſtimmte Zeit.

Weida, 11. Dez. Ein Raubanfall) wurde hier auf
den Lehrling des Fleiſchermeiſters Crinemann verübt. Als der
Lehrling geſtern Nachmitrag zwiſchen 5 und 6 Uhr im Walde bei
Birkhauſen an der ſogenannten „Süßen Tränke“ vorüberfuhr,
ſprang plötzlich aus dem Walde ein Strolch hervor, fiel dem Pferde
in die Zügel, zerſchnitt im Nu das Riemenzeug des Geſchirrs und
wandte ſich dann, bevor er Lehrling wußte, wie ihm geſchah, dieſem
zu und führte mehrere Meſſerſtiche nach deſſen Bruſt. Der Lehr

e

ling wehrte ſich verzweifelt mit einem Stocke, während das Pferd
ſich in Trab ſetzte. Auf der nahen Porſtendorfer Straße entfloh
der Unhold. Nur dem Umſtande, daß der e gling dicke Kleidung
trug, verdankt er ſein Leben. Die Wucht der Stöße wurde ſo
hevabgemindert, daß die Verletzungen nicht gefährlich ſind. Den
Thäter ſucht man noch.

Weida, 11. Dez. (Todtgedrückt.) Auf dem hieſigenBahnhofe gerieth geſtern Abend beim Rangiren eines Güterzuges
der Bremſer Thierfelder aus Saalfeld zwiſchen die Puffer der einen
e maſchine und des letzten Wagens, wobei er todtgedrückt
wurde.

Saalfeld, 10. Dez. (Die gemeldete Gasvergiftung,)
von der die Familie des Tiſchlers Schöler betroffen wurde, hat noch
wei weitere Opfer gefordert, indem die Ehefrau und ein dreiſfähriges

Mädchen vergangene Nacht ebenfalls geſtorben ſind. Die Familie
Schöler ſtammt aus Wittgendorf (Schw.-Rud.). Der Mann war
30 Jahre und die Frau 25 Jahre alt.

Eiſenach, 11. Dez. (Vermächtniß.) Wie hierher berichtet
wird, ſoll dem hieſigen Richard Wagner-Muſeum von in NewYork
verſtorbenen Landeleuten ein Vermächtniß von zwei Millionen Mk. zu
gefallen ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Vacha, 11. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Ein Zug der
Feldabahn iſt auf der Strecke von hier nach Lengsfeld entgleiſt. Die
Lokomotive ſtürzte einen Abhang hinab und gerieth in Brand. Der
Heizer erlitt Brandwunden. Die Paſſagiere blieben unverletzt. Die
Geleiſe waren bis zum Abend geſperrt.

Gera, 11. Dez. (Schienenbrüſche.) Auf der Eiſenbahn
ſtrecke GeraJena ſind in der vorigen Woche infolge des Temperatur-
wechſels 20 Schienenbrüche konſtatirt worden. Durch die große Auf
merkſamkeit der Beamten wurden aber Unfälle verhütet. Die Bahn-
verwaltung wird die aufmerkſamen Beamten ſämmtlich durch Prämien
auszeichnen.

Greiz, 12. Dez. (Zur Verlobung.) Die am Dienstag
Abend hier bekannt gewordene Verlobung der Prinzeſſin Caroline mit
dem Großherzog Ernſt von Sachſen-Weimar hat hier und im ganzen
Lande lebhafte Freude hervorgerufen. Die Gerüchte, welche ſchon ſeit
den letzten Lebenstagen des Fürſten Heinrich RXII. hier kurſirten,
haben damit ihre Beſtätigung gefunden. Prinzeſſin Caroline war die
Lieblingstochter des verſtorbenen Fürſten. Bei dieſer Gelegenheit ſei
erwähnt, daß die Mittheilung, die Mutter der Braut, die Fürſtin Jda,
lebe noch, unrichtig iſt, dieſelbe iſt vielmehr ſchon ſeit mehreren Jahren
verſtorben.

Plauen i. V., 12. Dez. (Ueberfallen) wurde geſtern
Abend der Bahnwärter Hupfer von einem mit einer Flinte be
waffneten Arbeiter. H. entriß ihm die Flinte, worauf der An
greifer floh. Er wurde verfolgt und in einer Ziegelei aufgegriffen.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

t Naufitz, 11. Dez. Der landwirthſchaftliche Verein Wiehe
hielt am vorigen Mittwoch eine Verſammlung im Vereinslokale hier
ab, die an Stelle des verhinderten Vorſitzenden, Herrn Rittmeiſter
Lüttich Gehofen, von Herrn Landwirth Aug. Koch, Schönewerda,
geleitet wurde. Der Vorſitzende gedachte in warmen Worten des zu
früh verſtorbenen Herrn v. Mendel-Steinfels, und nach Erledigung
des Geſchäftlichen hielt Herr Hornig, Direktor der Centralankauf-

weſen.“ Dieſer Vortrag ſowohl als auch der des Vorſitzenden der
Obſtbauſektion Herrn Lehrer Müller-Schönewerda über „Obſtbau
und Bienenzucht als Nebenbeſchäftigung“ wurden mit großem Beifall
aufgenommen. Ein einfaches Mahl vereinte noch eine große Anzahl
der Theilnehmer.

Schifffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Prinz Waldemar“, v. Hamburg

n. Mittelbraſilien, 10. Dez. 12 Mttgs. in Liſſabon angek. „Lydia“
10. Dez. 6 Uhr 160 Min. Abends a. d. Elbe angek. „Chriſtiania“, v.
Santos n. Hamburg, 10. Dez. v. Funchal abgeg. „Valdivia“, v.
Hamburg n. Noirdbraſilien, 10. Dez. 5 Nm. v. Liſſabon abgeg. „Dacia“
10. Dez. v. Buenos Aires n. Montevideo abgeg. „Aſſyria“, v. Ham
burg über Halifax n. Boſton und Philadelphia, 10. Dez. 81 Abds. v.
Boulogne abgeg. „Granada“, v. Hamburg über Antwerpen n. d. La
Plata, 10. Tez. v. Barry abgeg. „Numidia“, v. Hamburg n. Süd
braſilien, 9. Dez. 6 Abds. v. Oporto abgeg. „Scotia“ 9. Dez. 9 Abds.
v. Genua n. Hamburg abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien n. Bremen,
10. Dez. Mrgs. in Antwerpen angek. „Graf Walderſee“, v. NewYork
n. Hamburg, 10. Dez. 7 Mrgs. Dover paſſirt. „Sardinia“, v. Ham
burg n. Weſtindien, 10. Dez. 5 Mrgs. v. Antwerpen abgeg. „Che-
ruskia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 109. Dez. 4 Mrgs. in Havre
angek. „Tert“, v. Newportnews n. Hamburg, 10. Dez. 10 Mttgs.
Eaſtbourne paſſirt.

Kirchliche Anuzeigen.
Am 3. Advent, Sonntag, den 14. Dezember, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Archid'at. Pfanne.
Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfs
vred. Deißner. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier für den älteren
Kinbergottesdienſt Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak.
Grüneiſen. Kollekte für den Stadtverein für innere Miſſion in
Magdebarg und der Zweigverein des evangel.-kirchl. Hilfsvereins
in Halle. Freitag, den 19. Dezbr., Vorm. 9 Uhr. Beichte und
Abendmahl Diak. Grüneiſen.
St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt im Saal
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Oberdiak. Richter
Vorm. 10 Uhr Deiſelbe. Nach der Predigt Allgemeine Beichte
und Aben ma lsfeier; Derſe de. Geſammelt wird en Kollekte
für evang. Geineinen im Auslande. Vorm. 11X Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Diak. Heintke.

Zu —-t. Mrrin: Vorm. 0 Uhr: Diak. Niet chmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſe be. Abends 6 Uhr Sup. Saran,

H e ſpitaltirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Johannesotirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Rachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr. Paſtor Tiſcher
Amtoswoche Paſtor Faßmer.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 8 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domtirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Nachm.

5 Uhr: C riſtfeier des Kindergottesdienſtes Dompred. Beelitz.
Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Militär Gottesdienſt

war pfgarer Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe

Zu St. Lanurenutii: Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Terſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.

Neumarktgemeinde St.

Buſch. Mittwoch, den 17. Dezember, Nachm. 5 Uhr Weihnachts
feier des Kindergottesdienſtes Diak. Wagner.

Zu St. Stephanns: Vorm. 310 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 17. Dezbr.,
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Derſelbe.

Panlnegemeinde (in der Stephanuskirche): Nachm. 2 Uhr:
eſcattesdienſt: Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt

erſelbe.
Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. veorgen: Vorm. 10 Uhr. Hilfsp ed Hellmann.

Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
GeorgsKapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Lie. Lichtenſtein. Nachm. 5 Uhr Diak. Witte.
Mittwoch den 17. Dezemoer, Vorm. 10 Uhr Beichte und
Kommunion Oberpred. Knuth.

Jm Provinzial Vlindeninſtitnt: Donnerstag, den 18. Dezbr.
Nachm. 5 Uhr Kindergotteedienſt Hilfspred Her mann.

Jm Paul Riebeck-Stijt: Vorm. 10 Uhr. Dia. Witte.
St Franzistue und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr Hoch-
amt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Predigt

Evangel.-linth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal. Evang. Ver-
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtr.)* Vorm. 10 Uhr Predigtgottes-
dienſt und Abendmahl feier Paſtor Heinmüller. Nachm. 3 Uhr
Chriſtenl hre Derſelbe.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 U r: Gottes
Pelt Dienstag Abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

Zu St. Vartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meitzer.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98, Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

B. ptiſten- Gemeinde Halle-Giebichenſtern. Richard
Wagnerſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Trews.
Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 35 Uhr:
Predigt Bunvdesſekretär Breidenbach.

Zu St. Perri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Maladinsky. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche. Hilfspred.
Maladinsly.

Trotha: Vorm. 10 Uhr: Kirchenviſitation Dup. Bethge.
Predigt Pfarrer Jung. Nachm. 1 Uhr: Kirchenviſitation Sup.
Bethge. Kindergottesdienſt: Diak. Dr. Mittwoch, den

mtswoche Derſelbe.17. Tezemb r, Abends 7 Uhr: Derſelbe.
Diemin. Vorm. 9 Uhr: Predigt

Kirchl'che Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde Jungfrauen-

Verein Sonntag Abend W Uhr An der Marienkirche 2. Jugend-
Verein Sonntag Abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Montag, den 15 Dezember, Abends 6 Uhr
in der Gertraudenkapelle: Miſſionsſtunde; Oberpfarrer Prof.

Schmidt. Mittwoch Abend 8 Uhr dortſelbſt Kegelzimmer).
St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag

Abend 78 bis 9) Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde: Sonn
tag und Mittwoch Abend 8--91 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag
Abend 8 Uhr Charlottenſtr 15. Oberdiak. Richter. Evang. Jung
frauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfiv
mandenzimmer; Derſelbe. Jungfrauen Verein der Ulrichsgemeinde:
Montag Abend 7 -10 Uhr und Donnerstag Nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer, Diak. Heintke.

Domkirche: Jugend-Verein der Domgemeinde Sonntag Abend
x8 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abt. eilung) Sonntag
Abend von 7—9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauen-Verein der Dom-
gemeinde (jüngere Abtheilunax): Sonntag Nachm. 3 Uhr Kl.
Klausſtr. 12. Junge Mädchen beſtens willkommen Dienstag,
den 16. Dezember, Abends 9 Uhr: bibliſche B. ſprechung Kl. Klaus-
ſtraße 12. Jedermann herzlich willkommen Donmtkirchenchor
Freitag Abend 8 Uhr: Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. I.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte Vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne Diak Wagner.

Zu St. Stephanus. Dienstag, den 16 Dezember, Abends
8 Uhr: Bibliſche Beſp.echung Henriettenſtr. 18

Laurentii und St. Stephanus)
Jünglingsvereine: ältere Abtheilung Sonntag Abend 8 bis
10x Uhr Breiteſtraße 29; jüngere Abtheilung Sonntag Abend
8 10 Uhr Hemiettenſtr. 18. Mittwoch Abend 8h bis 101 Uhr
ältere Abtheilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29, jüngere Ab
th ilung Abends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Jungfrauenverein ältere Abtheilung Sonntag Abend 7—-9 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 17. D zbr Abends 81 Uhr:
Gemeinſchaitsſtunde Herderſtr. 9: Pfarren Bach. Donnerstag, den18. Dezember, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor

von Broecker. Jungfrauenverein Sonntag Abend von 7 be
x10 Uhr Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde (für
junge Leute von 14 18 Jahren): Sonntag Abend von 8 bis
10 Uhr Sophienſtraße 24. H. I. links. Paſtor o Broecker ladet
die von ihm konfirmirter Leute auf Sonntag Vorm 11 Uhr zu
einer Unterredung in den Gemeindeſaal Herderſtr. 9 ein

Zu St. Georgen Freitag den !9 Dezember Abends 8 Uhr.
Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag Abend
8 Uhr. Verſammlu ig des Ev Männer- und Fünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Tie Verſammlung des Evang Frauen und Jung-
*rauen- Vereins fällt aus. Mittwoch, den 17. Dezember, Abends
8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozz ſtr 4; Paſtor Meltzer.Freitag, den 19. Dezember. Abends 8 Uhr: Verſammlung des
Evang. Frauen und ungfrauenVereins Peſtaloziſtr. 4.

Trotha Sonntag Abend 8 Uhr Familienabend im „Eichelkragz“
Paſtor Knoblauch, Diak. Dr Jenrich, Sup Bethge.

Baptiſten Gem inde Halle Giebichenſtein Jünglivgs-
und Männer-Verein Sonntag Nachm. 54 Uhr Vereinsſtunde im
Saal Richard Wagnerſir 51. JungfrauenVerein desgl Mitt-
woch Abend 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für Jedermann

Bei Bedar“ von Bettfedern, fertigen Betten, Bettinletts, fertiger Bettwäsohe

Wende man sich mit vollem Vertrauen an das unstreitig leistungsfähigste, streng reelle
S yecial-ekten- Ausstener heschaft von Gustav Jahme, Poststr. 18.

I Durch meine fachkundig streng reelle Bedienung werden grosse Vortheile geboten.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Füſilier- Regiment Gineral- Feld narſchall Hraf B'umentbal

(Mag eb.) Nr. 36 hält am 17., 18., 19. uns 20 des. Mieos, töglich
von S Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in dem
Gelände nordöſtl ch von Teicha-- Räthern in der Richtung nach dem
Adataſſinenberze ein Scharfſchicßen ab.

Gefährdet iſt das Gelände zwiſchen den Ortſchaften Teicha-
Räthern, Pranitz, Brachſtedt und Kütten.

Die Chauſſee Halle Zörvig und HKane--Teicha- Kaltenmark, die
Verbindungswege Räthern- Gutenberg u ſ. w., Gutenberg Vranitz
Brochſtedt--Rieda, Kütten-- Rieda und Kütten Rehlitz bleiten fur
den Verkehr unge'ährdet.

Die nach dem ge äbrdeten Gelände hinführe den Wege werden in
der angegebenen Zeit durch militäriſche Ponen geſperrt ſein, deren
Anordnungen unbedingt zu befolgen ſind.

Halle a. S., den 11. Dezember 1902.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 13 262) von Krosigk.
WVektauntmachung.

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 15. Dezember 1902, Rachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Werpachtung der BVrückengelderhebung auf der Peißnitz
brücke. 2. Genehmigung eines Nachtrags zum Ortsſtatut betr. die
Bildung der Geſundheits- Kommiſſion. 3. Gründung einer
Aſſiſtentenſtelle bei der Polizei-Bauinſpektion. 4. Gründung einer
neuen Stelle beim Schlacht und Viehhof. 5. Gründung einer neuen
Stelle bei der Steuerverwaltung. 6. Anderweite Regulirung der
Beſoldung von Beamten der Feuerwehr. 7. Ankauf der Klanusverge.
8. Landerwerb vom Grundſtück Luckengaſſe Nr. 6. 9. Landerwerb
vom Grundſtück Albrechtſtraße Nr. 22. 10. Bau von Arbeiter
wohnungen auf dem Beeſen. 11. Bauliche Verände-
rungen im Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 25. 12. Bauliche Ver
änderungen im Grundſtück gegenüber dem „Pfälzer Schützenhof.“
13. Nachbewilligung für Titel II, Nr. 3 Bekleidungsſtücke,
Betten, Wäſche der Theodor Schmidt-Stiftung. (Kinderäſyl.)
14. Haushaltsplan der Theodor Schmidt- Stiftung Kinderaſyl

für 1903. 15. Haushaltsplan der Ehrlich'ſchen Stiftung für
19083. 16. Bewilligung eines jährlichen Beitrags zur Errichtung
einer Trinkerheilſtätte. 17. Nachbewilligung zu den Koſten des
Landankaufs für den Artillerie-Exerzierplatz. 18. Gewährung von
Ehrenpreiſen für Kanarien-Ausſtellungen. 19. Fluchtlinien
regulirung für die Grundſtücke Große Ulrichſtraße Nr. 21 bis 24.
20. Anfrage betr. die Benutzung der Straßen und Plätze durch die
ReichsPoſt- und Telegraphen- Verwaltung. 21. Petition wegen
Nachzahlung von Gehalt und Kleidergeld. 22. Petition wegen
Regulirung und Pflaſterung der Zapfenſtraße. 23. Petition wegen
Enteignung von Land an der Robert Franzſtraße. 24. Petition

wegen Bepflanzung der Deſſauerſtraße mit Obſtbäumen.
25. Petition wegen Landabtretung zur Thalſtraße. 26. Petition
wegen Schädigung eines Grundſtücks durch Anlage einer Fabrik.
27. Petition wegen Aufhebung eines Miethévertrages. 28. Petition
wegen Rückgewähr von PenſionskaſſenBeiträgen. 29. Petition
wegen ausreichender Bele.ichtung der Marktplätze uſw. an den
Wochenmarkttagen. 30. Petition betr. den Verkauf von Obſt und
Gemüſe nach Gewicht. 31. Petition wegen Erregung ruheſtörenden
Lärms.

Geſchloſſene Sitzung.
32. Wahl von 2 Bezirksvorſitzenden für den 4. und 22. Armen-

bezirk, ſowie von 18 Armenpflegern für den 8., 4., 6., 8., 9., 10.,
11., 18., 14., 16., 17., 19., 21., 22. und 28. Armenbezirk.
33. Penſionirung eines Beamten. 34. Anſtellung eines Polizei
Sergeanten. Leſung. 35. Anſtellung eines Polizei
Sergeanten. 1. Leſung. 36. Anſtellung des Desinfektors.
37. Verſetzung eines Beamten in eine höherere Gehaltsklaſſe.
38. Annahme eines Legates.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dfittenberger.

Preiserhöhung
der Gascoke.

Wir verkaufen von heute ab auf unſeren Gasanſtalten:

zerkleinerte Coke nun 1,10 Mk.

großſtückige 1,00
Schmiedecoke 0,80

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. fur das hl.

Hille a. S., den 10. Dezember 1902. [6972
Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau der Mittelſchule an der

Friedenſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis i

Mittwoch, den 17. Dezember, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 10. Dezember 1902.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Z„;J J „;FJ TAutlie Jagdverpachtung.Bekanntmachungen. et 2udverp J ug
Gatez ast, 1113 Hektar groß, 'oll

Die Firma W. Becker in m. 2Unrim „Kohl'ſchen 6Gasthole“r e meiſt etend auf 6 Jaure ver-
T S ben Der 1922 r werden. Bedmmzung n

77 Termin.
c T TTATAAIn das Handelsregiſter Ab-

theilung B Nr. 39 iſt die d ch Ein-Familien-Villa an bercr-

Eiſenbahn u. Verkehrs-Atlas
des Deutſchen Reiches.

Herausgegeben von Dr. W. Koch.
Entworfen und nach offiziellen amtlichen und anderen authenkiſchen

Karten und Qu.üUenmaterial bearbeitet von C. Opitz.
26 Sektionen incl. 16 Vebenkarten in neunfachem Farbendruck, eine
EiſenbahnUeberſichtskarte und ein Ueberſichtsplan der Sekrionen nebſt

Geſeilſchafts vertrag vom 29. N
vember 1902 errichte!e Ge'ellſchaft:

liche Lage in Biankendurg a. Harz,
maſſiv, beſtehend aus 4 Zimmern,

alphabetiſchem Stations
Dritte, durch Vachtrag vermehrte

Ferner empfehlen wir die

große Wandkarte
fertig zum

Betrages durch die

Gr. Brauhausſtr. 30.

und Grtsverzeichniß.

Auflage, hochelegant gebunden.
Preis jetzt nur 6. Mk. (Cadenvreis ſonſt 10. Mk.
Porto für Huſendung nach auswärts 25 bezw. 50 Pfg.

von Deutſchland
Aufhang

zum Preiſe von o.80 Mk.
Fu beziehen gegen Nachnahme oder Voreinſendung des

Expedition der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S.
CelephonVr. 158.

Leipzigerſtr. 87.

Es ſind für den Monat Januar nächſten James 130 Tonnen
Roggen, für den Monat Februar n. Js. 140 Tonnen Roggen
und für den Monat März n. Js. 120 Tonnen Roggen zur Vertheiung
an die gewe kſchaftlich n Arbeiter zu beſchaffen.

Angebote auf Lie erung dieſer 130 bezw. 140 und 120 Tonnen Roggen
oder auf ein The lquan um ſind bis zum

18. Dezember d. Js., Vormittags 11 Uhr
an die Gewerkſchaftlich Mansfeld'ſche Haudelsabt. eilung zu
Cisteben un er Beiſfügurg einer Probe, verſiegelt und mit der A. ſſchrift:
„Lieferun z von Roggen berreffend“ einzureichen.

den ekngze edinßengen konnen durch die Handelsabtheilung bezogen
werden.

nggkriſ b's 20. Dez mer d. Js., Abends 6 Uhr.
isleben, den 11, Dezember 1902.

HMansſeld'sehe Kupſerschieſer bauende
Geverksehatt.

Große Auktion
in Sangerhauſen.

Donnerstag, den 18. Dezbr. cr., von Vorm. 9 Uhr ab
werde ich im Auftrage der L ndwirth Carl Kohnert'ſchen Konkurs
verwaltunn im früber Kohnert'ſden Gezöft hierſelbſt

14 Ardenner Pferde,
2 Luxruspferde (Oldenburger),
10 große 4“ Wagen, 1 einſp. Kutſchwagen, div. and.
kl. Wagen, 3 Bindemähmaſchinen, eine davon Syſtem
Zimmermann, zwei 9 Säemaſchinen, eine Hack-
maſchine, 1 Viehwaage, 1 dreith. Cambridgewa ze,
1 größ. Parthie Eggeun und Pflüge, eine größ. Parthie
Jgel und Anpflüge-Pflüge, 6 Extirpatoren, I Waſſer
faß mit Wagen, neu, mehr. Getreidefſegen u. Dezimal-
waagen, eine größ. Parthie eiſerne Bettſtellen, diverſe
Molkereigegenſtände u. v. a.

öffentlich me ſtbie end gegen Baarzahlung verſteigern.
Sangerhauſen, 11. De e ber 1902.

702) QuosigqK, Gerrichtsvollzieher.

Vieh-Versicherungg-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. M.

Auf Grund des Geſetzes über das Priratverſicherungs Unternehmen
vom ka ſerl. Aufſichtsamt für Privaverſicherungen genehmigt.

Bis Ende Dezember 1901 geleiſtete Entſchädigungen
I I. l 445 000.
II. I1280 000.

Verſicherungsſumme in 1901

Pfandbriefe
der Dentschen UypotheKkenvbank in Nefnfngen

im Herzogtihn n Meiniugen, mündelsieher.
Serie VIII, vor 1911 vicht verloosbar, letzter Cours 102 empfehlen
wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben SPesentrei ab.
Beauſtragte Verkaufsstelle für Halle u. Umgegend

Spar- und Vorschuss-Bank.
p anl. Fuss.Die in meiner Stahlkammer befind

lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchlußz des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
661 3! Bauf- u. Wechſelgeſchäft.

Zur K apitals-Aniage 5
halte ich sichere 3 und 4 Anlagewerthe

zur Kostenſaeien Abgabe vorräthig.
4bis4 U ypotheken auf Acker cedireieh Kostenlos.

Alle am I. Sanunr m. S. falligen
Coupons jöse ich von heute ab ein.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.

40

Uypotheſen
Proſpekte, Verſi herungs Bedingungen c. durch die Direkti on

ſowie durch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S 9
Riebeckp.atz 3. Fernſprewver 2(02.

4 Paar z2anz senwere
Arbeitspferde

incl. Geſchirr, desgleichen 1 Paar vlattirte
Kutſchgeſrirre ſowie ein eleg. Salitten
m. Ge äute ſehen preiowerth z mm Verkauf

Halle a. S., Gerorgſtr. 13.T

z zur Zucht geeinet,Oftfrieſiſche Bullenkülber, gen e e
tirten, im étamm-

buch oſtfrieſiſchen Rindviehſchlag Norden oftirieſiſche einge-
tragene Oftfrieſen bat abu eben Rittergut Scopau b. Merſeourg.

auf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den rounlanteſten Bedingungen
vermitteit.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hyvotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Anslnuft.
Für auszu e hende Kelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen. [3188

Hugo Klauke,Bank- und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (0 re Leipzigerſtraße).

„Ammendorfer Mühlenwerke on er Zudehör und
mit beſchränkter Haftung“ mit ſvön angelegtem Garten von adem r Ammendort, zum Be 30 (J Rutben, iſt für 19000 Mt.
hieb der Lohn und Handelsmüllereil zu verkanfen dei 9900 Mk. An
eingettagen. Tas Stammkarital g jahlung, ev. auch zunäeſt zu ver-
beirägt 25 000 Mk. G. ſräftsfübrer m eihen. Nur Selvſtreflelian en
iſt der Kaufmann Theodor wollen ſich m lden zub Z. s. 422
Dammſch zu Ammendo f. Tie an die Exvedit'on die er 3 tung.

en dent n Zuchtſchweine,ſchluß von Geſchäften von mehr
als 2090 Mk. der Zunimmung der Hort u Berkihires, nd auf Dom.

ochlotheim in Thür. ab na den.Geſellſchaft. Tenſelden in es unter
ſart, Differenz oder ſonſti e

rohStro
jeden Poſten kauft

u ſchließen.H a I a. S., den 6. Detbhr. 1902.

Ceichten Jagdwa en
ſowie ein oder zwei ieiate Pferde,
gut ziehend, lammfromm, und

Hochf. goldſable Collie m. regel
rechten we hen Ab eichen, Rüde J.

Für Gollo- Liebhaber

x

Herrſchaftl. geränmige Villa
inmitten eines wohlgepfl gten Gartens und un nittelbar an
d. Sag e, gegenüo. den ſtädtiſch. Wieſenpromenaden, iſt zu ver
kaufen durch den Architekten F. W. Adams, Po iſtraßze 18ſchönen großen Beruhardiner alt, Hündin 3 J. alt, ff. St mnbaum,

verkauft (65 98 ve kanft P. Feokart, Geſtho
ehnrisg, Steinweg 4. eſitzer, Löbej n. (7021

Luſen z en zirer 000000 x xäi ſee iudhunde, S Zuckerrübensamen
8 Monate alt. zu verkaufen

Wilhelmſtraße T.

1 Landauer

00000

in gutem Zu
ſtande ſtht zu

Bör en und Spekulationsgeſchäfte

Königl. Amtsgericht, Abth. 19. Max Abraham, Magdeburgerſtr. 67.

auch ält. Jahr. jed. Qu int., zu
kaufen ge'ucht. Offe.t. u.
M ſter nedſt Fo derung m ter

G. 402 n Haasenstein S
Vogler A.-G., Magdeburg

verkauf. Merseburg., Neuinarkt 54.

Anna 2000000050500000

Ferdinand Carl
Halle a. S, Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uerergahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht. und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tages nollendauten, Abteuſen in
ſchwimmendem Kevirge für größere Quanten Waſſer. Zeunn. vorhanden.



17 Leipzigerstrasse 17
kaufen Sie preiswerth und gut

Spielwwaaren v Solide PCederupaavren,

Robert Plötz.

In meinen zwei Geschäften16 Gr. Ulrichstrasse S

Sofortige Hitze-Entwickelung.Spiritus-Heizöfen.

an Bronnopiritus

9

Weihnachts-Geschenke:

Apparate für Brennspiritus-Verwendung.

12 Für Innen- und Aussen-Beleuehtung.Spiritus-Glählicht- ampen. W n e v
Prakt'seh, reinlirh und sparsam.Spiritus-Hand- und Herd-Kocher. 1 alles Aneetattaagen an Nreislagen

D. Reinliches und schnelles Böceln, dauernd gehbranehsfähiSpiritus-Bügeleisen. Kein Rauch Keine Asehe deine sehädſehen 6a20 S
In allen Grössen und Formen, von Mk. 7,00 an.

Eignen sich vorzüglich zur sehnellen Erwärmunpg.
Preis von Nk. 20, an.

Spiritus- Fr isir- Apparate tar Aueslgen ans wrtes Spiritus

a Man verſange Jeiennattiyo mustrirte Praisliste. a
7 Zur Speisung vVorstobender Apparate eowpfehlen wir

in Patentflaschen mit Original-Verschluss.
Original -Literfiasche

90 27 P fg. exol. Glas

95 30Wihn Nervertiungs-Genogsengelaf

Ausstellungs- n Verkaufs Loxal

Halle a. S., Leipzigerstr. 43.

Max Jäger,
Fernſprecher 2594

empfiehlt ſeine averkannt vorzüglichenDresdner Ehriſtſtollen
von nur reinſten u. feinſten Zuthaten und in verſchiedenen Qualitäten. Beſtellungen erbitte re btzeitig.

Kölner Speculatius, Marzipanlehkuchen,

BHiteerei ind T C

Königſtraße 25

Schwere goldene Herren
Sav.-Remont.-Uhr

Leipzigerſtraße 36, IV.

Tafel
Jepfel n. Birnen

in vorzüglichen Sorten.
von Mk 0.50 an.

Kellereſen
Charloitensr. 6 m, 7.

Gelegenheitskauf
Prachtvoller farbiger Seiden-

3 Leicht transportabel

Nüla dſtraße 10 2 Tr. l.

n
feine und feinste Speis s chokoladen

cigenes Tabrikat, täglich 7 [6985

für 100 Mk. zu verkaufen. (6917

G. Renneberg, e

ſtoff b.ll g zu rer au en (6990 S

leicht schmelgeud,guto in
garantirt rein,

das Plund 90 Pfennig,
empfiehlt

August Apelt,

Leipzigerstr. S.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Wäſche u. Buntſticherei

(auch ganzer Ausſtattungen) wird
ſauber und billig angefer' m

Dzondiſtraße 5, II.(Seitennraße in der For erüfaße.)

„larke Hoerold“

7 99 97

Weihnachtsstollen u. daumkuchen
liefert in vorzüglicher Güte die Conditoret von

Iermann Plantsel,
Fernſprecher 2100. Gr. Steinstr. 7.

Nenu? Nen?Unterzirh Handſchuhe

aus beſter weichſter Hiwalaya Woſſe, W Unter iehen
unter Glacs Hanoſchube, nicht auftragend, für Damen und
Herren, ſowie feine V Handſchuhe ausHimalaya Wolle

Sehneo Nnehf.
Gr. Steinſtr. 84. Feruſpr. 2657.

W etterling, Ha
Jnh.: W. P. Welterling,w

empfiehlt

deutſche, ruſſiſche Cummischube dauerhafte Filzſchuhe u.

und amcrik. Pantoffeln, Schaſt- u.Langſti fein, Holzſchuhe, Herren und DamenSchnür und
KuaopfStief In in ſolider Aus ührung bei billigen Preiſen.

A tes renommirtes Geſchäft.
Mitglied des Rabatt-Hpar-Verrins.

D v 2

26 Schmeerſtraße 26

W Prohbe-Stoſlen.
Enpfehle mee rabmlicſt dekannten Christ-Stollen im

an en und ausge'vogen e nönrte, Konhonniéören, Marzigan,
NHonigkuchen, BSaumcontfecete,

Hofkoncitorel Dietze, Am Kirchther, Cke Mühlweg
c

W das cchönste

festgeschenk
283

e

35 tur Dame sind
Ranniger's

Damen-Hardsechube,
unerreicht in Ausſtattung 27 Haltvarteit und vorzüglichem

chnitt.

Jn neueſten Farben 227 à Paar 3,25 Mk.,
Paar 9Ranniger“s Damen u. Herren-HIandsehuhe

in a en Sorten vorräthin:
S Für Straße u. Promenade, für Ball u. Theater,

zum Reiten u. Fahren, mit Wolle u. Pelz gefutiert.
3 Paar in elegantem Käſtchen aufgemacht mit 75 Ptg. Rabatt.

Verſandt nach auswärtsnerm.
Gr. Steinstrasse 12.

e

z foeine Cigarren
S zu Weihnachtspräſenten erhält man bei

Franz Reinicke Jr., Merſeburgerſtr. 159.
Cigarren en gros und en detail. Größte Auswahl.

Bitte auf die Firma zu achten. (6915

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Seima van Ragay'ſchen Konkursmaſſe von

hier gehö igen WaarenVorräthe, deſtehend in

Tapisseriewaaren aller Frt,
ſollen täglich von 9- 12 und 3--6 Uhr im Geſchäftslokale
Poſtſtraße 9/10 zu di igen Preiſen ausverkautt werden.

Uugo Schmiclt, Konkursrerwalter.

Weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen, den Aermſten der Armen 32 Frauen und

88 Kindern in den Aiylen für Odvdachloſe in der Kloſterſtraße, an der
Moritzkirche und in Gieorihenſtein wollen wir auch in dieſem
Jahre eine Wiihnachisfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern
beieit, für dieſen Z veck eſtimmte Gaben an Geld und Kleidungs-
nücken, auch aebrau ten Sachen, anzunerm n. Die Beſcheerung findet
am Dienstag, den 23. Dezemoer, Nachm. 5 Uhr im „Roſenthal“ auf
dem Weidenplan ſtatt.
C. Senff, R r. Varfüßerſtt. 12 11. Frau Vaſtor Gerto. Louiſen
ſir e 11, Frau Suverinte iden: Nartlus, t. 8. lerdan, Kaufänauiweg 22. e itet, Alpregtſtr. 40.

f, Laſtor, Brei:eſtr. 29. ot, Fägetplatz 28.räulein Nbe, Kariſtr. 27. vatt. Leyrer, Fritz euterſtr. 2 II.
P en An der Moritzkirche 7. NMödius, Jeugſchmiede

m iſter, Ritteritr. 5. Grunewald, Vuchbindermeiſter, Sch weerſtr. 8.
Meitzer, Paſtor, Friedennraße. Heiohardt. Kaufmann Buraſtraße 1.



Reelle

mer r
damen-Ringe

ausgeſucht ſchöne Muſter,
empfiehlt in großer Auswahl und

billigſten Preiſen

J. Essig Naohfolg,

Jnh.: B. ling.
Große Ulrichſtraße 41.

Mitglied d. Ratatt-Srar- Vereins
ccccocCQC

Herren Wäsche

Robert Steinmetz, alle a. S,
Leipzigerstrasse I, dicht am Marktplatz,

einen Jkandlung etten- und Wäsdſie-
empfiehlt bei Einkäufen zu Weihnachts Geschenkem:

Grosse Auswahl in Bielefelder u. Herruhuter ILeinen, Halbleinen u. Tischzeugen,
Handtüchern, Gläser-, Teller- und Messertüchern, Staub- und Wischtü chern.

ager von Tivehgecken, Bettdecken und Schlafdeckenm.
Figene Anfertigung und bestüändiges Lager aller Arten.Leibwäsche Tischwäsche Bett- und Küchenwäseche.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Günstigste gotegennoiit
Den grössten Theil meines Lagers in

Pendnlen, Stand- und Schreibtisch-UVhren,
deutsche und französische Fabrikate, in Onſx, Bronce und Holz,

stelle ich zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
unter der üblichen Garantie zum Weihnachts- Ausverkauf.

Emil Pröhl, UVhrmacher, In Gr. Steinstrasse 18.
Stadt Hamburg gegenüber.

hre

ſeste Preise.

ſrose n
Weihnachts

Cigarren
in allen Tetstagen

August Anelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Ein Kochherd mit 2 Bratöiſen
zu verkauten Hackebornſtr. 2, v

ift und bleibt das praktiſchſte

WeihnachisGrſchenk.
Gröte Auswahr in

Oberhemden, Kragen,
Manſchetten, Serviteurs

beſter Qualitaten bei

Otto Blankenstoin,
Obere Leipzigerſtr. 36.

Mitgl. d. Rabtt-Spar- Vereins.

ortwein
mlider Frühstacks-
und Krankenweln

A0 Mark
ß7 h Fl. inclusive Glas und
ackung. Bahnsendg. franko

Post-Probecolli h FIAMK. 3.50
Nachnahme Spezialität von
Ed. Vissering, Leeri. osur
Grosshandiung in Södweinea.

Gegründet 1824.

Ernenter Hliſerufſ-Die den gebildeten Ständen angehörige, durch langjährige Krank- e c e
heit u. harte Sch ckialsſchläge ſchwer 9
heimgeſuchte Familie mit unoser-
ſorgten Kindern, deren ſich die chriſtl. 2
Nächſtenlirbe ſ. Zt. in ſo darkens- 18C ec en
werther Weiſe angenom nen hat, be 9
darf noch weiterhin der thatkräfticen
Unterſtützung. Es gilt jest nicht 0mehr vlos zu ſtärken, was ſterben Reisedecken

will, ſondern dem zu belfen, was 9leben will. Um der Liebe Chriſti
willen bitte ich um neue G ven,
das a geſar gen aute Werk ju
vollenden. 1. Joh. 3, 16--18.Pfarrer Emil Geske,

Friedrich Arnold,
Inh.: Adolf Hermann Heller,

Nur Gr. Ulrichstrasse 10, Halle S., im Hause Hars la Tour

Veiſfinadſits- Hescienſten:
empfiehlt zu

e e, F ellteppiche,
n Decſeen,gen F enstermäntel,

och rn e Linoleum-
Scharen Ceppiche u. Läufer.

Kletzko, Prov. Poſn.

Fuing Eduard

von England
venutzt täglich den Sandow Developer.

VLer wegen Mang l genügender Bewegung zum
Stockwerden neigt, kann kein ausgezjeichneteres
deilmittel finden als samndows Doveloper.

Vorräthig bei

C. F. Ritter, Halle a. S.
Leipzigerstrasse 90.

n Weihnachtsbitte.
Die Cigarrenköpfch.nſimmler hätten dieſes Jahr aus Anlaß der

25. Beſcheerung ſo gern einer größeren Anzahl armer Kinder eine
Weihnachisfreude bereiſet, ſind doch aus die Anmeldungen hierzu ſo
zahlreich ein egang en wie nie zuvor Da jedow die Mittel noch nicht
einmal zu der in d in letzten Jasren bdeidehaltenen Zihl (50) aus
reichen, bitten wir her lichſt um Gasen hierzu, und ſind die Inter
eichneten gern bereit, ſolche in Empfang zu neumen. Die Beſcheerung
ndet diesmal in der „Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade,am erſten Feiertan Vormiltags 11 Uhr ſtatt.

Wilh Camnitineé, Kömagitr. 73. Ka l Grecke, Mangsfelderſtr. 60
Eduard Kovert, Gr. Ulrichſtr. 43. Moritz König, Sch llerſtr. 39.
Friedr, Künniger, Laurentiusſtraße 17. Friedr. Ochlſchläger,

Schmeerſtraße 14.

Musikalien
Musik instrumentse aller Art

hält in grosser Auswahl empfohlen

VPerrinen,
ſowie Vrivaten, welche zu Weihnachten armen Kinde n,
Frauen und Männern durch praktiſche und nürliche
Geſchenke eine Feſt-Frende b eriten wollen, bringe
mein Engros Lager in folgenden Arukeln in
empfehlende Erinnerung

Wollene Strümpfe und Socken,
wollene Tücher und Shauls,

Strickjacken, Jagdweſten, Unterhoſen,

Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger,
Schürzen, Röcke, Halstücher,

Barchenthemden.

H. Schnee Nachf.

e A. Ehermann,Gr. Steinstr. 84. Fernspr. 2057.
n n

W J 4 Jn S 1 J u J c n wer ev J h 77 a

am Leſpriger Thurm.
Zu Weihnachtsgeschenken ſehr geeignet, empfehle:

Kran und grüne Papageien (auch ſprechend), Kakadus. S üirtiche,
rachtfinken Kanarienroller, Laubfröſche, Schildkröten,chlangen, Vogelkäfige (auch für Vögel im Frei en), Froſchhäuſer,

Aquarien, Muſcheln e. 6983V Eingang Spiel wanaren- aden. W
z Peinhold Koch,

S i üosallentanüng

Alte Promenade No. Ia, am a

Brandapparate
mit tadelloſen Platin ſt r Garantie für v

en?!
zu ollen Preiſen von 7 Mk. an!!!

W Anleitung und Lernen gratis
244 Gr. Ulrichstr. Paul Simon.

Reden Knusperhäus'ehnen-

lebensversicherungs Gesellschaſt-

zu Leipzig o nete
Verſicherungsbeſtand:

640 Nillionen Mark verſichertes Kapital,
2.0 Millionen Mark Vermögen.

Günſtigſte Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen). A e Ueberſchüſſe fallen den Verſicherten zu,
ſeit mehr als einem Jahrzeont

42 DividendeDie Gene al-Agentur Halle a. S.
Tohs. Erbss,

Fernſprecher 986. Magdeburgerſtr. 34.

TWhüring. WeisskalkK,
deſter Ban und Düngekalt, 95 Kalk, von Autoritäten empfoölenofferiren in aroßen wie kleinen Vvoſten, jederzeit friſch gebrannt und

liefervar, zu billigſten preiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader, Halle a. S. Kompkoir: Alte Promenade la.
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